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SEIISHEETTIIFERNGET 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Sclisfert von der „United Preß".) 


Zuland. 


Die Sloftenreune. 
Ein olänzendes Scanfpiel.— Parade vor 
Präfident Eleveland. 

New York, 27. April: Während ge: 
tern die Flottenparade-Feſtlichkeiten 
im Hafen vor jid) gingen, wıcde an der 
Battery die Statue des um die Ber. 
Ctaaten jo verdienten Tchmwedifchen 
Ingenieurs und 
enthüllt. Der Bundesmonitor „Mian— 


tonomah“ feuerte zu Ehren des Ereig-⸗ 
ab, während | 


niffes 21 Kanonenfchüffe 
Fl. Anderfon das Denkmal enthülte, 

Vräfident Cleveland nebit feiner 
Gemahlin und dem ganzen 
(cusgenommen den, bereits mit Dem 
Bundesdampfer „Dolphin“ aus Yamp- 
ton Road3 hier eingetroffenen Flotten— 
jecretär Herbert) trafen geitern Abend 
um 10 Uhr 15 M. mit der Penufylvas 


nia=Bahn in Serjey City ein; ber 
Bahnhof war mit den Flaggen aller 


Nationen reich gefehmüdt. Die ganze 
Sefellichaft begab Ti) Jofort nad) dem 
Bictoria-Hotel. Jetzt iſt alſo die Bun— 


deshauptſtadt gänzlich von der Regie- 


rung verlaſſen, was nur ſehr ſelten 
vorkommt. 
Ein großartiger Erfolg war der ge— 


ſtern Abend vom „Union League Club“ 


veranſtaltete Empfang für die Officiere 


der auswärtigen Flotten und den Her— 
zog von Veragua, demMachkommen von 
Columbus. Die Vorderſeite des Club— 
hauſes an der Fünften Ave. war mit 
rothen, weißen und blauen elektriſchen 
Lampven geſchmückt, über dem Eingang 
war ein rieſiger Stern von Glühlam— 
pen angebracht, die Treppen waren mit 
Lorbeeren umwunden, und die inneren 
Räumlichkeiten mit Maſſen amerikani— 
ſcher Fahnen, Blumen und Guirlanden 
geſchmückt. Beinahe 1000 Perſonen, 


die Elite New Yorks — Armee, Flotte 


und Bürger — waren anweſend. 
Deutſchland war durch den Capitän 
und die Officiere der „Kaiſerin Augu— 
ſta“ vertreten. 

New PYork, 27. April. Der heutige 
Tag war durch Verfügung der Geſetz— 
gebung und Proclamation des Gou— 
verneurs ein geſetzlicher Feiertag, und 
die Geſchäfte ruhten im Allgemeinen. 

Die heutige Columbianiſche Flotten— 
emonſtration, bei welcher bekanntlich 
O Nationen vertreten ſind, war in 
Manchen Beziehungen ein bemerkens— 

ertheres Schauſpiel, als irgend ein 
ühnliches Ereigniß in der Gelchichte 
der Neuzeit. DiePBaradelinie verSchiffe 
war über 3 Dieilen lang und bemeate 
fih in zwei Colonnen vom Fuße der 
23. Str. au8 nad) der 95. Sir. zu. 

„Dort anferte der Bundespampfer 
„Dolphin“, von welchem aus Prafident 
Gleveland die Warade muiterte. 

Schon um 8 Uhr heute früh began= 
nen dDieBewequngen der bunibeflaggten 
Schiffe, und es herrjchte bald ein unbe= 
fchreiblicdes Getöfe. Unabjehbare Zu— 
ſchauermengen ſahen fih von beiden 
©eftaden aus das jeltene Greigniß an. 
Deutjcherfeits find bekanntlich die 
Boote „KRaiferin Augusta“ und „See= 
abler” an der Revue betheiliat. Leider 
ilt das Wetter nicht günitig. 

Um 103 Uhr follte die eigentliche 

Revue jtaitfinden; auf Wunfch. des 
Bräliventen Cieveland trat jedoch eine 
Derfchiebung bis 1} Uhr Nachmittags 
ein. Inzwiſchen wurde auch das Wet— 
ter etwas beſſer. Der Präſident, ſeine 
Gemahlin, das Cabinet und die übri— 
gen Gäſte verließen nach 1 Uhr 
„Victoria Hotel“ und fuhren nach dem 
„Dolphin“. 
melichlag empfangen, die Kanonem 
inerten, und die Feitlichfeit verlief 
un ziemlich programmmäßig. 
Nach der Revue wurde dem PBräaft- 
benten und feinem Gefolge noch ein 
Teitmahl an Bord des „Dolphin“ ge= 
geben. 






Krach, Krach! 


Sioux City, Ja. 27. April. Schon 
wieder ſind drei Geſchäftshäuſer ver— 
kracht, und man erwartet noch weitere 
Bankerotte. Die Bevölkerung befindet 
ſich in großer Aufregung. 

Grants Geburtstag. 

Galena, Ill. 27. April. Die Bevöl⸗ 
kerung unſerer Stadt und viele Abord— 
nungen aus der Umgegend ſowie aus 
anderen Staaten feierten heute den Ge— 
burtstag des Generals Ulyſſes S. 
Grant, welcher hier ſein Heim als pri— 
vater Bürger gehabt hatte, ehe er in die 
große Welt eintrat und einer der be— 
rühmteſten Generäle ſeiner Zeit wurde. 
Die ganze Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 
Heute Abend werden Gouverneur Me— 
Knien von Ohio, Hr. Kohljaat von 
‚ EHieugo und andere auswärtige Gäjte 
einen großen Empfang erhalten. 


Dampfernadiridten. 
Augekommen: 
New Dort: Aller von Bremen. 
Bolton: Bruffian von Glasgow 
Glasgow: Anchoria von New York. 
Am Lizard vorbei: Finnland von 
New Horf. 
Kopenhagen: Norge von eNMYorf. 
Antwerpen: Bennland von New 
Dorf. 
Hamburg: Scandia von New York. 
Bremen: Lahn von New York. 
Mbgegangen: 


Genua: Kaifer Wilhelm der Zweite 


nach New York. 


Southampton: Havel, von Bremen 


-» Anzeigen » 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirkung. 


Grfinders Ericjon | 


Gabinet | 


dag | 


Sie wurden mit Trome | 


„4 falls verhaftet werben. 











Welter⸗ Anhiſden. 


Her Wirbelſturm in Oklahoma.— 60 bis 
| 75 ©etödtete. 
| Oflahoma City, 27. April. 
chreclcher noch, als erſt 
waren die Folgen der beiden nächtli— 
den Wirbelftürme. Die Angaben über 
ı die Zahl der Umgefommenen in diefem 
' Ierritorium jchwanfen zmwifchen 60 
und 75, und der Gigenthumsichaden 
it unberechenbar. Da und dort mur- 
den ganze Familien durch einftürzende 
ı Gebäude getödtet. Hier und in Nor- 
man jind Bejtellungen auf 31 Gärge 
' eingelaufen. Lebterer Pla, der etwa 
20 Meilen füdli von Hier an der 
Santa TFe-Bahn liegt, wurde fait 
vollſtändig in Trümmer 


Viel 


tende Anderer mehr oder weniger 
ſchwer verletzt! 
es den Städchen Downs und Keokuk 
ergangen, obgleich dort die unmittel— 
baren Menſchenverluſte nicht ſo zahl— 
reich ſind. Auf die Wirbelſtürme folgte 
ein faſt ebenſo ſchrecklicher Hagelſturm. 

Oeſtlich von Norman wurde 


dert und dann in einen Bach hinein, 
wo er den Hals brach. Zwei Maul— 
eſel wurden dort ebenfalls weithin 
durch die Luft geſchleudert und dann 
mit ſolcher Wucht auf den Boden ge— 
worfen, daß ſie in dem ſchlammigen 
Erdreich faſt begraben wurden. Viele 
retteten ſich, indem ſie in ihre Keller 
flohen. Unweit Moore wurde das 
Haus eines gewiſſen Henry Dyer zer— 
trümmert, aber die kranke Gattin des— 
ſelben und das kleine Kind wurden 
vom Winde fortgeführt und wohlbe— 
halten auf einem Haufen Bettzeug 
niedergelegt, ohne auch nur eine Er— 
ſchütterung erfahren zu haben. Wäh— 
rend des Hagelſturmes wurde ein Kind 
des Henry Batesman von einem Ha— 
gelſteine todtgeſchlagen. Im County 
Payne richtete auch eine Waſſerhoſe 
großes Unheil an und ſchwemmte eine 
ganze Anzahl Häuſer weg. 
Mascoutah, Ill. 27. April. Infol— 
ge der ſchweren Regengüſſe iſt der Kas— 
kaſiafluß unterhalb Queens Lake aus 
ſeinen Ufern getreten. Mehrere Hun— 
dert Acres Farmland ſtehen unter 
Waſſer, und der Strom iſt mehrere 
Meilen breit. 
Von der Staatshauptſtadt. 
Springfield, Ill. 27. April. Das 
Abgeordnetenhaus beförderte dieMil— 
ler'ſche Vorlage betreffs Errichtung 
| kon Ganitätsbijtrieten an den zur 
| Meberfluthung geneigten Früffen und 
Strömen zur dritten Zefung, ebenjo 
die amendirte MeKinlay’fche Vorlage 
| betreffs Organiftrung und Verwaltung 
| von brüderlichen Unterftügungsgefell- 
| ſchaften, und die Langhenry'ſche Vor— 
| lage betreffs Feitfegung der Arbeit3- 
ftunden der Gerichtäckerf3 tur Die 
Richter. Nacd) längerer Debalie wurde 
die May’iche Samftags-Halbfeiertags- 
| vorlage, welche zur zweiten Zefung auf 
tem Kalender jtand, abgelehni, indem 
die Bejtätigungsclaufel, durch melche 














| 
| 


die Vorlage einziq und allein Werth 
bat, mit 81 gegen 69 Stimmen ver- 
tworfen wurde. Meijnerney fündigte 
an, daß erWiedererwägung beantragen 
| werde. Der Genatsbefhluh zur Ver: 
taqung beider Häufer vom Freitag big 
| Dienjtag Abend, wegen Eröffnung der 
Chicagoer Weltausftellung, biieb troß 
längerer Debatte vorläufig unerledigt. 
Viele der Herren fühlten fich furchtbar 
beleidigt darüber, daß fie von den Aus- 
Itellungsbehörden nicht Tpeciell eingela- 
den worden waren, an der Spibe der 
Brocefjion zu marjdiren und die 
Feierlichkeiten zu leiten. 

Im Genat wurde die Nichaug’fche 
Qorlage über die Erwählung von Af- 
felloren und die Beltimmung der Ent- 
jhädiqung derfelben in Städten von 
über 40,000 und unter 109,000 Ein- 
mohnern in dritter Lefung angenom- 
men, besgleihen die Haus-Bemwilli- 
qungsporlage, wonad $71,500 von 
den in leßter Gitung beiilligten 
$800,000 für eine Jlinoifer Special- 
ausſtellung beiſeite geſetzt werden ſol— 
len. Darauf wurde die allgemeine Ver— 
willigungsvorlage debattirt und, nach— 
dem eine Anzahl Verwilligungen ermä— 
ßigt worden war, zur dritten Leſung 
befördert. 

Geht als Eonful nad; Leipzig. 

Wafhingtoen, D. E., 27. April. Prä- 
jipent Cleveland hat Otto Doederlein 
‚bon Jlinois, welcher in Iehter Zeit 
die Chicagoer „Rundfchau“ tedigirte, 
zum Gonful in Leipzig ernannt. 

Wetterbericht, 

Fur die nächiten 18 Stunden folgen- 
desWetters inJllinois: ImAllgemeinen 
ſchön; weſtliche Winde; ein wenig küh⸗ 
ler Freitag früh, ausgenommen im 
nordmeftlichen Jllinois; leichte Fröfte 
in füdlichen Theilen; Freitagabend ein 
wenig märmer im mejtlichen Iheit. 











— nn Detroit traf die Nachricht ein, 
daß die beiden Bauholz-Schooner 
„Mary Collins“ von Chicago und 
„zlorence M. Smith“ von Charleroir, 
Mich. bei den Monitous völligen 
Schiffbruch erlitten haben. Die Mann: 
Tchaften wurden gerettet. 

— Im GStabtrath von Detroit er- 
folgten erbauliche Enthüllungen über 
verfuchte Beitechungen jeitens der dor- 
tigen Elektricitäts-Beleuchtungsgeſell⸗ 
ſchaft. Der Geſchäftsführer dieſer Ge— 
ſellſchafi befindet ſich jetzt in Haft, und 
mindeſtens 3 Stadtrater ſollen gleich⸗ 

mn 


geleat, 31 
ı Berfonen wurden getödtet, und Dus | 


Nicht viel beffer ilt 


ein 
Mann etwa 100 Yard weit gefchleus | 





gemeldet, | 


— — —— — — 
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Vom Reichstag. 
Ablwardts Documente. — Die Militär- 
vorlage.— Agitation im Neid. 
Berlin, 27. April, Viele Reich» 
tagsabgeordnete haben fich beurlaubt, 
aber nicht etwa aus Schreden darüber, 


| 


taß für das nächſte Reichs-Fiscaljahr 
ein Deficit von 27 Millionen Mark er— 


wartet wird, ſondern weil die Reichs— 


tagsberathungen — trotz Ahlwardt — 


gegenwärtig wenig Reiz für ſie beſitzen. 
Sie werden aber wohl alle, höchſtens 
rielleicht mit Ausnahme des Fürſten 


Bismarck, bei der zweiten Leſung der 
Militärvorlage wieder auf dem Platze 


fein. Man weiß noch immer nicht be— 


ſtimmt, was aus der Militärborlage 


und dem Reichstag wird. Die „Kölni— 
ſche Zeitung“ äußert ſich entſeht über 
die anſcheinend nahe bevorſtehendeEi— 


nigung der Regierung mit den Ultra— 
montanen (unter Vermittlung desPap- 


fies?) wegen der Militärborlage. 
DerAchtundzwanziger-Ausſchuß des 
Reichsſtages zur Berathung der Mili— 


Militär-Preßbureau, welches die regie— 
rungsfreundlichen Zeitungen mit pa— 
ckenden Artikeln verſieht, wird noch im— 
mer daran feſtgehalten, daß im Falle 
der Reichsſtagsauflöſung der 
Reichstag ſicher die Militärvorlage an— 
nehmen werde. Andererſeits bearbeiten 
cuch die regierungsfeindlichen Reichs— 


tagsmitglieder die Wählerſchaft in al-⸗ 


len Theilen des Reiches ſehr eifrig. 

Zwiſchen dem Kanzler Caprivi und 
dem preußiſchen Kriegsiminiſter v. Kal— 
tenborn-Stachau ſollen 
verſchiedenheiten über die Einzelheiten 
der Militärvorlage herrſchen, und Letz— 
terer ſoll auch den Vermittlungsvor— 
ſchlag des ultramontanen Führers 
v. Huene für ganz ungenügend erklärt 
haben. 

Berlin, 27. April Der Ausſchuß, 
welchen der Reichstag beſtimmt hatte, 


um die ſcandalöſen Anſchuldigungen 


des Antiſemiten Ahlwardt gegen Mini— 
ſter Miquel, den verſtorbenen Baron 
Bleichröder und Andere zu unterſu— 
chen, war heute in Sitzung 

Ahlwardt war zugegen, desgleichen 
Miniſter Miquel und Hr. Aſchenborn, 
Director des kaiſerlichen Schatzamtes. 
Der Ausſchuß erörterte die ſogen. 
ſchriftlichen Beweiſe, welche A. vorge— 
legt hatte. A. erklärte, er habe jeht das 
ganze Material unterbreitet, das ſich 
gegenwärtig in ſeinem Beſitz befinde, 
ausgenommen den Theil, welchen er 
wieder zurückgezogen habe. Die betref— 
fenden Documente beſtanden einfach 
aus Flugſchriften und Auszügen aus 
den „Eiſenbahnzeitung“, ſowie einem 
vom Präſidenten des rumäniſchen Se— 
nates unterzeichneten Brief. Nach län— 
gerer Discuſſion über die Schriftſtücke 
vertagte ſich der Ausſchuß. 

Diamantene Hochzeit. 


Frankfurt a. M., 27. April. Sn 
dem benachbarten Offenbach hat das 


Ehepaar Joſt jein T5jähriges 

zeitsjubiläum gefeiert. 
Tranr'ge Kriegsheer- Statifik. 

‚ Berlin, 27. April. Amtlichen Be- 
richten zufolge ereiqneten fich im Mo- 
nat Yebruar 112 Todesfälle in der 
deutjchen Urmee, und 22 Mann haben 
durch Selbitmord geendet. 

Des Sadifenkönigs Geburtstag. 


Dresden, 27. April. Im ganzen 
Königreich Sachen ift der Geburtstag 
des Königs Albert großartig gefeiert 
worden. Das deutiche" Kaiferpaar 
und das ttaltenifche Königspaar fand- 
ten von Rom aus telegraphifch ihre 
Glückwünſche. 

Berurtheifte Bankerottenre. 

Hamburg, 27. April. In Altona 
find die Kaufleute Gebr. Anderen, 
befannte Antifemiten, wegen betrüge- 
riichen Banferott3 zu je 2 Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt worden. 

Im Söwenkäfig. 

Speyer, 27. April. Die Tochter 
eines Menageriebeliter8 zu Germers- 
heim in Bapern ift von einem Lömen 
fajt völlig zerrilfen worden! 

Bom Kaifer Wilhelm. 

Rom, 27. April. Der deutfche Kai- 
fer nebjt Gemahlin und dem italieni- 
jhen Königspaar find heute nad 
Neapel abgereiit. Sie empfingen bet 
der Wegfahrt wieder ftürmifche Kund- 
gebungen vom Bublitum. 

Koffuihs 91. Geburtstag. 

Budapeft, 27. April. Alle ungari- 
fchen Patrioten feiern heute den 91. 
Geburtstag des in Turin, Stalien, 
lebenden SFreiheitsfämpfer? Ludwig 
Koffuth, welcher am 27. April 1802 
in Monot das Licht der Welt erblidte. 

Attentat auf Gladfone? 

London, 27. April. Die „Ball Mall 
Gazette“ bringt einen hochſenſatio⸗ 
nellen Bericht, demzufolge von einem 
Feind der „Home Rule“ ein Verſuch 
gemacht wurde, den Premierminiſter 
Gladſione, während er um Mitternacht 
durch den St. James-Park ging, zu 
ermorden. 

Thatſache iſt, daß ein Mann, der ſich 
jegt in Haft befindet, einen Revolver 
abgefeuert hatte. | feinen Kleidern 
befanden fich Drudjadden, in benen 
urchtbar über Gladftone und feine 
irifhe Selbftverwaltungs-Vorlage lo3- 
gezogen ift. Heute murbe ber Gefan- 
gne im Polizeigericht borgeführt. Es 
laubt indeß Niemand mehr, daß er 
Sladftone felber zu erfchießen beabfich- 
zur Zeit gar nichts 


* 


Hoch⸗ 


tigte. Letzterer wuße 
von dem Vorfall 


nächite | 


Meinungs | 


5 nn : : ih wurde im Dorfe Marmenien, 
tärvorlage ijt wieder in Gitung. Vom | Gin 



































Chicago, Donneritag, den.27. April 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


57 Dpfer. 
ar, die Todgeweihten grüken Did ! 
St. Petersburg, 27. April. 


des faiferlichen Zuges auf der Fahrt 
nad der Krim und der Erfrantung 
des Zaren infolge Schredens find un- 
heimliche Gerüchte verbreitet. Es 
mird u. U. mitgetheilt: Taufende von 
Bauern, welche in den Dörfern unmeit 
Chartow wohnen, legten fich auf das 
Behngeleife, um fo den Zug des Za- 
ten zum Halten zu zwingen und Ge- 
legenheit zu haben, dem „Väterchen“ 
eine Bittfchrift gegen gewilfe ürtliche 
Mißſtände zu unterbreiten. Das Mi- 
litär und die Beamten fuchten, mit 
Gewalt Bahn zu Tchaffen, und es 
zu einem furchtbaren Kampf, bei wel- 
chem 42 Bauern und 15 Soldaten 
theils mit Waffen getödtet, theils vom 
Zuge zermalmt wurden! 
£ebendig begraben. 

St. Petersburg, 27. April. Kürz- 
im 
Gouvernement Kaluga, ein Bauer,mel- 
cher im Starrframpfe lag, für todt ge- 
halten und begraben. Mehrere Tage 
darauf, hörten Leute, die auf denzyried- 
hof famen, ein Geräufch, welches aus 
dem Grabe diefes Bauern zu fommen 
Ichien. Das Grab wurde nun mieber 
geöffnet, und es bot fich ein enifeglicher 
Anblid. Der Bauer hatte, alS er wie- 
der zum Leben erwacht war, Jich in der 
Verzweiflung ein Auge ausgeriſſen, 
mehrere inger abgebiffen und mar 
dann, offenbar unter furchtbarenQua= 
len, eritict. 





Telegraphifde Notizen. 


— Die Königin Victoria hat ihre 
Rüdreife von Florenz, Jtalten, nad) | 
England angetreten. 

— Im frangöfiihen Senat murbde 


die bon der Abgeordnnetenfammer ange= 
nommene Bewilligung für das Eifen- 
bahnmejen mit 149 gegen 109 Stim- 
men abgelehnt. 

— Der aegenwärtg in Indien mei- 
lende Dr. Hafffine, der Erfinder der 
Smpfmethode für Cholera, hat neuer-> 
dings in Agru 400 Berfonen geimpft; 
£i3 jet hat diefe \mpfung den Leuten 
menigjteng nicht gejchadet. 

— Die ultramontane „Kölnische 
Volkszeitung“ jagt, es jei nicht wahr, 
daß der deutfche Kaifer in Rom dem 
Sardinal Ledochomati eine mit Bril- 
lanten verzierte Tabaksdoſe verehrt 
babe, und daß Alles, was in der Eul- 
turfampfzeit gefchehen, vergeifen fei. 

— Die außerorbentlihe Dütre in 
Deiterreih-Ungarn Hat ein bedeutendes 
Steigen der Preife auf den Getreide- 
märften von Budapefi. und Wien her- 
beigeführt. In verſchiedenen Theilen 
des Neich:3 ift zwar Negen gefallen, 
aber noh lange nicht in genügender 
Menge. 

— Fürft Bismard hat nachträglich 
bom „Deutfchen Alpenverein” ein in- 
tereffantes Geburtstagsgefchent erhal- 
ten, namlich einen coloflalen Briefbe- 
fchwerer, melcher aus in Silber ge- 
faßten Steinen von der Gpibe des 
Mazmann, der Zugfpibe und anderer 
berühmten VBergfpigen zufammenge- 
ſetzt iſt. 

— Louis Clovis Bonaparte in Lon— 

don (der Sohn des verſtorbenen Prin— 
zen Louis Lucian Bonaparte), welcher 
einen Proceß angeſtrengt hatte, um 
ſeine Ehe mitRoſalie ClovisBonaparte 
für ungiltig erklären zu laſſen, hat 
dieſen Proceß gewonnen, und infolge 
deſſen iſt nun ſeine ſpätere Verheira— 
thung mit Laura Eliſabeth Scott gil— 
tig geworden. 
Dem Londoner Tele⸗ 
graph“ wird von ſeinem Correſponden— 
ten in Conſtantinopel geſchrieben, daß 
das Verſprechen des türkiſchen Sul— 
tans, für dieMißhandlungen der Chri— 
ſten und den Angriff auf Dr. Herricks 
Seminar in Marſovan Schadenerſatz 
zu leiſten, ganz aus freien Stücken er— 
folgt ſei, und nicht etwa infolge einer 
Note der amerikaniſchenRegierung oder 
einer ſonſtigen formellen Forderung. 

— Auf der griechiſchen Inſel Zante, 
welche ſo furchtbar von Erderſchütte— 
rungen heimgeſucht wurde, herrſcht nun 
große Aufregung, da der Ausſchuß für 
die Vertheilung der für die Nothlei— 
denden eingetroffenen Liebesgaben ſehr 
parteiiſch verfahren ſein ſoll. Die Be— 
wohner der ländlichenDiſtricte drohen, 
mit Gewalt in die Stadt Zante zu 
drinsen, um auch ihren Theil der Lie: 
besgaben zu erhalten. 

— Yus Rom wird gemeldet: Als der 
deutfche Kaifer geitern in Frascati am 
Abhang des Albanergebirges, etwa 13 
Meilen von Rom, zum Bahnbofe fuhr, 
ftürzte infolge einer Vertiefung ber 
Straße der Wagen um. Die Pferde 


„Daily 


| ftürzten, der Kutfcher wurde vom Bod 


gefchleudert, und der Wagen erheblich 
beichädigt. Der Kaifer felbjt blieb un- 
terleßt; er wurde bon der zahlreichen 
Menfchenmenge, welche der Unfall zur 
Stelle geführt hatte, mit Hochrufen be- 
grüßt. 

— Eine aufregende Tragödie ereig- 
nete jich in dem Dörfchen Staunton bei 
Brazil, Ind. Die 25jährige Frau 
Eihide, welche als die ſchönſteFrauens— 
perjon im ganzen County galt, beging 
Eelbjtmord, indem fie fi eine Ladung 
Schrot in den Unterleib ſchoß. Vor 
ihrem Tode erklärte ſie, die grauſame 
Behandlung durch ihren Mann habe 
ſie zu der That getrieben. George 
Keible, der Bruder der Frau, verſuchte, 
den Mann zu erſchießen, wurde aber 
mitGewalt daran verhindert; er ſchwor, 
baß er Schide noch tödien werde. 


Ueber | 
die Urjache des plößlichen Anbaltens | 


fan | 


d anzubieten, 



























Ein „fetter“ Prozeß in Ausſicht. 


Schwere Beſchuldigungen 
einen Arzt. 

In einer heute im Kreisgerichte ge— 

gen Dr. Albert S. Gray eingereichten 


gegen 


Klage wird derſelbe des ſchweren Ver-⸗ 
dene Uebelſtände, die ſich im Laufe der 


trauensbruches und des Mißbrauchs 


ſeines Einfluſſes als Arzt den Patien- 


ten gegenüber beſchuldigt. Die Kläger 
ſind Edward J. und 
land. 

In der Klageſchrift werden folgende 
Angaben gemacht: Dr. Gray behan— 
delte während der letzten Jahre die 
Eltern der Kläger, den 77 Jahre alten 
Vater H. und die 66J 
ter Mary Sweland, ebnſo die Klägerin 
Mary Sweland ſelbſt. Während des 
Winters zwiſchen 1890 und 
brachte es der Doktor fertig, den Wil— 
len der Patienten dem ſeinigen voll— 
ſtändig unterzuordnen und ſich ihres 
unbedingten Vertrauens zu verfichern. 

Nun hatte ſchon früher die alteFrau 
Sweland ihrer Tochter das Grundſtück 
No. 227 
Später machte der Doktor den Vor: 
Ichlag, eine bertrauenswürdige Per— 
fon mit der Verwaltung de3 VBermöd- 
' gens der beiden Frauen zu beauftra- 

gen und zivar, teil fie zur Zeit beid: 
fräntlich waren. Er madte eine Frau 
Htachel Batterfon aus Philadelphia, 
PBa., als die paffende Berfon namhaft. 
Verhandlungen mit diefer Dame ende- 
‚ten damit, daß Das oben erwähnte 
| Grundftüd auf ihren Namen über: 
| Tchrieben wurde. Einige Monate jpäter 
| ftellie es fich heraus, daß Frau Patter- 
fon die Mutter des Doktor Gray und 
da3 genannte Grundeigenthum bereits 
fo aut al3 in feinem Belt war. 

Snzwilchen befand fih au Edward 
Emweland unter der Behandlung des 
| Dr. Gran. Dem Inhalt ver Klage- 
| fchrift zufolge veranlahte der Arzt fei- 
| nen Batienten, ihm $10,060  baares 
| Geld zu verfchaffen, wofür erjterer für 
die Jamilie Smweland ein Grunpdftüd 
an der Berfley Ave. Faufte. Dieies 
hatte angeblich einen Werth von $25,- 
000, doch, mwig es ich Tpäter heraus 
| ftellte, zahlte Gray nur $4000 an und 
| ließ eine darauf ruhende Hypothef von 

512,000 unbezahit. 

Nach verfchiedenen Transattionen, 
tie fanımtlich in der Klage aufgeführt 
find, fam die Funilie Sweland eines 
Tages dahinter, daß ihr von einem 
ziemlich beträchtlichen Vermögen aar 
nichts übrig geblieben war, was ich 
nicht in der Gewalt des Doktor be- 
fand. Zeiterer hatte mittlerweile feiner 
Frau und Diefe einem Dritten einen 
Iheil des Vermögens übertragen !af: 
jen. 

&3 wird nun dab Dr. 
Gray gerichtlich zu einer Abrechnung 
und zur Herausgabe des Smeland’- 
Then Vermögens gezwungen werden 
ſoll. 


Ein harter Kampf bevorſtehend. 
ı 
| 








verlangt, 


— — — — 


National-Commiſſär Maſſey von 
der Weltausſtellung hat das Juſtiz— 
Comite, dem bekanntlich jetzt die Ent— 
ſcheidung der Sonntagsfrage obliegt, 
für Morgen zuſammengerufen. Am 
Samſtag wird das Comite vielleicht an 
die National-Commiſſion 
doch iſt es ebenſogut möglich, daß letz— 
teres erſt am nächſten Dienſtag ge— 
ſchieht. 

An der Spitze der Sonntagsfanati— 
ker ſteht Herr Maſſey, während Richter 
St. Clair von W. Virginia auf der an— 
deren Seite ſteht. Die beiden Herren 


werden jeder ſeinen Standpunkt feſt 


vertreten und aus diefem Grunde läßt | 


ji) erwarten, daß der Kampf eir hei- 
ber und erbitterter werden wird. 


* Das Vifinger Schiff für die Welt- 
ausitellung’ wird, einem heute hier ein= 
getroffenen Kabelgramm au? Bergen, 
Normegen, zu Folge am Sonntag von 
Dort nad Chicago abfegeln. 

* Gin übelberüchtiates Frauenzim= 
mer, Namens Mary Belt, wurde heute 
von Richter Woodman unter $500 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 
wieſen. Sie war angeklagt, einen ge= 
willen William Lundin, wohnhaft No. 
13 Milton Ave., in ihrer Wohnung an 
der Meridian Str, um $35 beraubt zu 
haben. 


— 


Telegraphishe Notizen. 


— Aus New York wird mitgetheilt, 
daß man ncch immer hofft, den jchwer- 
tranten Schaufpieler Edwin Booth 
diesmal noch daponzubringen. 

— Die Boftoner Banken haben dem 
Bundesihagamt 5—6 Millionen Dol- 
lars in Gold zur Verfügung gejtellt. 
Snfolae diefer und anderer Anerbie- 








| tungen braucht das Schakamt die jchä- 


bigen New Vorfer Banken abjolut 
nicht. 

— Endlid 
einen der Berüber der vielen in leßter 
Zeit dort torgefommenen Branbitif- 


ift in Milwaufee über 


Matthev Iihomet befannte fih Tchul- 
dig, Feuer an das beutjche Stadtthea- 
ter gelegt zu haben, und Richter Wall- 
ber verurtgeilte ihn zu 8 JahrenStraf- 
Ichaft Staatsgefängnig zu Waupun. 

— In einer zu Hot Springs abge- 
baltenen Convention des Bankiers— 
Vereins von Arkanfas wurde bejchlof- 
jen, dem Schatzamtsſecretär Carlisle 
berzliche Zujtimmung für feine Hal- 
tung in der Währungsfrage auszufpre- 
chen und alles Gold, das id) im Belt 
der Banten von Arkfanjfas befindet, 
zum Taufh gegen Schakamtsnoten 





Mary H. Sme: | 


66 Jahre alte Mut- | 


1891 | 


25. Str. überfchreiben laffen. | 


berichten, | 


tungen das Urtheil gefprochen worden. 





— — 


| 
| 


Die „Albendpoft“ 


— bat eine — 


Täglihe Auflage 


von 





Ans der Stadthalle. 


| entlajjen werden. 
I 


Ben en. ige . ———— 
DerCommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten Herr Jones Hat jein Amt mit dem | 


feiten Enifchluffe angetreten, verjchie- 


Kahre in fein Departement eingejchli= 
ı hen haben, zu bejeitigen. So wird er 

porAllem darauf dringen, daß diegah- 
lungsliſten der verſchiedenen Unter-De— 
partements genau mit dem vom Stadt— 
rathe angenommenen 


für welche kein Gehalt vorgeſehen iſt, 
werden nicht'mehr geduldet werden. 
Heute Vormittag ſchon 


in 


rung 


Departement für Specialbeſteue— 
wurden entlaſſen, da für 


den iſt. Aus demſelben Grunde wer— 


den in den näcdjiten Tagen noch dieNa= | 


men von 30 Infpectoren und von etwa 


partement beichäftigt waren, 


ment im Iomn Late follen ji 
Ungeltellte befinden, derenNtamen feine 


Berechtigung auf der Gehaltslifte has | 


ben. 
i Comptroller Wetherell verfolgt Die- 
ſelbe Bolitif. 


verjchiedenen Departements benach— 


Er hat die Vorfteher der 


tichtigt, daß er Zahlungsliften, deren 


Geſammthöhe die von dem Stadtrath 
für die betreffenden Departements 


ausgeworfenen Summen überſteigen, 


nicht berückſichtigen werde. 
Wie ſchon an anderer Stelle er— 
wähnt, ernannte Bürgermeiſter Harri 


ſon heute S. Artingſtall zum ſtädti— 


ſchen Ingenieur. Herr Bernhard 
Feind, der ſich ebenfalls um dieſe 


Stelle bewarb und auch von dem ſeit 
herigen ſtädtiſchen Ingenieur Geral 
dine unterſtützt wurde, wird nun aus 
dem ſtädtiſchen Dienſte ausſcheiden, da 


er, nach eigenen Angaben, nicht gewillt = rn 
| borgeführt wurden, befand ic) 


ift, die Stelle eines berathenden Ange- 
neurs anzunehmen. 





>. Zahrgang. — Nr. 93 


Eine Reihe von Angeitellten ſoll 


Jahres-Budget 
übereinſtimmen. Beſondere Angeſtellte, 


wurde der | 
Anfang mit der Durchführung Diefer | 
Anordnung gemacht und zehn Mann | 


ihre | 
Bolten feine Berrilligung gemacht wor: | 


20 Mann, die feither im Wafler-De- | 
bon der | 
Öehalisttite aeftrichen werden. Aud in | 
anderen Departements wird die Zahl | 
derAngeſtellten bedeutend reduzirt wer- 
den. Namentlich im Waſſerdeparte- 
viele 





| Glüdlih verhindert. 


Ein Dater will den Entführer feis 
| ner Tochter erfchießen. 

Nur dem entjchloffenen Handeln 
zweier Bolizilten von der Marmwell St. 
Station tft e3 zu danten, daß nicht 
heute Vormittag im Amtslocal des 
Richters Eberhardt ein Unheil ange- 

richtet wurde. 

Um 10 Uhr gelangte daſelbſt der 
Fall von Charles Johnſon zum Auf— 
| ruf, der, wie ſchon früher erwähnt, 
beſchuldigt wird, die 14 Jahre alteLiz— 
zie Brookbank von No. 163 W. Polk 
Str. entführt und mehrere Tage lang 
| in einem Zimmer, in der Nähe desCal- 
barp-rriedhofes gefangen gehalten zu 
haben. 

Zu dem Verhör mar auch Robert 
Broofbant, der Vater des Mädchens 
erichienen. Er ftellte fich direct neben 
Sobhnfon und hörte anfangs gang ru= 
big und gelaffen zu. Wls dann aber 
das Mädchen feine Ausfagen machte 
ı und erzählte, wie es inein dunkles 
Zimmer eingefperrt und obendrein noch 
mißhandlt worden fei, verlor er jeine 
Faſſung. Vom Zorn übermältigt, 30q 
er einen Revolver und wollte den Ent- 


führer jeiner Tochter erfchießen. In 
diefem Augenblide aber faßten vier 
traftige Hände feinen Arm und ent: 


tilfen ihm den Revolver, ehe er Zeit 
fend, jein Vorhaben zur Ausführung 
| zu bringen. 

Die meiteren Verhandlungen mwurs 
den verfchoben. 





Spiumrauder vor Geridts, 


Geheimpoliziften der Harrilon Str.» 
| Station begaben fich gejtern in das 
Haus von Charles Leonard, No. 319 
©. Clark Str, und verhafteten acht 


ı Frauen und 14 Männer. Das Haus 
it als eine Opiumböhle befannt. Ein 
Mann, Namens Xohn Flemming, 


| machte einen vergeblichen Verfuch, fich 


durch einen fühnen Sprung aus dem 


Fenſter in Sicherheit zu bringen, 
wurde aber auf der Straße wieder 


| eingefangen. 


Bezugnehmend auf die Anfündiqung | 


des Gouverneurs, durch welche der 1. 
Mai, der Eröffnungstag der Weltaus- 
tellung, zu einem Feiertag im ganzen 
Etaate Ylinois erhoben wird, erließ 
auch Bürgermeifter Harrifon heute 
Normittag eine Proclamation, in wel- 
; her er diefen Tag jpeziel für Die 
| —F Chicago zu einem Feiertage er— 
| art, 








Schwer vericht. 


Charles Barber, der Befiter einer 
ı Wirthihaft an ©. Clarf Str., liegt 
| jeit heute Morgen fehwer verlegt im 


| County=Hofpital darnieder. Zu früher | 
| Morgenftunde erjchien heute in feiner | 
ı Wirthichaft ein Bahnarbeiter, Namens | 


Jerry Gorrigan, der Jich verfchiedene 


Getränfe vorfegen ließ, jchließlich aber | 
; die Zahlung derjelben verweigerte. E3 | 


fam zu einem Gtreite, im Verlaufe 
dejlen Corrigan ein Weiler 309g und 
viefes jeinem Gegner in den Unterleib 
ſtieß. 

Nachdem ein zu Hilfe gerufener Arzt 
die Wunde nothdürftig verbunden, 
ı ordnete er die Weberführung Barbers 
nah dem County-Hofpital an. Die 

dortigen Werzte hoffen übrigens, ihn 
am Leben erhalten zu fönnen. 

Der Meflerheld wurde verhaftet und 
heute Vormittag Richter Lyon vorge- 
führt, der fein Verhör,. ohne Zulaſſung 
von Bürgfchaft, bis zum 6. Mai ver- 
ſchob. 


Be Heim für Freundlofe über: 
| geben. 

| Das 5 Jahre alte Mädchen, Sadie 
| Argenitein, welche3 am Dienftag Abend 
| bon ihrem Vater in dem Logirhaufe 
No. 443 Clart Str. zurüdgelaffen 
| wurde, ift dem Heim für Freundlofe 
| überwiefen worden. Das Kind ijt aus 
genicheinfih von jüdiicher Abſtam— 
mung, ift qut gefleidet und trägt eine 
goldene KHeite mit Medaillon. Es jagt, 
daß es bei einer Iante. in Brooklyn 
mohnte, und dad es einen Onfel und 
eine Tante Namens Samuel und PBau- 
lina Smart habe; ijt aber nicht im 


Etande, deren Wohnort anzugeben. 

Die „Humane Society“ wird fich mit 

den Brooflyner Behörden in Verbin- 
dung ſetzen, etwas Näheres über dieHer— 
kunft des verlaſſenen Mädchens in Er— 
fahrung zu bringen. 





Temperaturſtand in Chicago. 





Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 61 Grad, Mitternacht 43 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 37 Grad 
und heute Mittag 48 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 








* Kurz bor 6 Uhr aejtern Nachmit- 
tag erfchien die Proftituirte Katie Wil- 
fon, welche an der W. Randolph Str. 
ein Zimmer bewohnt, auf der Des- 
plaines GStr.-Gtation und übergab 
der Polizei ein vier Wochen altes 
Kind männlichen Gefchleht3. Das 
Mädchen jagte aus, dak fie den Hlei- | 


Haufe aufgefunden habe. Ein Ambu- | 
lanzwagen beförderte da3 verfaffene 
Kind nach dem Heim für Freundlofe. 
Von der unnatürlihen Mutter fehlt 
big jeßt jede Spur, 2 * 


| 
| 
| 


I 
1 





| 


Unter den Berbafteten, 
die fämmtlich heute dem Richter Lyon 
auch 
ein junges, faum 17 Sahre zählendes 
Mädchen, Namens Ruby Peyton. Frl. 
Yuby tt bildhübfeh, mit einem reizen 
den Sindergefihte und - lachenden 
Yugen. Cie erzählte dem Richter die 
folgende Gejchichte: „Ach bin in Eo= 
!umbus Grove, in der Nähe von Zima, 
Dpio, geboren. Vater und Mutter 


hielten eine Schantwirthichaft. Bor 
ungefähr 6 Jahren zogen mir nad- 
Minneapolis, Minn. ch erinnere 


mich, daß dort ein Gerücht die Runde 
machte, ich fei von Haufe weagelaufen. 
Das ift jedoch nicht wahr. Ich habe 
bielmehr meine Heimath erft vor kurzer 
Zeit verlaffen und wohnte zunäcdhjt mit 
einem Freunde etwa eine Woche lang 
in einem Logirhaufe in Minneapolis. 
Vor zwei Monaten fam ich nad Chi— 
cago, aber ich bin nit von Haufe 
„mweggelaufen“. Geitdem ich in’ biejer 
Stadt bin, habe ich in verjchiedenen 
Häufern an der 4. Uve, ©. Clarf 
Str. und State Str. logirt. Jch traf 
einen Belannten in B. B. Connellys 
Mirthihaft, und mir beide befuchten 
jest häufig Leonards Opiumlokal. 
Bald konnte ich mich nicht mehr lo 
reißen und blieb jtetS dort. Meine 
Eltern wohnen noch jet in Minnea= 
poli2; der Vater arbeitet dafelbit im 
den „AbernathyFolding WoodWorks“. 
Wenn ich aus dieſer böſen Geſchichte 
herauskomme, gehe ich wieder nach 
meiner Heimathsſtadt zurück, wo ſie 
keine jungen Mädchen verhaften.“ 
Soweit die Erzählung des hübſchen 
Kindes. Sämmtliche Verhaftete, da— 
runter auch Frl. Ruby, wurden zu 
einer Strafe von $10 und den often 
verurtheilt. Charles Leonard, der 
Befiter des Haufes, fteht unter ber 


| doppelten Anklage, Minderjährige in 


einem Haufe von üblem Rufe beher- 
bergt und eine Opiumböhle unterhalten 
zu haben. Sein Verhör wurde ber= 
Ichoben, und der Angeklagte unter eine 
Bürgfchaft von $800 ageitellt. 

Der Gerichtstifch bot heute Morgen 
einen mwunderlichen und intereflanten 
Anblick. Allerlei Rauch-Utenſilien, 
Opiumbehälter und andere ſeltſame 
Geräthſchaften wurden dem Richter 
zur Anſicht vorgelegt. Ein penetranter 
Geruch der ſtarken Eſſenz erfüllte das 
Gerichtszimmer. Unter den Sachen 
befanden ſich acht elegant ausgeführte 
ſilberne Körbchen und mehrere fein ge— 
arbeitete Präſentirteller. Inſpektor 
Koch und die Matrone der Harriſon 
Str.-Station werden in Gemeinſchaft 
mit Richter Lyon berathen, was mit 
dem jungen Mädchen geſchehen ſoll, 
um es vor einem traurigen Schickſale 
in Zukunft zu bewahren. 





Die „Adendpoſt“ gibt viel Geld für Reuig⸗ 
tenten auo, jür Scheereuredacteure keinen 


Gent. 
— 


* (53 verlautet, dab William €. 
Goudy, einer der befannteften Anmälte 
der Stadt, heute Morgen in feiner 
Dffice, No. 161 La Salle Str., tobt 
aufgefunden murbde. 

* Der des thätlichen Angriffs ans 
oeflagte George Weblod wurde heute 
aufs Neue dem Richter Woodman 
vorgeführt. Die Verhandlung murbe 
jedoch abermals, und zwar auf- den 5. 


nen Knaben auf der Treppe vor ihrem | Mai, verfchoben. Das von Wedlod in " 
fo brutaler Weife mißhandelte Mäd- ı 


chen befindet fih noch immer "im 
Eounty-Hofpital und wird für’! Erfte 
no nicht vor Gericht erfcheinen küne 
nen — 


SS. 
ar 
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Be „eibeidben, Shicago, Donnerftag, den ei. April 1893. EURER 





















Die Weltausſtellung. | Staat vertritt, welche für das: Zuflande: | Griterion: Theater. | Schiter-Theater. * 
en Bus Dyospepſie 
Fieberhafte Thatigkeit im Jack⸗ Die Mefolution murbe fofort als | Feithner, gelfings „Emilia | menthals Euftipiel „Das zweite | 






































| 
| “u 
fon Darf. | ein Berfuch aufgefaßt, die Nechte der Galotti“, Gefiht”. — En Sreitag Be⸗ könnte als eine Vezeichnung für das Auſongsſtadium 
| National-Commifjion zu ſchmälern. Auch geſtern war der Beſuch im nefiz für Heren Selig. — geiten, denn eine ordentikde Ber 
u zn Die Departements: Vorficher hoffen, In: | um von den Commiflären zn ale " Griterion- Theater ein recht Fehmadher, | an en zer — geſtern dauung iſt das Weſentlichite für —— pen 
2 —— ion ın Bünns) | faffune emä behande som. ' woran moh! die ur ige Mitterun Abend mit autem Erfolge Nlumenthalz | j ven Irgans umd das ristige Torftartengeden ein 
— Efablirt 45,000 Ber möglich machen zu N | Mailen — * —* wäre längſt nicht zum Meine een Die Eau a „Das anche Gefiht" } zum intern nen an a. 
1842, in Gebrand. Die Sonntagsfrage noch nicht | eredigt und gar mich! mehr Discutir- Die Öefelfhaft des Herrn Carl Wal: | Male wiederholt. Das Std jelbft lie | win.n, Mine, 1 Green De im Grin, 
bar. eine UAnficht wurde wurde je- |; demar hat während der ganzen Zeit bet troß mancer fpannenden Scenen en nn Rastung, Katareh oder Gr: 


nöfler frübe, eisfalter 





erledigt. bo nicht unterftüßt. Richter Gt. | ihres hiefigen Mufenthaltes faft fort- | an großen Umwahrfcheinlichfeiten und  füttung des Vagens in Fole 


eu. 1. im, m. f. m. bringen die Verdauung ım 











8 GEB a si ae £ Glatr behauptete, dak Die Weltaus— während unter den MWitterungsver- | einer Oberflächlichkeit, die bisweilen = 
Dauerhaft. Preiswürd vig. Elegant. Eskimes erwirken Nörperſchafls techle. | ftelung, um ein durchfchlagender Er- bältnifjen zu leiden gehabt. Shr Wille, | geradezu abjtoßend wirkt. Das Pub- | yeisnetir Sopkeenen Magenfer ung Sue 














19 oder auch Diarrböe. Tie Leber geräth in 

ft, und da fie mit unreinent Blut vers 
fenn fie ihre Arbei nicht Finger verrichten 
Udemeinen — bei. Der 
tann nicht ſchlaz 


VYianos billig u vermiethen. folg zu werden, alle ſie ben Tage in der De Vuslitum aute und gediegene  Iifum amüfirte fi jedoch ſcheinbar 
A. Hi. RINTE LM A N & C O., ‚ Die gehobene Stimmung, in welcher Mod che offen fein müfje. Nach längerem | Borftellungen zu geben, war gewiß der recht gut und fargte auch nicht mit rei- 

| ſich die Wellausſtellungsbeamten An-Hin- und Herreden wurde die Reſolu⸗ beſte, aber es fehlte häufig an den | chem Beifall. Die Aufführung muß als 

HARDMAN PIANO WARE ROOMSI ferngs Ddieft Woche befanden, berivans | tion an das Yuftigz-Comite übermwiefen, | nöthiaen Mitteln. Imfcenirung und eine vorzügliche bezeichnet merden. Vor 


































182 und 154 VV abasıh Ave, | fi) in eine nahezu frojtlofe, als | welches darüber berathen und in eine | Epiel ließen troß einzelmer brilfanter | Allen that ſich Herr Bira in der Rolle meisten alleße 
€ tal ber geitrige Tag wieder nichts als !Ne= | der nächften Situngen darüber berich- | Leiltungen im Allgemeinen viel zu de3 Graͤfen Balduin von Menges her- 3 fehlt, von 
ig atazboge werden auf X erlangen gratis zugeſandt. gen und Nachmittags ſogar einen au— ten ſoll. | münfchen übrig. Auch die Raum— | vor. Sein Spiel war frei bon jeder } —— * vu ei io. 6 Ge — —* 





berorbentlich eitigen Regen —— Unter dem Namen „Eskimo Exhi- Bühnen-Verhältniſſe des Theaters | Uebertreibung, babei lebhaft und von | viginiicen Klauen dır Alpen vertraut waren, auf 
Sänmtliche Außenarbeiten mußten bition Co.“ erwirkten geſtern die aus ſind recht dürftig. Die geſtrige Vor⸗ einheitlicher Auffafſung. Frl. Winkels— den Ge Banfen, ce Solche Sapteme im Reime Ju ers 
eingefiellt mei en und, mas da3 jetzt, dem yadjon Bart mit Hilfe de3 Rich ſtellung — | wurde Schillers dorf, als Tochter des Grafen bot | feiden, und no binte ftchen die Et. Bernard Kräuter: 
nachdem jede Minute koftbar geworben | ter3 Porter dur hgebrannten —— Jugendwerk ‚Die Räuber“ — mar eine | gleichfalls eine ganz vortreffliche Lei- piflen * korn an der Spie der langen Meise von 
iit, bedeutet laßt ie leicht ermelfen. | Körperfch: Aktien— ittel Namentli d = ganz Dys bepſie-Heilmilteln. Dieſer bobe Ehrenplag wurde 
a edeutet, laßt icht ermeſſen. ie haftsrechte. Da as Alktien— ſeht mittelmäßige. amentlich der ſtung. Rühmende Anerkennung ber= | einfad dapurd behauptet, da Die Werdamungtergane 
Dazu fommt no, Daß, da die Reu | Kapital beträgt $30,000 und ala In- | Vertreter der Hauptrolle, Herr Wal-  Dienen ferner Frl. Norman als die | gctärkt, reines * beſchafit, und alle teigenden üb · 
makadamiſirten Straßen nicht trocknen corporatoren werden —— T.Dufe, | demar, war alles Andere, nur kein | terwittigete Gräfin Mengers; Herr faltftoffe aus den Eniten entfernt wurden. 
fonnten, alles fchwere Fuhriverk fern | Peter Mefher und Ihomas %. Deer | „Küarl Moor“; feine Vewegungen wa⸗ Horwitz als „Hans von Malkahn“: Se note werfen fe zu 2% Der Dad 
Un — " RS 7 7 






































































































* | ihrwerl fern u —* 
ö gehalten werben uußte und c# beöhalb | genannt. en fteif und höfgern, fein — — 
an Material fehlte. Die Geſellſchaft wird an Stony Feuer und Leidenſchaft. Mit einem Scte Mist, . Ischher Diele feiner | Sriefkaiten. 
Das yenit Unfertigfeit ftarrt | Island A : eg FWorie, es fehlle beinah 5* ———— )» esmal | iertaf 
Das Gefpenft der Unfertigkeit ftarrt | SSland ve. ein neues Estimo-Dorf | Worte, e& fehlte beinahe Alles, was | 5 2 Dr * —J 
i i i i D 7131 ı Rolle als „Dr. Drontheim beſſer ge⸗ E. E. — Geben Sie uns den vollen Namen und 
dem Direktorium aus alien Eden und | erbauen und erwartet, glänzende Ge- wir von einem Darſteller dieſer dank— zecht wurde als das erſte Mal Vie de Wohmng an, wenn Sir auf Austunft whleftiren 
Enden entgegen. Die meiften der | jchäfte zu machen. Richter Porter hat | baren, wenn auch ſchwierigen Rolle gpoytreter der Hleineren Roilen fpielten | Auf amonpune Saieiften bin ertdeilt Die „2 Abendpoit- 
für Be —E Rn ie. Stoatögebäude find zwar für den Em= | die meijten Attien genommen. erivarten miüfjen. Recht viel befier | recht aut und trugen viel zum Gelin- | „U 8 1 Ave. iit ungefähr } Meilen 
—— pfang der am Montag zu erwartenden —— fand ſich Herr Arnold Gold als gen des Ganzen bei. Die Infeenirung | länger a6 | teD Sir. up Die länghe Snehe 
er: 75 * ea Ba wie ae neh * — ee Gäſte nothdürftig eingerichtet und auch Der „Wilde Weſten⸗. Ftanz“ mit ſeiner Aufgabe ab. Sein dar gut, wie immer. Für heute Abend | CI Meilen . 
I re a ee. — abe Diner iskt eis: Ca, fräem erbauen, in ben paat Tagen, die noch) übrig find, an; x ., | Spiel war recht brav, imenn auch das ift angefündigt Der Schwabenftreidh“ und — a ee En 
£ ) fan noch Verjehiedenes gethan werden. | Wie bereits berichtet,fand geftern bie | Höfe, Iauernde Princip nicht genügend * ee ——— 
5 „Lirectory finden 





111 So. Orſord Et., Brocklyn. N. J. | OHn’ jeden Schaden Emaft bu ihm vertrauen, 





Lujtjpiel in 4 Akten von %. d. Schön= | terartiger Kirn 
than, das bereitß dor drei Wochen bei | * — 


ter erften Aufführung einen großen | eie au ven 


Yuh die Negierungsgebaude ſehen erite Borjtellung von Buffalo Bis | zur Geltung fam. Herr Seifert als 
ihon ziemlich repräfentabel aus, me- Künftler-Gefellichaft, melde unter dem „Spiegelberg” war unter aller Kritif. 





nad dem, oder jehreiden x 


Mitt Snipertors“, 













Tu® CEXTAUR CoMPANt, 18? Tulton Stzcet, N. Y. = ‘ 
* * a * nn 
ER nigftens einige davon, und man wird | amen „Wild Weit“ weit und breit | Von den übrigen Darftellern find höch;- Kirn Salt ie Sn ai 
betannt ift, ftatt. Regen und Sturm | ftens noch rünmend herzuheben: Frl. i 


berfuchen, bi3 Montag nachzuholen, 
was eben möglich ift. 

Dagegen find die Haupt-Nusitel- 
(ungsgebäude nur äußerlich fertig. So 


Rufe‘ 2, hanet | Bietet beifpielstweife bes Innere des 
c | Baarenpalaites dem Auge bes Befu- 


z. qm. 


Erfolg errungen bat. | Seite 

Um Freitag bat der beliebte und | x find nicht in der Lage, Iinen 
* 2* —— —— da ne ve a De 
tüchtige Geſchäftsleiter des Schiller⸗ | ffentligen Cie An sr, I — a , 
Iheaterd, Herr Siegmund Seliq, fei= | planten mis gi tofeblungen _ beriidfihtigt 5) 

* w 2 wa + werden. 

nen Ehrenabend. Der Beneficiant iſtE a. Lattabee Str. — Adreſfi ven_Sie in Se- 
aber nicht nur ein außerordentlich Fa= | den der gemünisten Anstanft: Victor Sarner, E5a., 


Bureau of etion, Fair Grounds, 





waren kein Hinderniß, oder wurden Haftel als „Amalie“; ferner die Her— 
wenigſtens nicht als ſolches angeſehen. den Rehfeld und Bourdin. 

Vielmehr trug die „Wildheit“ des Wet- Heute Abend gelangt zum Benefiz 
ters noch dazu bei, das romantiſche und für Frl. Thereſe Leithner das Leſ— 
pittoreste der Vorſtellung zu erhöhen. ſing'ſche Meiſterdrama „Emilie Ga— 













KAISER & co. 


Yrchitee ts und Superintendents, 
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:OFFICE: 439 S. California Ave., fe dieieni wel Halo Bill’ u is Mori iger Gejchäfts | ! im | Ci. Schreiben Sie Jörn Brief mer im deutich 

hers nichts weiter, al eine Maffe von | “(Ne diejenigen, melde „Buffalo SA“ | Lotti“ zur Aufführung. Die Vorftel- —* elle Charati — — Be ee ER RE ER 

—— — — — Pavillons und mit Waaren vollgepack⸗ (Herrn Cody) früher geſehen haben, | lung beripricht eine ſehr intereſſante — BOHREN er ara terdar er uns J. V. M. — N Der lehtten Volkszählung zu Folge 
Rectsanwalte. — — ler Kiften. Wie man hier eigentlich fer- waren erjtaunt, als er geitern mit ges | zu werden, da die Beneficiantin im omiker, Basti wo ne Hu: —— — ine nad Bert u er 

eh ne hen J ea We er "17, | rade demfelbensyeuerund hochaufgerich- | ihrer Glanz-Doppeltole als „Emilia“ | Mor dem Publitum Ion manche ber | 5, Sie mordamerifauiiwhen Städte mit Über eitter 
tig merden will, tt ein Räthfel, deſſen 9 ih G 3⸗Vopp * " | anügte Stunden bereitet hat. Die Thea— Mi Ginwobner find, cbenfall® der Reibenfolge 


tet tie ein 20jähriger Süngling in die | und al3 „Sräfin Drfini“ auftreten 
Arena ritt, mie vor 10 oder noch mehr | wird. Auch die übrige Nollenverthei- | 
Jahren. lung iſt eine recht gute. | den großen Dank jehuldig und werden 


New Morf, Chicago und Rhiladelpbia. 
GM. — Es —* bt ein ertrag, Dem zu Tyolae 

fowohl Canada ugland als — die Vereinigten 
Staaten je ein Rd ichiff ar; den oberen und je 





"Adoiph L. Benner, 
Deuticher Advokat, 


terbefucher find ihm aus beiden Grün- 
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2%. Im.bdj ——— III. | 
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17 
J ⸗ | ° | Löjung den Direitoren vieles Ropfzer- 
ELE Si li brechen verurfachen dürfte. Geitern ge- 







































aen Abend mußten die Eifenbahngefell- — 26 * a h ot 
Himmer 508, Ehumber of E mmerce Buildiug | haften — werben * —— Das Programm begann mit dem das hoffentlich an ſeinem Benefiz⸗ | eines * den unteren Seeu daiten dürfen 
140 Washinoton St — ——— En : "rn | Herborbredhen einer Schaar berittener | are „Mbendpoft“ befleifigt Mid eines | Abende duch recht zahlreicheg Erfceis | ie ae a EEE 
— asungton ðtr. iſt ſeit vielen Jahren beſonders ge⸗ port von weiteren Waaren vorläufig Indianer aus einer Felfengrotte. Erit voltsthümlicien und zugleih vornehmen | nen bethätigen. Aufgeführt wird das | GWeorne S. — Sie müfen fh fon auf dem 
Telepbon 2024. 240cjbd, 1} {hätt als ein wohltbuendes Mit: | einzuitellen, da man in Dem vorhande⸗ ein Heiner Trupp mit dem Häuptling Tones. en —3 —— dem ganzen Birch-Pfeiffer'ſche Schauſpiel Mırt- a ——— der Nachbarſchaft von oder in 
——— —— J en . e en Wr art it ent r > = a ac in Deutſchthum Chicagos beliebt. 7 E Aa ee „Alt Wien“ jelber erfundigen. Eintritt 50 Eents. 
Batent- An wälte. tel, ſowohl für alle chroniſchen, wie — — J Den an derSpike, dann in furzen Zmifchen- 5 ter und Sohn“, welches hier feit einer | Marı 9. Lontiac -— Yom Jadre 1881 bis 
i —— nun fen will. = * er : * z hei N ——— heute wurd Chie ger den Anargiften fi 
"Wi. R. Lorz. HARRY C. KENNEDT. | afuten Kranfheiten der Cuftröhre, | Gebäude if} weiter zurüd, ala bieSon- taumen arößere Abtheilungen, und zu⸗ Deutſche Volkstheater. Reihe von Jahren nicht mehr gegeben ie An us hicago außer den Anarchiften fieben 
ee — Tr. | leßt die Reiter, welche die verfchiedenen — 





Etablirt in Chicago ſeit 1565. VPatent-Advokat. — er e A. hitis 
‚ wie Hujten, Schnupfen, Bronchitis | trafioren unter den obmwaltenden Ilm- Nationen repräfentiren: deutfche Ula- 
+ “| er 


Loiz & Kenned | en “ . 
9 > B & x > 3 > ne r , * = — 

ıinvälte für amerikaniiche und auständtiche F und Aſthma. Viele Tauſende ha ſtänden ve⸗Ntworten können. — Denn, nen, ruſſiſchen Koſaken, Tſcherkeſſen, 
Bimmet Gn und 70 etropolitan Sloc,— ben die wohlthätige Wirkung dieſes da von hier aus die übrigen Anlagen Fabylen undb fonftige Reitervölfer. Zu- 
Nordweft-Ede Handolph und La Galle —* | unfchäsbaren Präparates erfahren, nn Licht —— er Pe fett Buffalo Bi auf vr prächtigen 
| und Aerzte wie Gelehrte anerfen, | lebteres nicht zur 2 geſchehen Fuchspengft: und im malerifchen Gren- 
Adolph J. Saba ih, ı nen es überall, da& die Beftand: fann, jo werben bie Arbeiten gerade zercoltum. - 

| ERNST Dadurch ungemein verzögert. Unter den | ” 





— — * 
Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Cfflce 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
John Bidler Kate Lee, B, B 
Louis Steinheim, Kifi Freudenberg, 22, 21. 
Sohn Ara ad, Gecillia Meyarland, 27, 9. 
Niand Sarlen Manss QTaplor, >, 18. 
William Ibateber, Minnie — 3, RD. 
Nobert Bruce, Jda MeDonald, ‘ 





Shaumberg - Shindlers | rei am prächtigen Scenen, das fidher- 
Gefellidhaft. ih feine Wirkung nicht verfehlen 


ird. 
Im deutjchen Theater in der Aus | IITD. — 
vo Turnhalle fommt Sonntag das Die Rollmbefegung ift Die folgende: 


amerifanifhe Senfations-Sihaufpiel | Erfte Mbrbeitung (in 2 Neten) „Mutter und Zobn.“ 
„Um Rande des Wbgrunds” zur Aufs PIRTEneR: 
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| 
3 
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Ei | wurde. E3 it ein bortrefflihesStüd, 
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I 
{ * — — — | Generalin von Mans felt, Witnpe, Hedwig Berinner Walter Sto N Rurie 
Advocat. | theile, welche zumeift bei Bereitung | Gepäuben, welche unter dem Mangel Nacbem ſämmtliche Reiter auf führung. Die Handlung dieſes Stüces | Leim, ihr Sonn 020. rang Mauer | Yulllianı Mutinten Grfie ı A. 
au ae WERNER, Pr rer, dem Platz verſammelt ſind, beginnen einbe und hält de Zu- cas von Mansielt, Ober-Anitmann, ihr Auguft Mardner, Matbilde Kar, 28, 32. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. | diefes Mittels verwendet werden, | an Licht am Meiſten gelitten haben, die Exercitien. Zunächſt wird der iſt eine ſehr tele nde und 5 —* | Ranefelt ihr Bplepgag, Yan aderbfe | Fred Nelion, Fmma Newftrom, 28, 29. 
| s i. ans 1 £ — — sch, ’ | : ’ 2 lans fett, ihr Stieiſobn * heim Sebring Fre Nieme Augu v 35 68 
Speciglitüt: | zu jenen gehören, welche für ihrer | ftent das Wlajchinengebaude obenan. Nferdemehfel beim früheren Poftdienit Enz ao Anfang bis Die ae | ı der Mausfelticen Güter, Mar Fiier nn ee 
t ; k ; 32 1 Gfiiefficher Weile 1 für en ae öten Spannung. Die F Buchbalter . . . Siegmund Scaig | Fred Fite, Kate Dawning, id 0. 
Beßhtuel Unterjuchungen. | heilfamen Wirkung in folhen quä- | Olücklicher Zeile ift aber dafür ges | yeranfhaulicht; der Boftreiter fpringt, | Zt U B p turaetreu ae | Khan, Vierer der Gemeinde . . Georg Xe Butt | Yeopold Siöner, Yanije Nah, 24, 2. 
| —— * — * ſorgt worden, daß die große Maſchine, “ tere find ſcharf un na urgel q Gun? ua, tanumerfran der Generali, Emma Kalbis | Freperid Duniter, Aımie Ienkins 27. 9, 
| Tenden Befchwerden zumeiit befannt | 10797 DODen, DaB DIES ’ faft ohne den Boden zu berühren, bon eichnet und bie Rollen qut befegt Sarod, Diner. ur0.. “German Girihbug | Yamıza gätuiter, Kinnie Senting, 24, | 
Max Robinson find; ganz befonders find di:sbe | AN wahres Wunder der Technik, am | feinem ermüdeten Gaul auf den friz | 3 . Die Handlung fpielt auf dem. Schlofe Ram in der | Foivin Merves, Hannah Aendel, @, 21. 
® | 3 g ) : | Monta in Ihätigfeit geſeßt werden * * I 8 F I Nübe einer großen deutfchen Rrovinzitadt. Thomas Griebielzfi, Sahırita Yebertowicz, % 
„Attorney-at- Law. | züglich dte Dräparate von Doniz, | y; Be wi Ichen und legt jeine Reife fo ohne jeben Müllers Halle. weite Abtheilung (in 3 Aeten) „Die Rahbarn.» Edwin Johnſon, Lizzie Squires, 8, 9, 
:Room:45, 119 und 121 La Salie Str., Chicago. —— (Ahorn) und 7 Een | fänn. Gebäude find die Arbei- Aufenthalt fort. Dann folgt Schießen In Müller Halle fommt der urfo- — re arn. — dn e ig 
Tel. Main 248. Ssapbidufagm | "OLEN ea * Inm Minen-⸗Gebäude ſind die — und Wettreiten zwiſchen den einzelnen miſche Schwant. ‚Verbotene Früchte“ gentatin .. . 0... Gertpin Deringer | Nodm Sagadern, Magie Stang, 25, 23 
ern — is ‚ x > Hr 2? ausr | Michael MeGlinn, Ellen Clanſey, Ai, 27, 
‚gPLIDS Gonozısm. — — | suempfehlen. | en . Sn en Stationen und hierauf das befannte | in 4 Atten, vonRofen, zurAlufführung. | SU" den von Mandfeit alien Gun | Douglet Starke, Erclla Star, & > 
R * als s8wo, ur ⸗ ‘fd bon ü ines Anſiedler— Stüct | Tranziste, jeine ; "  Märgaretde Nrumanı | Trank Febber, Jemie Medeine, 26, 20. 
Coldzier & Rodgers | Das find zwar altmodifche aber | 8 ander Mont Hi fein Das- Bild bon dem überfall eines Anfiebler | Dies ungemein unterhaltende Stüd | Sen sta, jeiue Bram... „ Marpuretbe Meumanı | Gerrge Epragne, Mabella Garpmil, SL, 97. 
9 | den hier bis ontag fer ig ſein. Bas⸗ Transportes durch Indianer. Buffalo wird gewiß ſo flott über die Bühne ge⸗Frau von Pirau . ... .. Viciria Narthann — ee = 2. 
Joſe Sarl, Regina Patrick, 56, 





Harry Jenlins, Harrie Boothman, B, 21. 





Rechtsauwülte, vielerprobte Heilmittel für bron— AST. i us a : | &v ) srma Kelı 
pielerpsobte Heilmittel für bron | feipe Täpt fid) vom Zransportmittel- | Bill tommt rechizeitig mit feiner Reis | pen, daß ber Zufchauer gar nicht aus | Gniln ine Jane... Se an 



















































Eiſenbahn-Fahrpläne. 


nen. Charles Dadin, Kutarzyna Bergman, 27, 18. 


u“ | 3 “4 ® 
nir deine grau! zur Aufführung. Ein | des „Chicago Orchefters“, Die Am | Senn Brewer, Lizzie Murpdp 28 @6 
volles Haus wird jedenfalls dem be- | Samitag, den 29. April, 8 Uhr (land Arele, Wertde Hans, & IS. 
liebten Iheaterleiter die jeinem DVer- | AMbends, in der Jchönen Sretlom’fchen | Seorge Ienfinfon, Bary Zurmbuf, 28, 21, 
⸗— Jodn Jergenfen, Wanna Stuhr, ®, %, 


bienpe gebührende Anerkennung zu | Halle, Lincoln und Webjter Ave., ein Wiltian Vector, Annie ‚ea, Ss, 3, 





Sims 064 Metropolitan®lod.Chicage | z:;: ha Ki, 1 2 : * arıy Icutins Narrie 
ı  ReB.rEcte Nandoivh und La Salle Str. | hitifche Bejchwerden, fte jtehen bei | Gebäude fagen, in meiden 2 Nur | terfchaar und die Indianer werben in | dem Lachen herausfommi. „Weltauß- | ser von Srblan nen. > „Ludwig Arcih a En Er 
nn — — — — 2 —— * e * * ie * mE! nn . R > > 1 d orntbal - 2 2 2. . Jargues Horwi siar Siover, ba Jenſon, B, 

—4. —3 KONBENECKER, früher Staatsanwalt, . | Herzten wie bein Dolfe in popu? | noch auf die Anzahl der zur Verfügung die Bfanne gehauen. ſtellungstickets“ werden wieder in bei— | Gunpula, Horntha Be ee = Sugi Surf, Ratie Önllonder, * 5. 
2 f8- Ztgat3anım I g» = . * IS er Gen * 8 u c 2 ! < 
JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfs-Ztxat3anıma | lärften Gebraud und jind mit | ſtehenden Arbeiter ankommt, ob das⸗ Das Einfangen wilder Pferde wird den Theatern gratis ausgegeben iwer= | I iener der Generali n a . . Franz Holtbau — —— —— — 87. q. 
. LONGENECKER & JAMPOLIS. | der oertbvollen Anaredienzien | felbe am Montag wird für Bejucher ebenfalls und zwar mit ſolcher Reali⸗ u Die Handlung jpielt auf Man Sfelt, einem Gute der | Guril Yaunıgarim, Darm Hafle, 24, 18. 
Nehts-Anwälte ı andern werthvollen Jngrevdienzien de 9 F den. Generalin. Heney Giken, Katie Yung 3, 3 
406, „xy Ben re ap sm | » ; | eröffnet werden fünnen oder nicht. ſtik veranſchaulicht daß ſogar ein Rei- Regie co no... Hermann Werbe | Mor Maion, Mary Bartels, 30, 23 
giumoer The Tacoma.“ Ch.cago, J eizem chemiſch verbunden in | 9 artikf { noch mi ‘ Hörbers Halle. Wr. Armfteong, Carrie Hebn, 2, 21. 
7 MAZ EBERHARDT | | ie Mufithalle braucht nut no | ter ſich von einem wilden Pferde, dem | a n — Antonio Kippeto, Dora Lazzalo, —— 24. 
1.20 — — —— | Hale's Honig von Horehomd | einen frifehen Anftrich, dagegen twird | er den Lajfo übergeworfen, von feinem Am nächlten Sonntag ng alg Kegel⸗Club „Muſica.“ —— Sta Evan, Br 
5 s d r I > ne sem — . . a 2 3 3 * * * ö l 3. 
"  Woknung: 436 Aikland Bouterard. 12alj | » | bon einer Eröffnung der Sängerhalle | eigenen Roß reißen und durch eine | cm Ehrenabend des füchtigen Direk— — Job Krobstey. Biarn Siepida, * On 
y nme, — * 35. 2 3 * 3 in? v y g ? 93 ( 
— — (Ahorn) und Theer. | am Montag faum die Rede ſein kön- Pfuühe fehleppen läßt, aus ber er ſich, tors und Regiſſeurs Moritz Hahn, die So nennt fi) eine Vereinigung vom | Sue Engeinaufen,. 0 30. 
| | über und über mit Schmub bevedt, er= | urfomifche Bofie vonWinterfeld: “Leib | Mufttern (größtentheils Mitglieder | Autbonm Leta, Hard Yavlin >, & 


| * — Yr i Nlaiſane 3 - u rn, b a > 

—Zuinois Geutral⸗Eiſenbahn. | Warun 1 1 Alan muß fich vor Am Midway Plaiſance gab es ge hebt. In ſolcher Weiſe folgt ein pa 

eille durchfahrenden Züge verlaſſen deu Ceutral ⸗ Bahn-⸗ u g! Nach ahmun son in ftern Nachmittag eine Scene undes | dendes, intereifantes Bild auf das an- 

2. Str. und Park Row. Tıie güc | al ige fi — 23653 TER 2.8 ei. * — ” 

Be Tonnen Be ax der eh * | ht sf £ * or ſchr ceib licher Verwirrung. Als ſich z wi⸗dere. Einige Stunden ſind ſchnell * 
— OR — > und 4 Uhr bie zen * | gangen und auf'3 Höchfte von den 2 













Etr.- und Dyde warf - Station beſtiegen werden. 



















X Slarf Stv. | ı % < 1 * 
ma hg Sr | une, „Ser u | Bi Öfen un aenbe Be | Tue er ni rei, Zedaf | Zet meer la, Ha Ber De be engen Air | Virtieihe GA 
Be Eon on drüdlich Sale’s aus den bunten 2 nn gene ie Die Zufcäauee bie Auen — * an, Sa hot 
N 3 33 Honig von Hore⸗ then die Angehörigen der biergig ober | fchlofien, fid) bei nädıiter Gelegenbei Am nächten Sonntag hließt die | Sropfinn und die Neichhaltigfeit des Diicarl &, Diiden, Mare Zac Sr & 

&2 hound (Ahorn) mehr verſchiedenen Nationen, die ſich wieder einzuſtellen. | sg “> | Thadeleus Gronin, Ellen Fisgerald, 30, 24. 


Winterfatfon in diefem Iiheater und | dDurchzuführenden Programms, ver- | Witiem 2. Wiiner, Ida D. Kiflen, 33, 3% 



























































| 
) | 
— NRewOrleans X Meibhis Erpreh..! SWR U 
f KL TEEN Btonikington Baflantır 2: - ‚ auf dem Midwah Plaiſance eingebür⸗ — | 2 nn: | Spiepb Veisewst * 
3 ge NR 5 1008 | er a haben, zum größten Theil in eine Verſchentt jährlich 826,400. bringt Direltor Ludwig Grobeder, fprechen für alle Theilnehmer an die⸗ Wn ee ee an 
Ba Abm. Ciomr. x Er: 08 | nehmt ja nichts ans | Banit, De Beinahe Be chängnikvoll ge- — auf pielfeitigen Wunſch, da3 ameritas | jem Feſte einen äußerſt genußreichen | ir Bo don, —* — * ig. 
15 se Om .059 € Pr | c 6 sr : * *8 3 Faſh daggie MeVicar, A, 24, 
————————— | deres an deflen | Inprben wäre. Die Araber, die Nubier, Seit Jahren ſchon beſorgte die niſche Zeitgemälde mit Geſang und bend. Thomas W. Sargrave, Mary Kennedy, 3, 19. 
2 dan & Wrevort Baflac 1.03 210.403 Stelle bi ° vanefen und wie fie alle heißen | „Orobe Light ard Heating Co.“ die) Tanz: „Ontel Zom’3 Hütte“ mit — — 
— ort Baflaı ..* 4,5 N* 09 . | e 2* — —* u do t E 
RER Kreehnrt —R nn re te Ja } h 6 jr | Süllung der Dellampen, die noch die | Ber Ausftattung zur Aufführung. D Gerade das Richtige. Matther Fücher, Wilbelmine 2. Stoejer, 28, 29, 
e = albmadte & Nosttord Errreß KEN r erg mögen, wußten ſich vor der Gewalt Lake, Hyd ekund Ci-Titelrolle liegt in den bewährten —* Bin — 
* aſSauiſtan Nacht nur bis Dubuque. 5 ausg. Zum Verkauf bei Apothelern und des Windes, der ſich in ihre a faltigen Straßen von Late, Hyde Park un 1⸗Titelcolle leg i — Eimon „Qrowit, Margaret Eulfingbam, 3, 8. 
* den des Directors Ludwig Grobecker Diefen Ausdrud hört man oft in | Yale Sion, Aibina Horp, 26, 21. 


cero beleuchten. Al3 der Gefellichaft 
der Contract zugeſproche en wurde, ei— 

onon Ronte. ten rigte man fi auf einen Preig'von $ 2 
Depot: Trarboru-Station. | 7 i für jede Lampe. Seitdem bezoa Dieße- 
Ticet-Officed: 232 C1aıtSt. | asp Zuntetoen |  Verfchmunden war ale, biäher ftritt 99,000 für das 
und Auritorium Dotei. | Pike 8 Zahnweh-Tr opfen beobachtete, nationale Et tiquette, und —— u 6, 500 — 


Richolas Hectdt, Minnie Speier, 22, 20 


den Kreiſen des reiſenden Publikums, Batrit X. O'Xrien, Ioerefa Kufleld, 35, 3, 
Alponſe Schmidt, Roy Briermwelder, 28, 19 € 


Souttags, Stunt City bis Dubuaue ; töglıdh von Dub. 


— Ast hg. aglich. *Taglich, ansgen vmunen Sonn. bei allen Mevizinhändlern. | Gewändern berfing und ihnen den Re- 


| 
ec Bi ai | | aen in’s Geficht peitfhte, faum zu ret- und die weitere Befegung ijt eine ganz 


berzügliche. Das Stüd wird in diefem 
Theater zum eriten Male in deutjcher 
Meberfeßung aufgeführt und gwiß ein 
ebenſo überfülltes Haus ziehen, wie 


wenn es gerade dasjenige findet, was Sarold W. Greenacre, Mabel E. Rubl, 24, 19 

8 ü f 8 B. Edward Morgan, Mi v 3 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt —— a San 0 D- 
diejer Ausdrud auf die MWisconfin | Hetie Benge, Loniie King, 8, 23 


— Heuty R. Gibbons, M F. Keenan, 30, 2 
Central⸗Bahnlinien, welche jet allges | Yercız Qu. Warter, Gerne he a, D. 





























8 :> = 91. Sezemver 1892. Abjahrrt Ankunft | 
? Shbiatadolis und Gincumati „Ihe | a a der Noth geborchend, nicht dem ei far. ; F \ojeph T Margaret Wale, 24, 2 
— ne OO B 5ER | kuriren in einer Minute. In 7* — * — —— pen von der Stadt. Ald. Kent machte | „Die Straßen von New York”, am !eg- | mein anerkannt werden als „The —s—— gar a. —* 
— 2 a und Cincunati „The, — | nis se re nen Iriebe“, fuchte jeder mie fürzlich die Enttedung, daß Die | ten Sonntag. Route” von Chicggo nad) St. Paul, ee natbe DB. Dlurpin, 2, 
er . — 359 7. 35 3 5 ıhr | 7 3 5 er, Gutilie ! 2%, 8 
aa — men, wo e3 fich ihm gerabe bot, Zum | hope für die Unterhaltung von 4,400 | —— Minnenpofis, Mfbland, Dututh und | Sl. Cl. Mer, 7,3 

'olayette und Su VE nennen BON 8.122 Glü r 3 ammti 5 * ‚ Agues ran a 

Kofäyette ‚ra Banlae III 3.15 N "10.50 8 Slüd dauerte * Unwetter ka t ange Oellampen nur je 811 per Jahr bezahlt, Jämmtilcen Puntten des Nordweſtens. Saab ee u ae 27,8 

| und, als gegen Abend die Sonne hell der „Globe Liaht and Heating Ev. in Ihre dopvpelte tägliche Verbindung Joſef Pleiniczef, Ieodezya Varaerosta, 27, 28. 
> " x e x Thomas Dutton, mie Dunter, 3], 25. 





* Aue Züge taglid 20ja.1 | 
vie: Linie (Ghicage & Grie Gi | 
’ fendbahn.) Tiet-Offices: 245 ©. 
Glark Etr.. Dearborn» Etation, Polf 


>, Etr., Eıte Fonrtl Ave. 
Abfahrt Ankunſt 


New York, Bofton & | 
Philadelphia EX. ..)*7:45 a| +7: 50M 
NY. Boit. Veit.Lun.|*2:00 R830 ã 


und die elegante Einrichtung der Züge | Zue eet Wertba Melk, 2, 18, 
bieten Uttractionen, die nicht übertrof- Baırid 5’ Malin. Mary Mehele, Si, MU 
* rar aha, 2 By 5 3. 
fen werden fünnen. Gerarde Mollinari, Orazia Desrani, 28, 3, 
RN⸗s 4 3 2.8 2. William Wood, Jane Mrmitrong, 27, 3, 
Dies ift die einzige Qinie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman a 
Shlafwagen, fowie Touriften-Schlafs Bau-Griaubmihfdieine 


nd warm fchien, wagten fich die ges | on: "reressa art schen Ron e 
| ängftigten — J en — jährlich 826,400 ge 
nr ; ** yen urden. 
| PBlaifance wieder aus ihren Berlisd- Sn der legten Situng des Stabi⸗ 


ö—r — — — — — —— — — —— —— —— — — 





plätzen hervor und ſuchten die Kopfbe— rolf itete deshalb Mid, D 
2 the8 unterbreitete deshalb Ald. Kent 
deefungen, iwelche ihnen zubor der Wind eine Ordinanz, derzufolge ter Com- 
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Gen. Pafl. & Tkt.⸗Agt., Chicago, Ill. 2 3htöd, Brid- Flat, mit Wajenrent, 4534 und 453 


worejtville Mve., $19,000: Youis Denen, jehs 12itö 


F  ‚Kima, Mörton & Columbus. . ....|HEOM 90.55 U entriffen hatte. | milfär für öffentliche Arbeiten ange er | mmurden geitsn an madhftehende 
i ern Ba Banane. u Die Savanefen, melche, ehe fie ihr le nee Conttert Yerditant wagen von Chicago nach der Pacific | x x —— — —— an 
Tol. Jamest. & Buffalo Durch. EX. . 73u450 A *750M Vaterland verließen mit der Regenzeit 3 Küſte ohne Wagenwechſel befördert. * — =. Nospuat Zir,, 3000: Thomas Pro: 
5: FÄnlig. 5 Uusarnommen Sorutaas. Sa | en. E ’ %. | mit der genannten Gefelfihaft zu un- —S | ver, ia me: ylats, W035 Wilcor Ave, FO 
Be —— — ehe für diefes Nabe abgefhloffen und für In. ob E Wegen nähererAusfunft wende man | Join Bouttuev, ZMöE. Trie-Etsre und Fiat, mi 
= NE: Bait. more & Ohio | . A terfuchen und zu ermitte n, DD die Be: Pr . | Zajement, 340 Gscanaba Ztr., 32700; Frant Ron 
E Bapırböier- Grand Gentrat Yatia jendtntien, anske | —— weiteren Regen keinerlei Vorbereitun— cuchtung der genannen Diftricte nicht | Ti an den nächften Tidetagent oder am | sein, od. Yrome-Store mp „lat, 839 Buflalı 
Hr; Brat * —* | . — ı Ave., 2400: F. atti Died ' 
ET Dgpen Are Stadt-Offite: 193 Glart Str, | gen getroffen hatten, waren am Uebel= | billiger beforgt werden fann ‘a3, E. Bond, %+ Em: 5; Rats, — — 





ſten daran, denn ihr äußerſt primitives 
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Käinc eitra al vpreife verlangt anf 






















































































Frühte. 
Aepiel, 20 per Barrel. 
Meſſua-Citrvnen. Br 50 per Sife 





ne ver — ge egenheit dem lokalen i 
ee “ * au! ee 8 i ‚SusınEss BOLLECE, awed3 endgiltiget eine en —— 
2 ie * Express.. i 3 


den dem Zodten die Schuhe ausgezo- ien, über deren, Tod dein Gefundpeit?:Yınte zuorihen 
gen und dabei fand man einen $5- und | fi rei! Des alle u un ne u, 


ı zwei $1-Scheine, weiche platt auf der efma —— . —V 812 
torium dieje⸗ inneren Sohle der — lagen. De Untvedung tür zein Bei a · age, En hen = ei. * RIqà⸗ a Dr 
— um Geld wurde dem Eoroner — — verlangt, - | Sry Reicmeln, 1087 — Ro. 2, BI. Ro. 3, DI, 












Limited Zügen. Abjahrt Ankunft ; x E N 
* re — t 6.05 8 son | Schuhmerf war in einer Zeit bon 2 — idbörf | rame-Gottages, 1025 bis 1043 €. Woliion & r. 
: weion — | Stunden politändig ruinirt worden Eine feltfame Ge rſe. * soon: Yonis Keney, 4ftöd Grame:Gottares, U 
3 ae Eimer. gi 0 > MON | 5 g — —— —5— — Bi. Der No. 9020 Ontario Gttr., nis DE Sea Sr. sr: ©. Linfter, AMöd. Brids 
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2 4 mars — — 1204 8308 ——— über die bekannten dige Entdeckung. Man hatte aus Or: | > . | ten Berl legungen geitorben, die er am | — 
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E- et. Ber, Minneapolis & Pacıfic | En or * leichte Abzahl is ſeinen Bericht ab, der zum Drucke unbekanten Mannes gebracht, die dort a ei darüber, dab badurch Feine dauernde | South Chicago erlitt. | Marktbericht. 
1*816458 »5508 8 e ARbzahlungen. urde. Für die Klavier-An— 1 d de tötet wurde . | Ehicags, ver W. April IEGE um 
ig And, ‚Son Toms und ra SD Mir oieriren jebt a a ae zu J. ——— ee ein A —— | J —— — —— | *F o. : — J 
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— I — — 1023 B werd. ee muth. Saseib. Estap: | ernannt, welches nad) New York reifen, | ter, al3 mit ein paar Schuhen beffei- — — esse 1 tissue — 8 > es —— el — =... eg 
e — ä ⸗ I e ngere R \er + ad i avi } N | —* 5 
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e 0 udı 1 s | » er e g F s. Alan F uchs; Poui3 ge . 
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BustuESs no smorrmann counses. | jen werben follie 
SOD EOSITIÖN dies damit, bak das 


SITIÖN vigen Bürger bon Stadt 
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Da da3 Niederreißen immer leichter 
iſt, als das Aufbauen und ein Narr 
mehr zerſtören kann, als zehn Weiſe zu 
ſchaffen vermögen, ſo iſt es ganz be— 
greiflich, daß der Schulrath von Chi— 
cago den deutſchen Unterricht in den 
Primärklaſſen der Volksſchulen ohne 
Weiteres chaefchaffi hat. Der beirej- 
fende Befchluß war natürlich auch wie 
der einer der landesüblichen Ausaleiche 
oder Compromiſſe. Eigentlich wollte 
die Mehrheit des Schulraths 
Deutſche ganz und gar aus den Schu— 
len entfernen. Doch einige 
geliebten 


veranlagt ſind, wollten die 











| 


| 
| 
I 


| 
} 


| mwandt werben follte, bei 
nur ftatihaft erfcheine. 


das | 


deutfcher Mitbürger auf den ihnen be= | 


vorjtehenden Schlag ivenigitens etwas 


“ vorbereiten und beantragten deshald, 


daß der Unterricht in der Deutfchen 
Sprache vorläufig nur in den PBrimär- 
tlaifen eingeftelit werden möge. 
Yntrag wurde mit 11 gegen 7 Stim: 
men angencnmen. Offenbar ift Dies 
der Anfang von Ende des deutlichen 
Unterrichts. 

Es ſoll gar nicht geleugnet werden 
und iſt von den einſichtigſten Deutſchen 
nie beſtritten worden, daß derLehrplan 
und die Lehrmethode unſerer öffentli— 
chen Schulen einer gründlichen Verbeſ— 
ferung‘ bedürfen. Die ungeniigende 
Ausbildung der eigentlichen Rehrerin- 
nen. macht die Anftellung einer großen 


Anzahl vonSpeciallehrern nothwendig, 


die fich in die allgemeine Disciplin 
ſchwer sinfügen und Schon in Folge 
ihres Umberziehens nicht die richtige 
Fuhlung mit den Schülern erhalten. 
Menn aber ein DObjtbaum holzige 
Früchte trägt, fo hadt man ihn doch 
nicht gleich ab, fondern man fucht ihn 
durch Aufpftopfen von Edelreijern zu 
verbeflern, — wenn man nämlich Ver- 
ftand Hat. Der Chicagoer Schulrath 
dagegen, dem die Früchte feines MWeis- 
heitbaumes nicht gefallen mollen, 
Ichneidet einfach einen Theil der Xefte 
herunter und erwartet nun, daß die 
anderen—ebenfo mwilden—Xefte mehr 
und Befleres tragen werden. Er glaubt, 
mit anderen Worten, die nachweislich 
ſchlechten Volksſchulen dadurch verbej- 
fern zu können, daßerfienohdürf- 
tiger madt. 

Seine Logik ift folgende: Wenn der 
Saft, der biäher auf zwölf Weiten herbe 


srüchte genährt hat, fortan nur fechs | 


Ueiten zugeführt wird, jo müflen Leb- 
tere jüße und mohlichmedende Früchte 
tragen. Neder Gärtnerburfche meiß, 
da das ein heillofer Blödfinn ift, aber 
der -Ehicagver Schultath und die hinter 
ihm ſtehende Hettzpreſſe zieht eben ganz 
andere Schlüſſe, als ein Menſch, der 
vom Unterrichtamwejen etwas veriteht. 

Mit den anderen „ads“ wird der 
Schulrath vorausfichtlich noch erbar- 
mungsloſer umgehen, al3 mit dem Un- 
terricht in der deutfchen Sprache, meil 
er ih eimbildet, daß die deutfchen 


Diefet | gannt, Da; er die Regel aufftelkte, ber 








Stimmogeber an leßterem weit mehrn= | 


theil nehmen, al an dem Unterricht im 
Zeichnen, Singen, Modelliren, Tur- 
nen und in der-Sandfertigfeit. Nach 
der Anficht der Mehrheit — fomweit von 
einer jelbititändigen Anficht hier über- 
haupt die Rede fein 
Lehrweile der urjprünglichen Hinter: 
tmwaldfhulen für die Echulen der Welt- 
ausfiellungsitadt Chicago volljtändig 
ausreichend. Kefen, Schreiben 


| Chabaromwfa am Amur, 


| man zu 


gemacht mohben } ift, daß: Onkel Sam 
einellnmaffe bon Dienern durchfütlern 
| müffe, deren et gar nicht bebürfe. Wenn 
| troßdem das Beamtenheer fo außer 


—— 
2 


allem Verhältniß mit der geſammlen 


Einwohnergahi anwächſt, ſo 
das, wie nöthig es iſt, daß die Admi— 
niſtration einmal unter all' den 
Schmarotzern und Tagedieben, die auf 
ihrer Gehaltliſte ſtehen, 
Muſterung hält und Alle, die nicht 
für das Geld, welches ſie erhalten, ein 
entiprechenbes Yrbeitspenfum 
biren, zum Kufuf jagt. 


‚ Anficht, daß der fogenannte- claffifi- 
cirte Dienft fo ſchnell als möglich aus- 
gedehnt und auf alle Poften» ange— 


r Sie meint, 
daß z. B. alle Clerks und Schreiber in 


den Navy Yards, nahezu ſämmtliche 
u a | die deutfche Sprache nicht mehr 


Beamte des Dijtricets Columbia, forwie 
des Inlandſteuer— Departeiments, jo- 
tie die Angejtellten aller größeren 
Guftomhäufer den Gipildienftregeln 
unterworfen werden jollten. Bor ’al- 
ien Dingen aber erklärt die Gommif- 


fion, e$ müffe etwas gejchehen, um die | 


Poſtämter vierter Clajfe aus dem 
Banne des Beuteſyſtems zu befreien. 
Es iſt dies ein Rath, der unbedingt 


beweiſt 


abſol⸗ 
Die Civildienſt— Commiſſion iſt der 


denen dies 
nach hartnäckigem Kampfe einen Sieg 


furchtbare | 
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Abendpon⸗ Ei 









Ein * ber Gegner. 


Der deutiche Unterricht joll aus 
den Primärklafien entfernt 
werden. 


EI Mitglieder des Schufcaths für Ab- 
Ihaflung, fieben dagegen. 


Der UnterrichtinS Spezialfächern 
foll beichränft werden. 


Einzelheilen. 
w Feinden des deutſchen Unter— 
richts iſt es in der geſtrigen Sitzung 
des ſtädtiſchen Schulrathes gelungen, 





zu erringen. Nach Ablauf dieſes 
Schuljahres ſoll in den Primärklaſſen 
ge⸗ 
lehrt werden. Dieſer Beſchluß wurde 
geſtern Abend im Schulrathe mit 11 
gegen 7 Stimmen angenommen. Die 
einzige Möglichkeit, die Ausführung 
dieſes Beſchluſſes zu vereiteln, liegt 
jetzt in den Händen des Bürgermei— 
ſters Harriſon, der noch in dieſem 





— 


nn nr mn —— 


in allen. Alan —— werden 





Der Fandferligkeitsunierricht foll in 





den Schulen Lake View No. 2, Foſter, 
Jones und Tilden beibehalten erben. 


Ein geheimnißvoller Mord. 


Die Polizeibeamten der ° Marmwell 
Etr.-Station find eifrigft damit be= 
Ichäftigt, die näheren Umstände aufzu— 
tfüren, welche den Tod eines gemwiflen 
Dincent Valentine herbeigeführt ha- 
ben. Der Mann fam geitern furz 
rad 3 Uhr Nachmittags, nur mit fei- 
nenNtachtgewändern befleidet, au3 dem 
Haufe No. 314 Desplaines Str. in 
höchfter Yufregung herborgeftürzt. Er 





‚ rannte ungefähr 100 Fuß nordmwärts, 
| warf die Arme in die Quft und brad) 
‚ dann auf dem Geitenwege zufammen. 
Er hielt einen Revolver in der Hand, 


und dad Blut floß in Strömen aus | INDIEN e Een 
— fleß 3 Für ihre Nachfolger ſollen die Richter 


laden 


einer Wunde in der rechten Bruſt. 
Herr John Flach, vor deſſem Sattler— 
der Mann niederſtürzte, trat 


auf den Verwundeten zu und trug ihn 


in ſein Haus. 
fer Stimme: 


' Sahre fieben neue Schulrathsmitglies 


befolgt werden follte, denn die Art und 


W die oſt⸗ 
a ae | Meife, mie die Befegung diefer Pof 


Herren, die offenbar etwas weichherzia 


ämter bis jet betrieben morben iſt, 
beeinträchtigt nicht nur den Poſtdienſt, 


ſondern ſie trägt auch in den Beamten- 


ſtand ein Element hinein, welches dem— 
ſelben ſicherlich fern gehalten 
ſollte. Präſident Cleveland hat die 


werben | 
reich an lebhaften Debatten, 


Stothivendigteit, daß in diefer Richtung | 


etivas aefchehe, bereit3 damit aner— 


zu Folge die Boftmeifter der erwähnten 


Slaffe, wenn fonst nichts gegen fie 
vorliegt, ihren DIermin: ausbienen 
tollen. 





Die tr ansfibir ice Bahn. 


Aſien iſt im Verhältniß zu ſeiner 
räumlichen Ausdehnung noch arm an 
Eiſenbahnen. Die Länge derſelben be— 
trug 1890 nur 30,873 Km. (in Europa 


über 200,000 Km.) Ein weſentlicher | 
Zumachs zu diefer Ziffer jteht aber in | 


Ausficht dur den Bau der großen 
transfibirifchen Bahn, melchen Ruß- 
fand in Ungriff genommen bat und 


durch welchen das europäilch? Rußland “ 
| mit dem Stillen Ocean verbunden mwer- 


den fol. Wilhelm Sievers in feinem 
großen Werke über Afien teilt diejes 
Unternehmen, an deſſen Ausführbarkeit 
Zweifel kaum beſtehen können, unmit— 
telbar den großen amerikaniſchen 
Schöpfungen, den Transcontinental— 
bahnen, an die Seite, ja an Länge wird 
die ſibiriſche Bahn ſowohl die der Ver. 
Staaten als die canadiſche noch über— 
treffen. Freilich iſt kein ununterbro— 
chener Schienenweg geplant, ſondern 
man will, ſoweit es möglich iſt, auch 
Waſſerwege benutzen. So zerfällt die 
ſibiriſche Bahn in drei große Theilſtre— 
cken. Die zunächſt in Angriff genom— 
mene iſt 408 Km. lang und führt von 


Oceans) in 
von wo aus 
bis Strjetinsk der für Dampfer ſchiff— 
bare Amur benutzt werden wird. Dann 
folgt die zweite 1067 Km. langeTheil— 
ſtrecke Strjetinsk den 
Dampfer bis Irkutsk über— 
quert, um darauf die dritte Theilſtrecke 
zu betreten, die dem ſogenannten 
„großen ſibiriſchen Trakt“, 





der zu ernennen hat. Treten dieſe für 
den deutfchen Unterricht ein, fo ilt 
immer no Hoffnung vorhanden, Die 
Beibehaltung des deutlichen li: nterrichte 
auch in den Primärtlaffen zu ermög: 
lichen. 

Die geitrige Situng des Schul— 
tathes war eine recht jtürmifche und 
Schritt 


für Shritt mußten die Feinde des 


Derfelbe jagte mit lei- 


mir.” 


Dr. W. F. Gamble, welcher in der | 
5 a ; terbreitet werden fol, und durch mwel- 


Nachbarſchaft wohnt, wurde ſofort ge— 


rufen, aber 
gab der Mann ſeinen Geiſt auf. 


ben getommene trägt 


deutſchen Unterrichis und der übrigen 


Spezialfächer ihren Sieg erkämpfen 
und nur dem zähen Widerſtand und 
den anſtrengenden Bemühungen der | 
Herren Halle, Bluthardt, Trude, Bol— 
denweck, Cuſack, Duggan und Keane 
iſt es zu verdanken, daß nicht der 
deutſche Unterricht vielleicht ganz und 
gar abgeſchafft wurde. 


Anweſend waren ſämmtliche Schul- 
rathsmitglieder, mit Ausnahme 


der 
Herren Brennan, Goetz und Roſen— 
thal. 

Als die Frage bezüglich des deut— 
ſchen Unterrichts zur Sprade kam, 


| murden von’ dem Comite für Shul- 
‚ berwaltung zwei, Berichte unterbreitet, 


| Halle, 


ein Majoritats- und ein Minoritäts- 
bericht. Erfterer war von den Herren 
Duggan, Irude, Eujad und 


Frl. Burt unterzeichnet. Er empfiehlt 


' tie Beibehaltung des deutfchen Unter- 
richts in allen Klaffen, während der 


von Vom. H. Beebe eingereichte Mino- 
ritätsbericht Abfchaffung desfelben in 
den Brimärklaflen verlangt. 

Sofort, nachdem der lehtgenannte 
Bericht verlefen worden war, meldete 
fih Herr Halle zum Wort und trat 
fräftig für den deutfchen Unterricht 
ein. Er mies auf eine von 36,000 
Bürgern und Gteuerzahlern unter- 
zeichnete Petition hin, die alle Beibe- 
haltung des deutfchen Unterrichts 


' wünfchen und hob in beredten Worten 
: | die Vortheile hervor, welche die Kennt» 
Mladimoftod (an der Küfte des Stillen | 


nördlicher Richtung nad) | 


' eine NRefolution, welch: 
d. h. der | 


bisherigen Hauptvertehrsftraße, Folgen | 


fol. Die Bahn wird alfo von Jrkutsf 
nah Tomäf am Ionn führen und dann 
mit der Zeit Anfchluß an die Uralbahn 
in Tjumen finden. Die Strede Ir— 
kutst—Tomsk wird auf 1672 Am., 


| alfo aleich der Entfernung St. Beters- 


über- 3080 Km, der Aufwand 122 
kann — iſt die 


l 


und | 


Rechnen nebjt einigen®roden vaterlän= 
diſcher Geſchichte genügen vollauf für 
kanntlich auch den Zuſammenbruch ei— 

ner der größeren Londoner Banken zur 


die Kinder einerStadt, die ſich die fort— 
ſchrittlichſte der Erde nennt und alle 


Völker eingeladen hat, ihren Unterneh-⸗ 
einmal die allgemeine Aufmerkſamkeit 


mungsgeiſt zu bewundern! Für die 
ſpätere Entwicklung des Geiſtes können 
ja die Zeitungen forgen. 


Die Verfiimmerung de3 öffentlichen | 


Unterridts fan nur dahin führen daß 
viele Tauſende von Eltern ihre Kinder 
in Gemeinbe- und Privatichulen fehi- 
—* ſtatt in die Volks —* Dadurch 
ird die „Amerikaniſirung“ der heran— 
ae Suaend, welche Die Gegner 
der „Fade“ mit Höchdrurf betreiben 
wollen, erjt vet verzögert werden. 
Vielleicht tft da8 fein Schaden, wenn 
unter Amerifanifirung nichts meiter 
berftanden werben fol, als die ödeſte 
Veroberflächlichung. 





Civildienſtreform. 





Der letzte Jahresbericht der natio— 
nalen Civildienſt-Commiſſion iſt ſo— 
eben der Deffentlichkeit übergeben wor⸗ 
den. Da wir zur Zeit eine Admini- 
ſtration haben, welche ernſtlich beſtrebt 
iſt, das amerikaniſche Beamtenthum 
bon den vielen Mängeln, die ihm an— 
haften, zu ſäubern, und welche eine 
gründliche Cibildienſtreform als das 
wirkſamſte Mittel zu dieſem Zwecke 
betrachtet, ſo verdient das erwähnte 
Dokument doppelte Beachtung. 
erſehen aus demſelben zunächſt, daß 
Onkel Sam eine Armee von nahezu 
200,000 Bundesbeamten zu erhalten 
hai. Davon unterliegen zur Zeit 42,- 
928 oder etwa 21 Procent den Beftim- 
mungen des Civildienſtgeſetzes. Die 
große Anzahl Derjenigen, welche an 
der Bundeskrippe ſtehen, gibt der Com— 
miſſion Veranlaſſung zu der intereſ⸗ 
fanten Bemerkung, daß in den Iekten 
zehn Sahren die öffentlichen Beamten 
ſich doppelt jo ſchnell vermehrt haben, 
* die Geſammtbevöllerung des Lan⸗ 
es 
lichere Thatſache als ſchon vor 
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burg— Bremen oderBerlin— Barcelona 
geſchätzt. Die Geſammtlänge ſoll 
Millionen 
390 Millionen Mark be— 


Rubel oder 


tragen. 





Auſtraliſche Finanzverbaitniffe. 


Die vor Kurzem in Auftralien por= | 
haben bes 


gekommenen Bankktrache 


Folge gehabt. 


auf die ungeſunden Finazderhältniſſe 
der auſtraliſchenColonien gelenkt. Die— 
ſelben ſind buchſtäblich mit Schulden 
Die fundirte Schuld und 
die Bevölkerung der verſchiedenen Colo— 
nien ſtellt ſich wie folgt: 


Bevoͤlte⸗ Fundi 
Colonie. — aee 
Nen-Süd:Wales.....1.165,000 %3:.0.000,000 
Dietorin. 2202222... .1,140,000 220,00),000 
Süd-Auitralien..... 320,723 108, 000,000 
Oneensland....... 400.000 150, 000,000 
Nen-Serlaud........ 620.009 195, 000,009 
Tasmania. -2...... 750,000 38, 000.000 


Das find ficherlich feine erbaufichen 
Ziffern. Uber auch die Städte der Co— 
lonien laboriren an einer riefigen 
Außerdem haben bie 
| Bantfrache einen höchit Tähmenden 
ı Einfluß auf die indujtrielle Thätigteit 
der Eolonien ausgeübt und, nach neue- 
ren Berichten, ift Die Hälfte der Arbei- 


ier⸗ Bevölkerung der Städte außer Be- 


Thäftiaung. Die Einwanderung bat 


aänzlich aufgehört, und doch find noch | 


Millionen über Millionen von Adern 
Land der Eultur zu erfcließen. 





Lotalberich 


Waukeſha Brewing Compauy. 





Eine Anzahl von Chicago undWau—⸗ 
keſha Geldieuten hat fich unter: dem 
Namen Wautkeſha Spring Brewing 
Company“ incorporiren laſſen und 

wird ſchon in allernächſter Zeit mit 
ter Erbauung einer großen- Brauerei 
| beginnen. Das bisher angelegteGapttal 
| beträgt $200,555. Die Brauerei foll 
eine jührlide Capacität bon 100,000 
Barrels enthalten ” jpätefteng, bis 
zum 1. Oftober d. 3. fertig geſtellt 
| werben. Wenn diefr at zur Ausfüb- 


€& ift bie eine. um fo bedent- | rung gelangt,»wird dem. berühmten 
a | 


„Waukeſha Waſſet“ ein u ar 
titeben. 








niß der deutjchen Sprache oft gqewäh- 
re. „Wer war es, der die Abichaf- 
fung des deutjchen Unterrichts ver= 
langte?” fragte er. „Die Mafle der 
Steuerzahler mwahrlihd nicht. Nur 
einige Zeitungen und Perjonen, Die 
bon dem Werthe der deutfchen Sprache 
fein Verftändniß haben.“ Nach Schluß 
feiner Rede unterbreitete Herr Halle 
empfahl, die 
Trage bezüglich des deutfchen Unter- 


richt8 an die vereinigten Comites für | 


Schulleitung und deutichen Unterricht 


| zurüdzuvermeifen, mit der Anmeifung, 
' dem Schulrathe in der nädlten Si- 


| dak Anitrengungen gemacht 


3 





| 


mit der Nusficht, 
würden, 
gleichzeitig einen Plan vorzulegen, der 
Zuitinmung des Schulrathes 


Bung zu berichten, 


die 

finde. 
Diele Refolution gab Anlaß zu hef— 

tigen Debatten. Dr. Bluthardt mi- 


| 
| 


| 
I 
| 
| 
I 
| 
! 








deriegte die Behauptung des Beebe- | 


fchen Berichtes, da die Gritnde, welche 
por Jahren die Eifführung des 
deutſchen Unterrichtes nöthig gemacht, 
jeht nicht mehr vorhanden ſeien. 

Herr Boldenweck machte den Schul— 
rath darauf aufmerkſam, daß, falls es 


30 


ſeine Abſicht ſei, zu ſparen, er doch mit 
Dadurch wird wieder 1 e Abficht fei, zu ſparer ) 


den Hochjchulen, die nur von Kindern 

reicher Eltern befucht werden, beainnen 
folie und Herr Irude, der als Ameri— 
faner ebenfall3 für den Deutichen Un- 
terricht eintrat, erflärte, daß derjelbe 
richt zu den „Fads“ (Spezialfächern), 
denen der Krieg erklärt morden, ge- 
rechnet werden Tonne. 


ten der Freunde des deutfchen Unter: 
richtes waren vergeblih. Als e3 zur 
Abftimmung kam, wurde Beebes Bes 
richt mit 11 gegen 7 Stimmen ange- 
nommen. 
Fſtr Abſchaffung des deutſchen Un— 
terrichtes in den Primärklaſſen und 
damit " Beebes Bericht ftimmten: 
D. N. Cameron, Frau %- 
Flower, ". D. Preſton, J. J. Bade— 
noch, A. H. Revell, W. H. Beebe, C. V. 
Stanford, G. L. Warner, S. T. Gun— 
derſon, J. P. Mallette, J. MeLaren. 


Dagegen: W. Boldenweck, * G. 
Halle, M. J. Keane, P. H. Duggan, 
— "Bluthardt, %. Eufad, U. ©. 
Stube 


Der Bericht des Comites für Schul: 
perivaltung, betreffend die übrigen 
Specialfächer, ift noch nicht angenom-= 
men worden. Er erflärt, daß das Co- 
mite nach genauer Prüfung zu der An» 
ficht gefommen fei, daß zu biel Zeit auf 
den linterricht in Specialfächern ver- 
mandt werde. Da diefelben jedodh von 
erzieherifchem Werthe jeien, fol er be- 
ichränft, aber nicht ganz abgejchafft 
tverden. Yurnunterricht fol in den 
Primär- und Grammarklaffen beibe- 
halten werben, infoweit er den Schü- 
lern Erhohlung gewährt. Der Unter: 
richt fol jedoch von den Klaffenlehrern 
ertheilt werden. Der Zeichenunterricht 
fol aus den unterften Klaflen und das 
tg aus allen Klaflen entfernt 

erden. Der therretifhe Mufitunter- 
richt foll in allen Rlafjen, mit Aus- 


a nahme der beiben böchften, abaefchafft 
04 Werden. 


Der — — dagegen 


hätten die verzweifelten Hilferufe 


I Verdachte ftehen, 
| willen. 


| mar um 350  beitraft 


| den. 


Ankunft 


Der 
3 Ns- 


m 


noch vor feiner 


auf jo aeheimnikvolle Weife um 
den Namen 
Vincent Valentine, wurde “aber von 
feinen Genofjen gewöhnlich „Frisco“ 
angeredet. Die Polizei nimmt nad 


den legten Morten, die der Mann bor 
ſeinem Tode ausrief, an, 


daß er er— 
Das farbige Frauen— 
zimmer Frau M. Johnſon iſt die 
Eigenthümerin des Hauſes No. 314 
Desplaines Str., in dem der Verſtor— 
bene ein Pimmer bewohnte. Sie Jagte, 
dah fie feinen Schuß gehört und auch 
keinen Fremden in ihrem Hauſe geſe— 
= babe. Die Polizei fahndet auf 
drei Burſchen, Namens Charles Hall, 
. MeDonald und Ed. Tierney, die 
etwas Näheres 
über das geheimnißvolle Verbrechen zu 
Erſt am Morgen deſſelben 
Richter Wood- 
worden, Die 
Strafe war jedoch fuspendirt worden, 
weil ihnen diesmal fein direktes DVer- 
gehen nachgemieien werden konnte. Sie 
waren in einer befannten Diebeshöhle 
an der Haljted Str. von Geheimpoli- 
ziften am Abende vorher überrafcht 
und verhaftet worden. Valentine joll 
ficb, wie jpäter befannt wurde, gemei- 
gert haben, Bürgfchaft. für die Ver- 
hafteten zu jtellen. Der Verftorbene 
war etwa 25 Jahre alt, ein Zimmer— 


mordet wurde, 


Tages waren fie von 


| mann von Profefjion und mar bei der 


Polizei als ein anrüchiger Charakter 


| befannt. 


Der eine der drei Gefellen wurde 
im Zaufe der Nacht verhaftet, während 
die beiden Anderen fich vorläufig noch 
auf freiem Fuß befinden. . 
hofft jedoch, auch ihrer bald habhaft 
zu werben. 





Aus dem GCoronersanmt. 





Deputy-Eoroner Gorbett hielt ge- 
ftern Nachmittag einen nqueit ab über 
die Leichen der bei der" vorgeitrigen 
Brandfataftrophe umgefommenen 
Ihürhüter Walter Williams und Geo. 
Helford. Bromn Green, der erite 
Wächter verWaffenhalle, bezeugte, daß 
er das Gebäude am Abend vor dem 
Brande gegen 11 Uhr 30 M. verlaffen 
babe, und daß fein Feuerin den gan— 
zen Haufe gemefen ei. Er fann fich den 
Urſprung der furchtbaren Feuersbrunſt 
nicht erflären. Er habe den beiden 
Hilfsthürhütern den Auftrag gegeben, 
die eleftrifchen Lichter auszudrehen, fo= 
bald fammtliche Mitglieder des Regi- 
ment3 das Haus verlaffen haben wür- 
Feuer-Marſhal Townſend gab 
ſeine Meinung dahin ab, daß die bei— 
den Männer umkamen, bevor ſie wirk— 
lich vom Feuer erreicht wurden. Wahr— 
ſcheinlich ſeien ſie durch die einſtürzen— 
den Mauern erſchlagen worden. Sie 
der 


Unglücklichen gehört, aber es ſei un— 


Erploſion entſchieden in Abrede. 
pitän Michael — von der Feuer⸗ 
wehr-Compagnie No. 8 





D—2 


möglich gweſen, durch die ſchwere Thüre 
in das Innere zu gelangen. DerMar— 
ſhal ſtellte ferner die Möglichkeit einer 
Ca⸗ 


‚ der zuerit auf 
dem Brandplape erfchien, ſprach fich in 
übnlicher Weife aus. Auch die Verneh- 
mung der übrigen Zeugen förderte 
nicht8 Neues zu Tage. 

Die Gefchiworenen ‚gaben demgemäß 


ae EB ok Bert 
Allein ale Anftrengungen von Sei- | n Verdict dahin ab daß derTod durch 


Erſtickung und Brandwunden herbeige— 
führt ſei. 


Turneriſches. 


Die Chicagoer Turner treffen eif— 
rigſt Vorbereitungen für das diesjäh- 
tige Turnfeft, meldes in Milwaufee 
ftattfinden wird. So hat der Quartier- 
meilter des Aurora=Turnverein bereits 
die Räumlichkeiten des Milmwaufee Lie- 
derfrang (gegenüber dem „States 
Building) in Milwaufee, für feinen 
Verein belegt. Das Lotal ift eines der 
Ihönjten und bejtgelegenjten und ent- 
Iprit ganz deiı gemachten Anforde- 
rungen, 

Der Colrımbia Turnverein hält am 
Sonntag eine „geiltig gemüthlich: 
Derfommlung” mit großem Programm 
ab, deren Reinertrag der Staffe der 
Aktiven, welche ſich an der Fahrt nach 
Milwautee beiheiligen, zufließen "fol. 


on 


Thatfachen kurz erzählt. 


Züge auf der Nickel Plate Bahn kom— 
men jetzt an und fahren ab vom neuen 
Paſſogier-Bahnhof, EckeClark und 12. 
Str., Chicago. Die Tidet-Office ift in 
199 Elar! Str., im Herzen: des Ge- 
Ichaftstheiles der Stadt. Am und nad 
dem 25. April ‚werben die Agenten 
der Nidel Plate Bahn Ercurfiond-Ti- 
et3 nad) der MWeltausftelung zu jehr 
niedrigen Raten, giltig für die Heim: 
fahrt bis einschließlich den 5. No= 
bember, verfaufen. Die fürzefte, beite 
und billigite, Route nad) der Fair ift 
die Ridel Plate Bahn. - 27,300 


—— .- 








Die Polizei | 


| 
| 





—— 


Stadtiſche ——— 








Bürgermeiſter Harriſon 
heute Samuel Xrtingftall zum ſtäd— 
tifchen Ingenieur, an Stelle von Dion 
Geraldine. 

Der ftäbtifche Collector Brandecker 


machte bereits geſtern ſeine Etnennun⸗ 
Der feitherige Chef-Elert in feis | 
ner Öffice, Ihos. D. Barrett, behält | 


gen. 


feine Stelle, Wm. MeAndrems wurde 


 MWiltgen von der 26. Ward erhielten | 


zum Kajfirer ernannt und . yrederid | 


Miller von der 21. Ward und SG. 8. 


Glertzjtellen. Ihimoty Shea von der 


6.Ward wurde zumSefretär des Baus 


: Departements gemacht. 


Sn wenigen Tagen wird auch die 


Ernennung der Bolizeitichter erfolgen. 
E3 verlautei, daß die beiden Polizei- 
richter Lvon und Olennön in der „Ar: 
mory“ ihren Bojten verlieren werden. 


' George Folter und Thomas Bradiwell 
vom Bürgermeifter auserfehen worden 


' fein. 


„Ss babe diesmal eine 
qute abbefommen, und e8 ift aus mit | 


| hoffi, den Inhabern 


Richter Kerften wird in der Dit 
Chicago Ape.-Station 
Mahoney in Lake View verbleiben. 





ernannte | 


und Nichter | 


Gorporationganmwalt Kraus jandte ı 
geitern dem Gouverneur Witgeld ein | 


Aktenftüd zu, das der Legislaiur un- 


ches die Stadt das Recht zu erlangen 
bon Nachimei- 
fungsbureaus eine Xicens 
legen. 


ıniß, 150 neue Boliziften in dem Welt- 


ı Schon bor wenigen Tagen 


ausjtelungs = Diftricte  anzuftellen. 


wurden 


100 Poliziſten aus anderen Bezirken 





nach dem Weltausſtellungs-Diſtricte 
verſetzt, ſo daß die dortige Mannſchaft 


| aljo jegt um 250 Mann verflirkt wird. 





Berlaungen Aufſchleue. 


Seit Monaien ſchon hat ſich die 
Drainage-Commiſſion bemüht, eine 
gütliche — mit den Com— 

ſſä Illinois und Michigan— 
Canals zu — wonach ihr die 
Benützung eines Theiles dieſes Canals 
geſtattet werden ſoll. Da alle Ver— 
ſuche bisher vergeblich waren und 


nicht einmal eine Antwort von den 


Commiſſären des Canals erlangt wer— 
den konnte, wurde in der geſtrigen 
Sitzung der Dreainage-Commiſſion 


folgende Reſolution angenommen: 


„Beſchloſſen, daß, falls die Com— 


miſſäre des Illinois und Michigan— 


Canals bis zum 29. April 1883 nicht 
eine klareAntwort ertheilen, ihr Schwei— 
gen als eine Ablehnung der Erlaubniß 
für Benützung des Canals betrachtet 
werden ſoll; 

„Beſchloſſen, daß eine 
dieſer Reſolution jedem einzelnenCom— 
miſſär des Illinois und Michigan— 
Canals zugeſtellt werde.“ 


Die Reſolution war von Com. Eck-⸗ 


ſtern 


hardt zur Annahme unterbreitet wor— 
* 
den. 


Abſchrirft 


Die Commiſſäre Eckhardt und 
Kelly erklärten, daß alles verſucht wor- 
den ſei, um auf gütlichem Wege Ant- 
wort zu erlangen, aber vergeblich. Da 


Polizeichef MeClaaghry erhielt ge— 
ſtern vom Bürgermeiſter die Erlaub— 


B 


aufzuer= | 


— — 
ainern mit langer und gereifter 


EEE 


63. Strafe. — Gegenüber der BDeltausftchung. 
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Buffalo a 
Bills 


Cougreß verwegener 
450 Leute im Sattel. 
Indianer, Cowbkoys, 
MerikaniſcheLandleute 
Spaniſche Gauchos, 
Vaqueros. 
Kavallerie⸗ 
Abtheilungen 





100 lebende realiſtiſche 


Miß Annie Oakley, Maſter 


Behaltet! — Eröffnungs 
Zweimal täglich, 
15,000 Site. 


Große elektriſche Abend 


Ueberdachter 
Illuminationen. 





Heute — Regen oder BERN Uht Nachmittags und 3 Uhr Abends, 
ei he Siam — Tag — Auch Sonutags. 


äh. | 


Veltaus ſtellung.“ 


Wilder. 
Weſten 


Reiter der Aeft. 
Koiaden deskaufajuß, 
Mraber, Tartaren, 
Syrier, engliiche, fra: 
zöſiſche, deutſche und 
ameritaniſcheSoldaten 

von allen 
Nationen it 


Sröfinnngs-Seiam zu der K 


Einem riesigen aa —— Exereitium. 


und hiſtoriſche Tableaux. 


J ohnnuy Baker im Sicher-Schießen. 
Sceniſche Ansitattungen. 


Der Aöhepunkl combinirter Inlerefen aller Ausſtellungen! 


lag Mittwoch den 26. 
NRexen oder Sonnetichett — 3. Uhr Nahmittags nd 8 Uhr Abends, 
Grand Stand, 


April, 3 Uhr Nachmittags. 


Kinsritt 50 Cents. Kinder 25 Gets. 


Secrden Büffel, wilde Stiere und Bucking Bronchos, 
Alcy L, Alinsis Geutraf, Grip:, Electrie: und Pferdebahn-Bngen halten ale u 


63. Stragın Eingang. 











ELLEVUE 
- INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Incorporirt unter den Ges 
fegen des Staates Jllinsie, 








B.Newton, M.D., 
Snyerintendent. 

S. D. Treible, M.D., 

Ober⸗Chirurg. 

Dicied FZujtitie beiikt Vorzüge über jede äh: 
tie Anftalsin der Welt in Bezuranf Wwif: 
fenfhaitlihe und zwedmänhige Behandlung 
aller geheimen, Verven: und droniichen 
Krauktheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi⸗ 
Erfahrung, die fie in 
den erſten Hoipitälern und Univerjitäten Europas und 
Amerikas erworben habeıt, beiteht. 

Beil Tr. 2. Newton, der Superintendent, nad 
einer umfangreichen Brarig don über 29 Jahren, fid 
ei red ausgezeichneten Aufes ala Spyezialift 
erfreut, 

Weil da3 Privat-Laboratorium, welddes mit dem 
PVellevus Medical Anititute verbunden ift, dag volle 
wändigſte in Anerita rt, mit den beiten und theuerjten 
Droauen und GChemifalien, die in allen Theilen der 














aber die Erledigung der Angelegenheit | 


wünſchenswerth, ſei dieſer 
nöthig geworden. Commiſſär Cooly 
ſtimmte allein gegen die Annahme der 
Reſolution, da dieſelbe, ſeiner Anſicht 
nach, vielleicht Anlaß zu langwierigen 
Prozeſſen geben könne. Cooly iſt 
übrigens der einzige Commiſſär, der 
ſchon vornherein gegen die Benützung 
des Canals ſtimmte. 








Ein roher Burſche. 


Ein roher Patron wurde geſtern in 
der Perſon des etwa 30 Jahre alten 
Arbeiters George Wedlock dem Richter 


Schritt 


Blume vorgeführt. Der Burſche befand 


ſich am Dienſtag Abend in Begleitung 
eines Mädchens, Namens M. Dawſon, 
in der Schankwirthſchaft von H. Le— 
vinsiy, No. 213 W.. Randolph Str. 
Ueber irgend eine geringfügige Urjache 


geriethen Beide in Streit, der bald in | 


Ihatlichfeiten ausartete, 


Mepdlod er: | 


sriff einen Stuhl und verjegte damit ı 


feinem Opfer einen jo heftigen SHlag 
über den Kopf, dab das Nafendein 
zertriimmert und bie obere Lippe aus- 
einandergefpalten wurde, Die Verlehte 
mußte im Ambulanzivagen nach dem 
County-Hoſpitale übergeführt werden. 
Richter Blume verſchob geſtern das 
Verhör auf heute. 





J. N. n Alghendaupk 
aus Etter3, Pa. 


Kul-Vorgiflung 





11 Zahre lang furdtbares 


Keiden 





5500d’5 heifte die Wunde in fieben 
— Eine völlige Heilung. 


„Sch empfehle Hood's Sariaparilla als erte Glaffe 
63 hat jernen Werts ber mir bewiefen. Wor 12 Jahren 
rflüdte meıre Frau Hiindbeeren, alö fie jih an einem 
Dornſtrauch kratzte. Aus der Wunde entwiclelte ſich 
bald ein furchtbares GSeſchwür zwiſchen dem Knie und 
dem Fußgelenk. Obwohl wir alles thaten, was an un⸗ 


Wochen 


ſeren Kräften ſtand eiterte es 11 Jahre lang. Wir ver⸗ | 


fucpten ärztliche Kunjt in jeter Mitie, jedoch erfolglos. 
Vor etwa einem Jahr las fie von H00d8’8 E arfapariila 
und beichloß, cs jeiber au berinhen, und während he die 
erfte Flaihe nahın, fühlte fie fi) befier. Sie blieb beim 
Gebraud d. fielben, und Heute fühlt fie fi) duryauß wohl 


Hood S:Heilungen 


und ift beffer als je. Die Winde war in fleb: 

geheilt. Zbr Bein ıft 34* ehund. pe 
ihre Heilung ansichließlieh Sarfaparitie zu.“ — 
Jacob N. Augbenbaugb, Etters, York Co., Pa. 


o0»’35 Pillen h ten alle Veberleiden, Jaundice, 
wer fität. Veritopiuna iind Kobtmeb. 


Melt bergeitelit werden, verjehen it. 

Bedenten Sie: Wir machen eine Specialität bon 
alen gehermen, Nerven: und a 
u dbi,b 

Sprechſtunden: 9 F Vormittags bis 8 Uhr —8 
Sonuntaas von 10 — 

Conſultation in See Spradıen, perjönlich nbder 

brieilih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


48 1895 5. Clark Str, Chicago, Sf. 





Todes: Anzeige. 


Pefannten und Freunden 


geliebter Satte George Yuceriien im Xiter 
von 44 Yabren, 1 Monat und 26 Tagen nad furz 
zent, jchtverem Yerden geitorben ift. Beerdigr ing bon 
Trauerbauie, (de Prairie Ave, und 51 et. Sonn 
tag Wittag 12 Ubr nad Waldheim Die trauern— 
den Hinteroliebenen 

Friederide Lrerſſer Sa'tn, 

Anna, Enma, Lizzie, Chriſtine;— 


Fritz, George, —— 
bit Angebörige en. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadıri bt, daß 
mein geliebter Gatte Wi Ibelmp. ». be ge: 
Abend um 37 br im Alter von 0 Nabren, 


doſa 


plötzlich geſtorben iſt. Die — “ findet Freitaa. 
den 28. d. Mts. um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 53 
Sammel Str, nach Wunders Kirchhof ſtatt. Um 
ſtille The ilnahnie bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Eliſe v. d Obe, Gattin, 


Tochter, 
nebit Schwiegereltern. 
Todes: Unzeige. 

Verivandten umd Freunden die traurige Nachricht, 
dak unser lieber Gatte und Vater Nobn Bruns 
nerim Alter von 62 Nabren und 10 Monaten geftor: 
ben ilt. Weerdinung findet ftatt freitag, Dem 28, 
April, Nahınittagg 3 Uhr, vom Trauerhaufe in Roie 
bil nah Nofebill. Die tiefbetrübte Gattin, 

Mary Prunnuer 
Gdward, Vertb md 
Frau W. N. F auf t ner, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Vefannten die tranrige Nachricht, Daß 
unser lieber Sohn Walter Bultfe nad fur: 
zer, Ächiverer Kranfbeit im Alter von 11 Nabhren am 
Mittivnch, den 26.Npril, 11 Ihr Abends, geitorbeu tit, 
Die Peerdiauna tindet ftatt am ZSamitag, den 2%, 
April 12 Uber Mittaas, vom ITranerbanfe, I8 Blue 
Islaud Ave, nach Waldheim, Am ftille Theilnahme 

bitten die tieibetrübten Gltern, 

Hermann PBultke md rau, 
dir nebft Kindern, 


Todes⸗ Anzeige 


Allen Beamten und Brüdern der Lincoln-Loge N.10 
°. 2. 8. &,, die traurige Nachricht. dak unjer Bru: 
der U. MoTf aeitorben fit und Zamdftag, den 29, 
April, vom ZSterbebaus aus beerdigt wird. 

ee Senichle, Brät.. 
r — ———— Seer. p. temp. 


Minnie, 


mdo 


Kinder. 
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Todes⸗Anzeige. 
Freu nden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter u und Vater Auduſt Wolff 
im ı ad R Monaten nad langem 


Alter von 50 Sabre 


verd.ı entichlafen “it Die Beerdigung findet Sanur: 

ſtag, den 9, April Vormitta as 11 libr, vom Trauer⸗ 

laufe, 180 Bilfell Str, nah Waldheim ſtatt. Die 

trauernden Sdinterbliebenen bofr 
eilfie ud Lizzie, Kinder. 
Angu it e Wol F Gattin. 
— — 


Freu nde n und Bekannten di e traurige Nachricht, daß 
unſer lieber ‚Ga und Sa ytederid Jun: 
ger.im ltr v vou 53 Sa und 5 Monaten aın 
2% Aprif geiterben it. Beerdigung cm Sonntag, den 
30 Mpril, Naturittags I Ubr, vom Irguerbauje, 
440 ©. Union Ztr., nah Noiehilt. Win itille Iherl- 
nahme bitten Die *ranernden Hinterbliebenen 

Fredrid, William, Ehriftine, 
Emma, Kinder 
—— ——— Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 


U. O. R. M. Den Großbeanten Bait:Chiefs 
die tranrige Ba dom Tode de3 Br. Pait-Chief 
Augui Wolff. Die Beerdigung finder am 
Samftag, den 29. April, Vormittags 11 Abe, vom 
Trauerhauſe, 180 Piffel Str. aus, nad Waldhein 


statt. 
6 uf. Wahle, Groß:Oder:Ehief, 
8 m, W ill, Groß-Schriftf. 





Dankbarer p Palient 


(Kein Arzt Tonnte ib Helfen) 


ber feinen Narıen nit genannt haben will und ber 
ſeine vollſtändige tederhetfielung von 
ſchwerem Neiden einer, in einem Dotltorbug 
angegebenen Mrei verdankt, [äpt dur uns habs 
felb, foftenfrei an feine leiventen Mitinenihen vers 
(Arten. Diefes grose Buch — ausfuhrlich alle 
Krankheiten in Harer verſtandlick⸗ r Weiſe und giebt 
x na mb Alt beiterlei Beihlehts ihägenäwerthe 
ufichFüffe Aber Altes, was fie intereyiren u 
außerdem entbält daffelbe eine reihe Anzabl 
beiten Necepte, weldte in jeder Apothele eh: 
—— tennen. Schickt Guere Adreſſe mit Briefm 





Privat Kiinik und Dispensary, 
2 West 11 * New York, 1 A 





5 Suesuhfaruen if au i in F Bude 
handlung von selig E&tmidt, Ko. 2 Biikivaule 
An.. Sticano, IM, zu baben. 





_BWeinhänvier. 


CHAS.C.BILLETERS$S 
Ealifernias, Mifjouri: uud 
Obios Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


150-182 0. Randolph Str., 13agididst] 
gwiicden & Ave. und La Sale Str, 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts, Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert.. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave Sun; 





.LEVUE MEDICAL 


zur Nachricht, da mein | 





SCHILLER Tatarın 


| Digetion. a0 0. . Welb und Wachsnee 

| VSerhäftsführer. 2. 2.2. Siegmund Selig 

| Jeden Abend Vorftellung. 
Heute, Donnerſtag: 


Ze Schwabenſtreich 


Freitag, R.ANpril. Beueſiz für Sigamund Selig: 
Mutter und Sohn. 


Samfta........... nn WE Wergnügen 
Sonntag. ‚Benefits für Martha Wintelsdert 
Siße jet pı haben. . 








CRITERION THEATER. 


Sedgwick Str., nahe Bivifon. — Dentides Theater, 


2. Baitipiel:WBode. 
THIERESE LEIT BR, 
mit volitändiger, Vorzüglider Gejeifhait; 
Seute, Tonncritag, den 27. April: 
Benenz für Sherefe Seithners 


EMILIA GALOTTT. 

„Smilie“ und „Gräfin „Orfina”.. Zherefe Seithner 
Freitag, auf allgemeines Verlangen: 

— DasKäthdhen von Heilbronn, — 

Meine erhöhten Preife, 

Rejervirte Sike find jedt an der Theaterkaffe, foiste 

in Detiners Mufit:Store, Schiller-Gebäude, zu haben, 





Aurora durnhalte. 
Am Rande des Abgrunds! 
Müſſers Halle. 


Verbotene Früchte! 


EFT Weltausftelungs : Tideid FREI in 
| beiden Then ern. dirie 


 CLARK STR.-THEATER. 
DR Jacobs... . Aleiniger Geichäftsfußzer, 
Das beite Stüret ın der Stadt 


| Brothers BYRNE in 8 BELLS. 


| Nächſte Woche: “me Power of Gold.” pi 


vorn Dampfer ey 


Paſſagiere von Hamburg via Sa Salıfaz 


tommen bier —— an 
Polk und Dearborn Str Depot 


ANTON BOENERT, General-Agent, 
92 Lasalle Er. Str. 





Eee Seller ift wies 
der auf jeimene alten Pla; 
120 Eiybeurn Ave. 


1) t 
feine —— fü .. de 


Sureah! 
SR 


Fi Großes... es 


Mlai⸗Kränzchen, 


—— veranjtaliet von ber — 


Plattdeutschen Gilde 
MATHIAS CLAUDIUS No. 38, 


ı SIERK'S HA 


1566 und 1568 Elybourn Ude, 


am Sonntag, den 30. April 1893, 


Anfang 3 Uhr Nadım. Tickets 25€ a Person. 
EI” Gilde-Mitglieder mit Aftelen frei. 




















Die Office von 
Coldzier& Rodgers, 
Aduocaten, mei 
ift vom 1. Mai 1898 an im 


KEDZIE BLDG., "Sommer sor-ser. 


Der 8 Ward 








Die 4. Serie der Eerien von Wetien Tiegt ip gut 
Donupritag Abend in 772 @& KeB Str. 
gungen, 


Bau: und Keih:Derein.’ 

u Zahlungen beginnen Am va 

an Mitglieder verliehen zu 6 st ° Great” “m 
| | Anton — 

sahlungen m. ” w. eine Be eestefiiät. ir m 


Uene Berie, gem 
fammeungen 4 46 
ohne Prämien. 
af 
. Beer seen vos * 
—** En B: 
oh naı: Weltauöftelungstalender für 1898 grattä 
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NAECELIS HOTEL 


boken, N, 
sinsters Sotel eriter 7 
an oewünſcht = dab Baflagiere not 
oder einen Damb⸗ er (Cajüte abgeboit wer 
it — — a ver Sohle 


EN NAECELL 


io — — bez. 
fonımen, 
Te 


VICTORIA TUNNEL, „ 3252%rm. 


‚Rendezvous aller Kationen, 
Erſtes —— der berühmten Wehleien 
PETERSAMPSON-A ——— N. 
— von Ihöner Zapie 
ERMANN QuhnDr, FERIEN nnd 


-Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant, 














Beine Deuiihe Rüde, vnorzüglice Getränke. 
108. Olark Str., Ehicage. JA. X 
Braucrcien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’ 
Flaſchenbier 


für Samilier- Gebraud. 
Haupt:Dijfice: Ede Indiana und Desplaines Sta 
Kuodw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Soul Park Av; 


m... ‚Malj- Biere, 
* — — 


Bellamy, 
‚WACKER & 
'WING & MALTENG 00. 
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Z1 N. Desplained Str., 
BEREREET, 
— No. 6-22 WB. l5aay 
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“u 
—8 
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„Dounuerſtag, den 27. April i3o83. — 


won ur 


er ir ee N Re * a e R 
TRATEN OLE IETETR N ERTRROETE NT - ⁊ 
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Auch eine Geſandtſchaft. 
Recht beluſtigend iſt anzuhören, daß 


EEE en Be nee een — 
* — — 


DR. SANDEN’S 4 


Gleftrifher Gürtel 


en 


terkanfsfleifen der Abendpofl 


a a nn nn nn — 


ni en, daß Arthur Everdell fi 
| Lad vu Rate, Su äufehen {ut da fie Dim Berdadh | 
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Mordfeite. 
®. Dob, 76 Gipbourn Ave. 
®. ©. Putinann, 249 Cipbourn Ave, 
Iohn Dobler, 403 Glybourn Üve. 
Sanders Nemwsftore, 757 GCivbourn Ube. 
9. Miller, 421 RN. Clart Etr., 
Frau Twoey, 49 larf Etr. 
9. Peer, 560 112 Elart Gtr. 
%. %. Sand, 637 Clark Str. 
Grau Gdhard, 249 Centre Etr. 
Brau Albers, 256 O. Divifion Gr. 
B. Bay, 467 DO. Divifien Er. 
W. W. Zriedienter, 32 Divifion Stt. 
GE. Anderfon, 317 €. Divifion Etr. 
E. €. Nelion, 334 E. Divifion Etr. 
R. S. Clart, 245 E. Diviſion Str. 
E. M. Weite, 407 112 E. Diviſion Str. 
Fran Morton, 113 Illinois Etr. 
Newsftore, 149 Allinsid Str. 
Herr Hoffmann, 254 Larrabee Etr. 
3. Berbaag, 491 Larraber Etr. 
H. Schmidt, 577 Yerraber Etr. 
D. Weber, 195 Zarrabee Str. 
L. Beroer, 577 Larrabee Str. 
G. Echröder, 316 N. Market Etr, 
8. Edhimpfli, 76 E. North Wpe, 
Frau Betrie, 366 €. Nortb Are. 
A. Bed, 329 E. North Ave. 
Frau S. Kreuier, 282 Ervgnid Sie. 
3. Stein, 24 Erdgwid Etr. 
A. Schacht, 361 Eedawid Er. 
Frau B. Wisnanı, 352 Sedgwid 
WB. if. Meister, 597 Sedgwid Etr. 
9. Miller, 9 Willow Etr. 
Newsſtote, 90 Wells Str. 
Frau Kenney. 1543 Wells Etr. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Well! Etr. 
Grau Gieje, 344 Wells Etr. 
Frau Mpant, 383 Wells Etr. 
Frau Maifer, 453 Wells Str. 
Frau M. B. Schmitt, CO Wels Ge 
€ VB. Eiwes, 77 Wells Str. 


Mordweitfeite, 


8. Schmidt, 499 Nihland Wpe. 

5. Dede, 412 Aſhland Ave. 

DB. Bederjon, 402. Yiblend Ave. 

H. Braſh, 391 Afhland Aue. 

Mes. 8. Garljon, 31 Aihland Une. 
Chas. Stein, 418 Chiecago Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 3760 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 318 Diviſion Str. 

VB. C. Hedegard, 273 Divifion Eier. 
Joſeph Müller, 72 Diviñion Str. 

Ph. Donoghue, 22 Andiena Str. 

G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Str. 
F. C. Brower, 455 Indiana Ste. 

S. Jenſen, 242 Milwaulee Ave. 
James Collin, 300 Milwanlee Ave. 

M. K. Aderman, 304 Milwaukee Ave. 
Ereringhaus u. Beilfuß, 448 Milwaulee Ave. 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Veterſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Ave. 
C. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
H. Jalobs, 1503 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

V. Can, 320 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gte. 
Jacob Schöpt, 026 Vaulina Str. 


s*üd ſeite. 


J. Van Derslice, 91 Adams Str. 

A. Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 

C. Traws, 110 Harriſon Str. 

8. Rallen, 517 ©. Halited Str. 

2. M. Meiitser, 3113 S. Halſted Ste. 
H. Eimpjon, 3150 &. Halited Str. 
W. Dom, 343 ©. Halfted Str. 

DB. Ehimidt, 3637 6. Halfted Str. 
Newsfiore, 3645 ©. Halited Er. 

€. A. Enders, 35235 5. Canal Str. 
WB.‘ Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franfien, 1714 ©. Etate Str. 
U. Eaihin, 1730 S. State Etr. 
Hrau Hennejich, 1816 ©. State Str. 
Krau Bommer, B06 ©. State Ge. 
mw. Edolj, 242 ©. State Str. 

U. Eilender, 3156 €. Etate Str. 

3. Entyder, 3002 €. State Str. 

G. Rab, 29623 Southpart Abe. 

WB. King, 116 €. 18. Str. 

%. Wienofd, 2254 Wenttvorth Ave. 

8. Beeb, 2717 Wentivortb Ave. 

©. Hunershagen, 4704 Wentwortb Un 


Südweftfeite. 


. 3. Fuller, 39 Ve Islarıd Une, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Alpe. 
Aug. Futbmanı, 117 Qlue Jsiend Ape. 
M. Retter, 198 Blue Jsland Wpe. 

G. Kurk, 210 Une Asland Ave. 

Ch. Etard, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Murs. J. Ebert, 102 Canalport Ave, 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
IJ. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mis. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Bafieleer, 39 Ganalport Ave. 
Miß M. Veruum, 166 W. Harrifon Str. 
€. Ehroth, 144 W. Harrifon Etr. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 

E. Roſenbach, 212 S. Halited Str. 

U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mer Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seslind, 426 S. Baiſted Str. 
C Eughauoe, 45 S. Halſted Str. 
Keasitore, 53 ©. Haljted Etr. 

Aug. Nidels, 664_©. SHalited Str. 
©. Yabler, 776 ©. Halited Str. 

Wis. Bruhn, Sl ©. Halfted Str. 
©. Terry, 1 MW. Yale Str, 

Edmeljer, 333, Yale Str, 

28. Vanfs, 612 WM. Yale Etr, 

Jenſon, 676 W. Yale Etr, 

2. Veterion, 758 MW. Kate Str. 

L. U. Ballin, 3 MW. Hmdolph Ete, 
23. 3, Moore, 11T WM, Madiion Etr, 

U. Damm, 29 W . Wadiion Gır. 
Faſh, 516 W. Madiion Er. 
Ars. Greenburg, 12 S. Paulina Str. 
Ss. Emitb, 10 ©. Paulina Str. 

. Neinhold, 194W. 18. Str. 

. Reinbold, 194 %. 18. Str. 

b. Gilgendorf, 184 MW. 18. Etr. 

E ganohn, a Etr. 

- Engbauge, 213 W. Ban Yuren See, 
Rewsſtoͤre, Rl W. Van Buren Sit. 
—— 872 =. — Str. 

ir8. Eolamou, N5 WW. Volt Ste, 
Ang. Ehulz, 239 U. Nolf Str. — 

Joe Linden, 2905 W. 12. Str. 

beo. Edhulzen, 301 W. 12. Ste, 

U. Brunner, 58 MW. 12. Str. 
Veutel, I W. 12. Str. 


Cake Biew. 


ug. Ihle, 845 Belmont Ave. 
H. Thurm, 42 Lincoln Ave. 

Frau E. R. Dov, 549 Lincoln Ape, 

Wagner, 597 Vincoln pe. 

. Bermann, 8 Soutlport Ade. 
%. 8. Wehnhoff, 724 Lincoln Ave. 
I. 9. Lubewig, 759 Lincoln pe. 
®. Umbrid, 789 Lincoln Ave. 
G. Reubaus, 861 Lincoln Abe. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln pe, 
C. Hemuier, 1089 Lincoln Qve. 
%: E. Stephan, 1150 Lincoln Une, 


Borfädte. 


Iington HeigbtEß: LXonis Yahnte, 
rn Bart: Guido Schmidt. 

n: &nil fFeaie. 

dale: George Hobel. 
sland: YWVm. 
: Raul SKraap. 
Vart:c. 3. £ 
ur: 9 
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„e Mever. x 
vod Heights: Xp. ſchlet. 
: John Witt. * 
Joachim Bollnow. 
Preiß 


Bugs tn. oc 
nm 


& 


: €. Fegmeger. 
vey:9H N. Maion. 
mosja:M. Filing. 
ving Part: 9. W. Yuflep 
fferfon: Wu. Bernbard, 
jington: „risk Högel, 
e: Qyman rescott, 
: J. P. Weibler. 
. €. Galcotb. 
i W. Blabe. 
: BWın, Weeie. 
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: Stas. € 
: Henep Beufen. 
A. Hermiß. 
. Etruhjader. 
. M. Elark. 


. Teriwiliger. 
: Kobn ruter. 
Frantk Milbratb. 


inor. 
:9 ©. Relure. 
: Fred Jaines. 
: Henry Niemann. 
: 3. @._Reltnor. 
eton Heights: &. Mösner. 
‘ F Se Butter. 
: PFebrmanı u. Gen. 
er MM 
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der weibliche Detefiid. 


Noman aus dem Gugliichen von 3. von 
BSoeitidher. 
(Hortfeßung.) 


Wir wollen nicht verfuchen, Kates 
Gefühle, als fie dies las, zu befchreiben. 


Schmerz, Kummer und Bedauern er— 


füllte ihr Herz. Eine ſchwache Möglich— 


feit war aber noch immer vorhanden, | 
nämlich, daß Arthur nicht To gefährlich | 


verwundet werden fei, 


iwie e3 in ben | 


Berichten dargejtellt war. Sie mußt: | 


ja, wie immer Alles übertrieben wird, 


und war fchon zufrieden, wenn es ihm | 


nur gelungen, glüdlich zu entfommen. 


Daß der Verwundete Arthur Everbei | 


war, unterlag feinem 3meifel, 
Berjoralbejhreibung desjelben genau 
mit der Mehnlichfeit mit dem Porträt 
in Raymond Manfion übereinjtimmte. 

Mie gejagt, Kate glaubte nicht recht 
daran, dab Everbell ernftlich verwun- 
det fei, deshalb ging fie gegen Wbent 
aus, um vielleicht Näheres zu erfah- 
ten, und begegnete dabei ganz zufällig 
Mr. PBrang, dem reichen Bankier. 

Mr. PBrang haite fie noch) nie in ber 
Verkleidung gejehen, die fie jeßt trug. 
Eic ivar tvieder tief verfchleiert, und an 
ihn herantretend, Iptach fie ihn an. 

„ah! Lady Kate!“ 

„Die bin ich.“ 

„Sie haben mich überrafäht. Ich ver- 
gap, daß hr Deteftins Die Gemohn- 
beit habt, uns unter ziemlich fraglichen 
Beitalten zu überfallen.“ 

„sch wünfche Sie zu ſprechen. Ha— 
ben Sie den Bericht über den Einbruc) 
gelefen? Auch die Berfonaldeligreibung 
der Einbrecher?“ " 

„Alles!“ 

„Alles!“ 

„Haben Sie nach der Beſchreibung 
nicht Einen von ihnen erkannt?“ 

— 

„Arthur Everdell gehörte 
Bande.“ 

„Um ſo ſchlimmer für Everdell.“ 

„Aber angenommen —“ 

„Ich nehme gar nichts an. Guten 
Abend.“ 

Es war erſichtlich, daß Mr. Prang 
aus irgend einem Grunde es nicht 
wünſchte, ſich mit ihr über den jungen 
Mann zu unterhalten, den Kate, wie 
ſie auch wiederholt angedeutet, für den 
Erben der Raymond'ſchen Güter hielt. 

Nachdem ſie Mr. Prang verlaſſen, 
ſchlug Kate den Weg nach dem Haupt— 
polizeiamte ein, als ſie einen jungen 
Mann erblickte, der ſchwankenden 
Schrittes aus einer der prächtigen 
Trinkhallen vom Broadwahy kam. 

Sie taumelte, von jähem Schrecken 
ergriffen, zurück, denn ſie hatte Arthur 
Everdell erkannt. Der junge Mann war 
verkleidet oder vielmehr nicht verkleidet 
und ſtand vor ihr, das leibhaftigeEben— 
bild des Porträts. Er war in der That 
That Balfour Raymond. 

Er war etwas angetrunken undKate 
redete ihn nicht ſogleich an, da ſie es 


zu der 


in der noch mit Menſchen überfüllten 


Hauptſtraße nicht füx rathſam hielt. 

Der junge Manki ging, von Kate 
gefolgt, den Broadway hinab und 
blieb vor einem Hauſe ſtehen, in wel— 
chem eine der bekannteſten Damen der 
NewYorkex Demimonde ihreWohnung 
hatte. Kate näherte ſich ihm und, ihre 
Hand auf ſeinen Arm legend, ſagte ſie: 

„Gehen Sie nicht da hinein.“ 

„Wer will es mir denn verbieten?“ 

„Wer ſind Sie?“ fragte der junge 
Mann, ſein Auge feſt und durchdrin— 
gend auf ſie heftend. Obgleich der 
Schleier ihn verhinderte, ihre Züge zu 
erfeinen, fagte er do: „Sch muß Sie 
Thon irgendwo gejehen haben.“ 

„sa, Ste haben mic) fon früher 
gejehen,“ ermiderte fie. „Uber warum 
haben Sie Nem Hort noch nicht ver- 
laſſen?“ 

„Weshalb ſollte ich New York ver— 
laſſen?“ 

„Weil man auf Sie fahndet. Sie 
werden ſicher arretirt werden.“ 

Der junge Mann ſchien zu glauben, 
daß er von einer Verrückten verfolgt 
werde, denn er fragte: 

„Wo iſt Ihre Wärterin?“ 

Kate, welche ſeine Meinung errieth, 
rief unwillfürlich aus: : 

„D, Arthur, Arthur! Um des Him- 
mels willen fliehen Sie, oder man 
wird Gie gefangen nehmen, und ich 
werde geztvungen fein, Zeugniß gegen 
Sie abzulegen!“ A 
‚ „Run qut, meine junge Dame, wenn 
ich arretirt werden jollte, wird e8 mir 
Vergnügen machen, wenn Sie gegen 
mich zeugen.“ 

„sh werde dazu gezivungen fein.“ 

„Das freut mich. per bitte, jebt 
lafien Sie mich in Ruhe, oder ich werde 
gezwungen fein, Sie der Polizei zu 
überantworten.“ 

„Mich der Polizei überantworten?“ 

„Ganz gewiß, als eine Kifiige Per- 
ſon. Sie verfolgen mich ieraäll und 
langweilen mich mit Ihrem einfältigen 
Geſchnatter ſchon länger wie nöthig.“ 

„Randolph Cummings, ich warne 

Sie, die Gerechtigkeit iſt auf Ihrer 
Spur.“ 
„Ah, jetzt haben Sie ſchon wieder 
einen anderen Namen für mich. Wer 
bin ich nun, Everdell oderCummings?“ 
‚Sie find Beides. Haben Sie, wenn 
ich fragen darf, die heutige Zeitung 
geleſen?“ 

Mi 

„Haben Sie denn nicht bemerkt, tie 
Ihlagend die Beichreibung des Ein- 
brecher3 mit Ihrem jetzigen Aeußeren 
übereinftimmt?“ 5 

Der junge Mann war ſichtlich be⸗ 
troffen. Die letzte Frage ſchien ihn ein 
wenig zu ernüchtern und er verſehzte: 

„Kennen Sie einen Mann, auf den 
jene Beſchreibung paßt!“ 

„Ja. Er ſteht jetzt vor mir.“ 

„Nun, ich bin kein Einbrecher.“ 

„Wie heißen Sie?“ 

„George Gordon.“ — 

Eine ſonderbare, unbeſtimmie Ad- 
mıng ftieg in Rate? Seele auf. 


da die 
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| 
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IR faliehes Geld fo gut wie Echtes? 


Drognift: Ach habe nur künſtliches 
Carlsbaͤder Salz, welches aber ſo gut iſt 
wie das ächte und nur die Hälfte koſtet. 

Kunde: Gut, dann nehme ich zwei 
ee davon, wer Sie dafüreine falfche 

ollar-Note nehmen, die mir jemand ange- 
bunden bat. Sie können vielleicht einen 
Shrer Kunden glauben machen, daß dieje 
ebenjogut ift wie eine echte Dollar-Note. 

Moral :— Kauft kein künitlidies Carls- 
bad Salz oder Wajier. Es tft ebenio 
werthlos wie jalihes Geld, Die echten 
Produkte vor Carlsbad mürjen die Unter- 
fhrift von „Eisuer & Mendeljon Co.“, 
Amportäre von Mineral Wäflern, 6 Bar- 
clay St., New Nork, auf dem Yalje einer 
jeden flajche tragen. 

Fette binfeit. — Dr. Shindler-Bar» 
nay’s NMarienbaderfteducti ouspillen 
haben ſiich als das vorzůglichſte Mittel gegen Fett⸗ 
leibiateit bewährt. Dr. Scyindler-Barıay ijt eine 
anzitannte Autorität in allen diejen yälen. Kö» 
nigin "Giadella, Marie Geijtinger, 
Gräfin Balffy uud taujende berühmte Pers 
ſönlichteiten haben die Wirkung derjelben attejtirt. 

Marie Haufitängl, Cpernjängerin, Stuttgart, 
Ihreibt: „Snliegend meine Yhotograpbie, wu ich 
boffeutlich Ihren Reductionspillen alle Ehre mache. 
Sollten Sie damit nicht zufrieden ſein, ſo will ich 
Ihnen eine ſchicken, wo ich noch im, höchſten Stadi⸗ 
sn‘ war.“ Weitere Information ertheilen: 

Eisſsner KMendelſon Companuy, 
Agenten für Dr Schindler-Barıtay, 
6 Barclay Street, New York. 


„Wo waren Sie vergangene Nacht?“ 

„sn der Stadt.“ 

„Können Sie befhwören, dab Sie 
nicht zu der Bande verlarbter Diebe 
gehörten?“ 

„sreulein, ich hielt Sie erjt für ver- 
rücdt, jebt aber glaube ich,. dah Sie 
das Opfer eines jeltfamen Jrrthums 
find; eine verhängnigvolle Wehnlichkeit 
muß Sie getäufcht Haben.“ 

„sc fange aud) an, zu glauben, daB 
dem fo fein muß.” 

„Site haben mich Nrthur&perdell und 
Randolph Cummings genannt, aber ich 
ſchwöre Shnen, daß ic) nie unter einem 
diefer Namen beiannt gewejen bin.“ 

„Waren Sie au niemals unter 
dem Namen Balfour Raymond be- 
kannt?“ 

„Was wiſſen Sie von Balfour Ray— 
mond?“ fragte der junge Mann in hef— 
tiger Erregung. 

„Ich weiß ſehr viel von ihm.“ 
„Und ich nur ſehr wenig,“ war ſeie 
Antwort. „Aber ich wünſche mehr über 
ihn zu erfahren.“ 

„Alſo, Sie haben ſchon von einem 
Manne diefes Namens geho:t?“ 

„Das habe ich.“ 

„Bellen Ste mir nicht einig: Auf» 
flärung über Shre eigene Perfon 
geben?“ 

„Rein.“ 

„Warum nicht?“ 

„sch jehe feine Veranlajlung dazu.” 

Kate*dachte einen Augenblid nad; 
die Sache wurde ihr immer unerklärs 
licher und geheimnißvoler. 

„Können wir und morgen nit ir- 
gendmwo treffen?” fragte jie. „NG 
würde Shnen dann etmasNähzres über 
jenen Raymond mittheilen.“ 

„Das fönnen Sie eben jo aut heute 
Abend.“ 

„Kein, dazu ift die Zeit zu kurz. 
Wenn Sie nicht wollen, dann liegt 
Shnen jedenfalls auch nicht3 daran, 
die Gefhichte Balfour Raymondz fen- 
nen zu lernen.“ 

„Hierin irren Sie, im Gegentheil, 
ich bin begierig darauf, Sie zu hören.” 

„Sind: fie jemal3 gemalt worden?“ 
fragie Kate plöglich. 

„Was joll diefe Frage wieder?“ 

„Sch habe jehr gewichtige Gründe 
dafür.“ 

„So viel ich mweih, eriftirt bon mir 
fein Porträt.“ 

„Kommen Sie morgen mit mit, 
dann werde ih Ihnen Ihr Porkträt 
zeigen.“ 

„Sie treiben 
E piel.” 

„Sch treibe durdaus fein Spiel, 
aber ic) werde hnen erklären, mie ich 
dur eine merkwürdige Aehnlichkeit 
irre geführt morden bin. Es umgibt 
Eie ein Geheimnip.” 

„Woher willen Sie, daß ich von ei- 
nem Geheimniffe umgeben bin?“ 
„Die Thatſache, daß ich Gie Thon 
bei zwei Gelegenheiten für einen Ande— 
ren angeſehen habe, beweiſt, daß hier 
irgend ein Geheimniß obwalten muß.“ 

„Kennen Sie einen Mann, der mir 
gleicht, oder dem ich gleiche?“ 

„Ich weiß von einem Porträt, das 
vor vielen Jahren gemalt iſt, und dem 
Sie ähnlich ſehen. Wenn Sie mich 
morgen Abend am Bahnhof der Hud— 
ſon-Eiſenbahn erwarten wollen, ſo 
werde ich Sie an einen Ort bringen, 
wo Sie Ihr eigenes Geſicht auf Lein— 
wand ſehen ſollen.“ 

„Und dann?“ 

„Mollen wir Veide verſuchen, dem 
Geheimniß auf den Grund zu fommen, 
Sch hoffe, daß Sie fich unfehlbar ein- 
ftellen werden, mern Jhre unheilbolle 
Aehnlichteit Sie nicht in eine Gefahr 
bringen foll, aus der Sie fic) nicht her- 
ausziehen können.“ RT 

„Sie find eine merfwürdige junge 
Dame, und dod muß ich Ihnen einge- 
ftehen, daß ich feit einigen Tagen die 
Bemerkung gemaht habe, daß irgend 
etwas nicht ganz in der Ordnung ilt. 
Ich komme! Auf Wiederſehen!“ 

Kate war feſt überzeugt davon, daß 
nicht Alles in der Ordnung ſei. Sie 
war in ihrem Herzen des Glaubens, 
daß trotz alledem der junge Mann, mit 
dem ſie ſoeben geſprochen, Arthur Ever⸗ 
dell geweſen ſei, der, aus einem gewiſ— 
ſen Geheimniß Vortheil ziehend, das— 
ſelbe benutzte, um ſie zu täuſchen und 
irre zu führen. 

Sie wußte, daß Everdell ſchlau 
und gewandt genug war, ein doppel⸗ 
tes Spiel zu ſpielen, und es erſchien 
ihr nicht wohl möglich, daß es zwei 
Perſonen geben könne, die eine ſo 
wunderbare Aehnlichkeit mit dem Por—⸗ 
trät in der Bibliothek von Rahmond 
Manſion hätten. Es war auch viel eher 


— 


da ein ſeltſames 


— SER Fir Nez Wen | demnädjt in Befing die Gejandtichart 


entvecht haben und befürchten, daß fie 
ihm nachgeben und ihn audholen 
molle, um ihn Tchließlich dejto ficherer 
zu fajlen. 

Sie hatte fih vorgenommen, ihn 
nach dem Raymond’ichen Landfig zu 
begleiten und ihm Enthüllungen zu 


ı genden Morgen fand fie id, daher zur 
; beftimmten Stunde am Bahnhofe ein, 
und wenige Minuten jpäter gejellte ſich 
ı euch) der Mann zu ihr, der fich George 
ı Gordon nannte, 
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ı fen, meld) ein jchönes, 


Kate fornte nicht umhin, zu bemer- 
einnehmendes 
Aeußere der junge Mann defaß. Der 


| 
| 


im Nahre 1886 Oberbirma 


eine gar nicht vorhandenen Königs 
erfcheinen wird, de3 Königs bon 
Birma nämlid. Als die Engländer 
beſetzt 


hatten, wußte der chineſiſche Geſandte 


in London, 
machen, die hinreichend wären, um ihr | ef ne: 


jein Vertrauen zu gewinnen. Um fol- | erlangen. 


Marquis Tſeng, ſehr 


Grenze zwiſchen China und Birma zu 
Zu ſeinem nicht geringen 


Erſtaunen erfuhr er aber bald darauf 
durch die „Times“, daß der engliſche 


Geſandte in Peking einen anderen 


Vertrag aufgeſetzt und daß die Chi— 
neſen den vorgezogen hätten, obwohl 
er für China nicht entfernt ſo günſtige 
Bedingungen wie die Londoner Ver— 


einbarung 


Umſtand, daß er ſich offen zeigte, ohne | 


auch nur einen Verſuch gemacht zu ha— 
ben ſich zu verkleiden, 
mächtig ihre Vorausſetzung, daß er 
wirklich Arthur Everdell ſei. 

Auch ſpäter, während der Fahrt 
nach Raymond Manſion, vermißte ſie 
an ihm jene glänzende Unterhaltungs— 
gabe, durch welche Arthur ſich aus— 


recht angepaßt war. 


Ehinefen 
in 


enthielt. Die 
waren aber von den Engländern 


ſchlauer Weile durch ein Zugeſtändniß 


erſchütterte 


geködert worden, das ihrem Dünkel 


daß der König von Birma alle zwölf 


Jahre eine Geſandtſchaft mit Geſchen— 


auch in Zukunft beibehalten werden, 
obgleich der König abgeſetzt 


zeichnete, und mußte ſich in der That 


eingeſtehen, daß Arthur Everdell als 


Mann war, wie Arthur Evberdell als 
George Gordon. 

Der weibliche Detettiv ſah ſich in— 
mitten eines Knäuels von Geheimniſſen 
und Verwicklungen, war aber ent— 
ſchloſſen, komme, was da wolle, denſel— 
ben zu entwirren und den ſonderbaren 
Umſtänden auf den Grund zu kom— 
men. 

„Sie ſind pünktlich,“ ſagte Kate. 

„Ja, ich habe mir vorgenommen, zu 
ſehen, wie dies ſonderbare Abenteuer 
enden wird.“ 

Beide waren ſchon eingeſtiegen, als 
Kate bemerkte, daß ein Mann ihnen 
folgte. 

Der Menſch war ihr bekannt als 
ein Individuum, das mit einem Pri— 
vat-Detektinv-Bureau in Verbindung 
ftand, und fie mußte, daß er ein noch 
arößerer Schurfe war, wie die Verbre- 
cher, denen er nadhjpürte. 

Er war eine gemeine, beitechliche 
Greatur, melcher einen Verbrecher in 
die Enge zu treiben pflegte und ihn 
dann unter eine Art von Erpreifungs- 
Eyftem bradıte. Schlau und hinterli- 
ftig, im Befite von großem politifchen 
Einfluffe, betrieb er fein vortheilhaftes 
Gewerbe mit großem Eifer. 

Er fannte Kate von Anfehen, 
heißt fo, wie fie al3 Lady Kate, der 
Detektiv, aufzutreten pflegte, Heut 
aber, wo fie jegliche Verkleidung abge- 
legt, wer fie ihm natürlich gänzlich 
fremd. 

Anfänglich war fie ihrer Sache nicht 
recht gewiß, ob der Mann ihnen mwirf- 
lich nachitelle, al3 jedoch der Zug bei 
der Station anhielt, an welcher ſie aus— 
fteigen mußten, überzeugte fie fich, daß 
er ihren Gefährten wirklich beobad)- 
tete, 


das 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein Nachtwandler. 


Den Nachtſchwärmern in Memphis 
bot ſich am Freitag Abend um 12 Uhr 
ein ſeltenes Schauſpiel an dem Blitz— 
ableiter des Courthauſes. 
nämlich einen nur mit einem langen 
weißen Hemd bekleideten Mann hin— 
aufklettern. Derſelbe ſetzte ſich, am 
Dach in der Höhe von 120 Fuß ange— 
kommen, auf einem Vorſprung nieder 
und jeden Augenblick befürchteten die 
Zuſchauer, ihn in die Tiefe ſtürzen zu 
ſehen. Nach einer Weile kletterte der 
Mann weiter und erklomm das ſteile 
Dach und ſchließlich den Courthaus— 
thurm. Dort drehte er den Wetter— 
hahn dreimal um ſeine Achſe und ſtieg 
dann ebenſo wie er gekommen war, 
hinunter. Als er halbwegs unten war, 
läutete Prof. Leweln, welcher dem 
Manne gefolgt war, die Feuerglocke 
und das rief die halbe Stadt zuſam— 
men, aber der Nachtwandler ging ru— 
hig ſeines Weges und verſchwand in 
der Dunkelheit. Prof. Leweln er— 
Härte, der yremde fei Baltor Rodgers 
von der Chriftian Church geweſen. 
Mit Graufen ei er ihm bis zum Blih- 
abieiter gefolgt, habe ihn dann am 
Hemde feitzuhalten gefucht, diefes fei 
aber zerrifien und bes Profeffors 
Lähmung vor Schred ei erit gemichen, 
als Rodgers body oben gemejen fei. 
Auleßt habe Leweln feine Aufregung 
nicht mehr bemeijtern fönnen und die 
Feuerglode gezogen. Der abgeriffene 
Hemdenzipfel wird aber bon den jun- 
gen Damen der Gemeinde als Re- 
liquie aufbewahrt. Paltor Rodgers 
tettet fich jeßt den Fuß jede Nacht an’3 
Bett feit. 


* 





Die 
Tawädfte 
Stelle 
Sin Deinem gan⸗ 
zen Syſtem iſt 
vielleicht die Le⸗ 
ber. Wein die 
ihre Schuldig⸗ 
keit nicht thut und das Blut nicht gehörig 
reinigt, ſo entſpringen daraus mehr Unan⸗ 
nehmlichkeiteun, als Du Dir vorſtellen kannſt. 
Dr. Pierce's Golden Medieal Discovery 
wirkt auf dieſe ſchwache Stelle wie lein an» 
deres Mittel. Es regt ſie zu geſunder, na⸗ 
türlicher Thätigkeit an. Judem es das Blut 
gründlich reinigt, durchdringt, kräftigt und 
ſtärkt es jeden Theil des Organismus. 
Gegen alle Krankheiten, die von der Leber 
oder dem Bint herlommen, wie Dyspepfie, 
Berdaunngsbejhwerden, Biliofität, jede Art 
von Scrofelt, jelbt Schwindjucht (oder 
Lungenferofel) in ihren Anfangsftadien, ge> 
gen die bösartigftien Hant- und Gemwebs- 
trankheiten ift da8 Discovery da® einzige, 
fo unfehlbare md jicher wirtesde Mittel, daß 
dafürgarantirt werden daun. — 
Hilit oder heilt es nicht, ſo wird das dafür 
bezahlte Geld zurückgegeben. 
Kommt es bei jolhen Bedingungen nicht 
einem Jweiiel an Deinem Berjtaud gleic, 
wenn mau Dir etwas Anderes als „eben jo 
gut“ anbietet ? 


— r. IM 
ag % Speoialist. 


Etablirt 1864. 
159 8. Glarf Str 


ken nach Peking ſchickte, ſollte nämlich 


war, und dies genügte für die chineſi— 


worden 


ſchen Diplomaten, andere große Vor- 
Arthur Everdell ein weit anziehenderer 


theile darum fahren zu laſſen. 


as 


Son I 


 biefem Sommer wird nun alfo diefe | 
| wunderliche Gefandtfchaft in Being | 


| erivartet. 
in Shanghai faffen denn 
ı Sade ganz von der 
| Seite auf und meinen, der durch diejes | 
geringe Zugeftändnik erlangteßortheitl | 


‚ Chicago Medical and Surzical 1 r 


I 


Sie Jahen | 





auch Die 


liege auf der Hand: an der Grenze 
von Birma berrfche Ruhe, mährend 
die Franzofen in Tongking fortwäh— 
rend von chineftfchen Räuberbanden zu 
leiden hätten. 


hat dody aud) feine Kehrfeite. Denn 


da der „König von Birma” jebt die | 


Königin von England ift, jo beitärft 


Die englifhen Zeitungen | 


humoriftifchen | 


Über diefes Verfahren | 


die Zulaſſung der Gefandtichaft die | 
| hohmüthigen Chinefen nur in ihrer | 
| Auffaflung, daß alle gefrönten Häup- | 
| ter Vafallen des Sohnes de3 Himmels 


feien. 


Ayers 
Hair-Vigar 


erhalt die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Beite 
Toiletten - Meittel 





Giebt dünnen, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 
Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 
Die Heilung verfhiedener Krank 


heiten auf hödit einfadhe und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwertheu läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettjudg, 
Leberleiden, chroniſcher Zeibesverftopfung, Du: 
morrhoiden, Fifteln, Nervoiität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wi: 
Broitatorrhoe, Spermatorrboe, zc., Bartcocele, 
eiterigen Nusjlüfjen, Obrenleiden, Taubbheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 
dein bei allen Frauenkraͤnkheiten, wie Bleich⸗ 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchiche jſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo; 
rauf wir ibm eine ausführliche Beſchreibung über 
Serjtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei juienden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 
ı 835 Broadway, New York, N. Ys 


der beite und 
uverläſſigſte 
ahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
früher 413 
Milwankee 
Ave., 
jetzt 
Av. 


Dr. Schroeder, 


s24 

nahe Divijion Str 
Beite Gebiije 85— 88, Zähne ichmerzloß ges 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold» und 
E:lberfüllungen zum balben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen, l5otdidojal; 


© Dr. Danis, 
mu 186 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
WBurzel:Specialift, 


2 ein wertbvollis Buch für 
! rei und erue Probe⸗Flaſche 3 


Die alte Sitte, | 


ı Saut- und Blutfranfhe 


| 
| beiten, 





| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


furirt ale jperiellen Alt: ımd Nerven = Krankheiten. | 


Nofitive und permänente Seiluna in allen Füllen, die 
in behandeln werde. Conjultation frei, bon : 
Vormittags bis 9 Uht Adends. lag, ddi, bio 


—— 


Wenn ihre Zahne nagdgeſehen wer⸗ 


Dr. COODMAN, 


9 übe | 


den wmüilen, ipregen fie zuerjt bei | 


Sehnarzt, vor. — Zange etablirt und durchaus zute | 


bericjjig. — Beite und biuigite 


Zähne in Ghwags, | 


Edmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halbem Preiſe. 


Dr. GOODMAN, 


et | 
Dit 7455 W. Madiion Str. | 


I garasntıre meine jeldfigc 


master Bruchbänder, 


jomie Pribbinden. 
N. Shenzinger, 


DR. J. N. RANCER,. 
der erfolgreihe Spezialiit aller Wefhlchtö: 
und Sautfrantheitcn, beit fiher Augend» 
fünden, Ausichiw ifınmgen, Diannerihwäde. Uns 
frudhtbarteit bei Frauen. Tauſende gehdeilt 
die don anderen dur Aeg- und Gewaltmittel 
erfolglos behandelt wurden, Eaplj 


1108 Mafonicdemple, EAnntans, sam. 


* 


Augen und Gläſer verpaßt 


Rrekr als zufrieden? 
Brooklun. fi. Y. Jan. 
€3 gereißt mir zur bei 
t —X 


ren Be 


num 3 
sellen Dlitte 
* 


sven Zuſtande hätte er | 


66 Gheeover Str. EM Tojonp 


4 
umſonſt. 
1876 von dem 


erhalten auch die Medizin 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 
Hochw. Paſtor König in Fort Wahne, 
und jezt unter ſeiner Anweiſung ven 
KOENIG MEDICINE CO., 
238 Bandolph St., 
Bei Upothelcrn zu haben für 
81.00 die Flaͤſche, 6 Flafchen für 35.00, 
ershe 81.795. 6 Sur "82,80. 
Sa Ehicapo bi Senrn Gperk, Madifon und Le: 
Salle Etr., und Klarf Eir. und North Ave, 


{8, 


80 Van Baren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Hl. 


Incorporirt unter den Gefegen des Staates für Die | 


 Seie Confultalion 


Rückgratskrümmungen. 


Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kraul⸗ 
heiten und Verkrüppelnugen. 


Ein ſchließlich Klumpfüßen 
Ham orr oſden. Tumote RAugen Ohren- Nerven⸗. 
t und aller wundär ; 
— d aller wundarztlichen 

Eine rezuläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Spezialiſten. erſahrenen Afſiſtenten und Fartern. 

Beſte Finrichtungen. Appar ind Mittel für die 
ertolgreihe Behandlung jeder Forn hromiicher Kranke 
‘ die medizsiniihe oder wundärztiihe 
Behandlung eriordern. 

ZöV elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Leffen Sie fin unser 150 S ı Starles tlluftrirteß 
Buch, welches alle hroniſchen u erirbaren Krank⸗ 
heiten ſowie Lerkrüppelungen beſchreibt, zuſenden 
(Schidt 10c für Porto.) 

Uniere Hılföquellen find unerichöpflich, unfere Ges 
fSieklichkeit tit arod. Wir baben Taniende furirk, 
Wir können auch Sie kuüriren. 20 Jahre Eriahe 
rung. Wenn krant, ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
anderswo behandeln laſſen. Conſultation, perſönlich 
oder per Poſt, frei. Medizin überall hin verſchickt 

anz gleich, wo Sie ſich befinden. Ein freundſchaft⸗ 
Brief mag Ihnen heifen und Sie auf den Weg 
zur Gejundheit bringen. an wende jih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10nplidibeig |; 


Fünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene F 
Manneskraft wieder herzuſtellen 
fowie frife, veraltete und felbit an: | 
Theinend unheilbare Yale von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
uüber Ranubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderuiſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Anker““. 25. Auf- K 
lage, 260 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache F 
gegen Ginferdung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbedruccten Uriſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mdrefjire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y. 
f ; sg u — 


Der ‚Rettungs: Anker” ift auh zu haben | 
in Chicago, IM, bei Herm. Shimpkg, 26 Kork | 
ve. | 





i aunchlraft und 
twieder au erlangen wünjdhen, follten ntehtverfäumen, 
ben „„ ugendfreand“ zulefen. Das mit vielen 
Krantengeihtbten erläuterte, reichlih ausneitattere 
Merk, aibt Aufſchluß über ein Keues ilvers 
ahren, woburd Zanferde in kürzefter Feit obne 

erufsitörung von Geichlchtötrantheiten ung 
dent Daran der Jugendſfunden volkländig 
wiederhergeſtellt wurden. 


rasen, erfahren aus biefein Yuche, wie die vola 
Sejuncheis wieder erlangt und ver heißefte Wunikh 
ibres —— erfaut werden kann. Heilverfahren 
ebenſo ꝛinſach als billig. Jeder En eigener Arzt, 
Exidt 25 Gentd in Stamys und hr yefommt Bas 
Bud verfiegelt und frei zugeihidt von der i 
rivnt Alinik und Dis 
— Ba ? Par \ 


‚Der AugendDfr 
4 4 | & 


bandiung von selig 
* 





Private, Chroniſche 


— und — 


.. 2 

Nervöſe Leiden 
a 7 

jowie alle Saut:, Blut: und Geihlehtsfranf: 
hei em uud Lie Schlimmen Folgen yugendiiher Aus: 
Ausicyweiiingen, BWervenihwädhr, verlorene 
Hannestrarı u. ). io. Mmerdem erfolgreich von bei 
lang etablırten deutichen Merzten des 1liinois Medical 
Dispensar, behandelt und unter Garantie für im— 
mer furirt. Arauenfrantkeite, 
Ehwäde Gebürmutterieiden und alle Unregelmäßigs 
feiten werden prompt und ohne Operation mut bejtem 
Erfolge behandelt. i 
Hr werden frei behandet und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu besablen. — Genjul’ati nen frei. 
Nusmwärtige werden braiefiih behandelt. — Spredhituns 
den: Bon 9 Ubr Morgens bı3 7.30 Abends; Sonntags 
von 1 tıö 12. Adreiie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, il. 


TIIUIE 9 | 
S me Npern: 
a Alier, 
Goldene Zrillen, Augengläſer und 

Ketten. Torgnetten, bwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 


Gröfte Nusweh!.— Billigfte Breiic. 





— Optikus, 
Gerane Mnterfuhung von Augen und Anpafiung von 
fälern für alle Mängel dir Sebtraft. Conſultirt uns 
bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, | 
? araenüber Boll:Cifice. 





Dr. H. EHRLICH, 
Beutider 
Ausen: und Ohren Art, 
. Feiit ficher alle Aracn= und Ohren: 
Ke den nah neuer ſchmerz oſer Methode. — Aunſtliche 


Syrehkunden: 1108 Mafonie Temple, 


| non 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
ı 8 bi 9 Ihr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Com 


82 3. Madiion,Ede,jefjerjon | Mtaton fret. 


28d31j 





handelt, Künftiid 

anaerertigt. !orı 

CH Ratyertheitung frei. I 
210% Glarf Etr.. Ede Adanız Er. 


gen auf Btjtelung 


gepaßt. 
, I8mzlj 
Zünmer 1. 


Dr. H.C. WELCKER,. 
Ei r3t, 


Augen: und Ohren: 


4 Jahre Afiftenzarzt an deutiden Angeuklinilen. 
GSprehitinden: Bormittags, Zimmer 10.4—1006 Dias 
fonie Teuupie. 10-141 Uhr, Mac, 449 E. North Av. 
0 ; Sonntage. 9—-N Borm, ziel} 


—— 


curiren alle obengenannten 
Nervenleidende 
andt. Arme ı Medicinen vergeblich verf } 
! beben Hunderte von Zeugnifjen in dieſem und auderen 


y d. dudereitet 


CERICAGO, ILI. 


ich von einem 
Jahren gedeilt worden bin, bin ich jetzt im Stande, 
dieſelbden Jedermann 3 
| Li) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, uud fan 


| tr beiouders bebondelt. 


1 2204 State Str., Chicago. 


MEDICAL - 


Knochenfraß ꝛc., 


allgemeine 


mit eleltra⸗magnetiſcherꝛ Suſpenferium. 


Q 


cele Shwääezm 
Ueberanfizengung 
Nerventraft, 
eretionen 
Nervenſchwäche, 


mattung. Rdeumaß 


Le⸗ 
n, lahmen Rücken, 


Un⸗ 


u IT ders und Blajenleie 
— —— N j 
DIA Lumbago, Sciätica, 

wohliein wj.w.un® 

Disfer eletirifch: Gürtel bes 

aegen alle anderem 
der Träger deijelben 
irten 55.00.00. und 
vtheiten. odernehmen 
durd diefe wunder» 
nahden: alle anderen 
t worden waren, und wie 


!ranfbeiten, 


pärt, oder wir v 


Leine Zahlung. Taufende 
bare Grjindung gebeilt w 
‘ 


Staaten. 


Vou Nev. J. A. Veltz, Corbin, Kau. 
Gorbin, Kan., 15.Nov. 1892, 
Dr NT. Sanden. Werther Herr: Nachdem 
Ihrer elektriigen Gürtel dor fait drei 
u empfehlen. dh wurde für; 


ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 


geben worden war. Er war bleich ünd fah aus, als 
ob er nur noch einige Tage leben würde. 
ı meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 


Ich lich 


den ich im Jahre 1880 von Ihnen gekauft habe, und 
nachdem ex ihn einen Tag lang getrãgen hatie, meinte 
er, ex müſſe ſelbſt einen dieſer Gürteli haben. Als 1) 


iyn beſuchte, konnte er weder eſſen noch — ber 


von nad zr0ei Wochen Fonnte er nicht genug een, 
und ig Iaffe ihm heute einen Gürtel tommen. 2 
glaube Jr Gürtel ijt der Veite für da3 Geld int 
Markt. Sie baben die Frlaubniß diejes Schreibens 
jederzeit als Nefezenz zu gebrauden. 

Ahtungsvol, Rev. I. A. Bels, Cordin, Ran. 


Unfer Fräftines, berbejieried Sujpeniortum, daß 
Vefte, das gefhwädten Männern jemals gegeben 
tisırde, frei mit atien Gürteln. Gejunbheit, Srait und 
Stärfe ir eI Hi3 GO Tagen garantirt. Man wende ich 
an den Erfinder und SFabrifanten, und laſſe ſich das 


große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrel kommen. 


Sr. A. T. Sanden, 169 La Saile Str., Chicago, Il. 


in alleu geheimen, nerwdien privaten und 
dresiichen Sranfheiten beider Geidledhter 
bet den berühmten Spezialisten des „Chicago Me 
dical Inſtitute“. 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Illi⸗ 
norso autoriſirte Anſtalt und garautirt eine voüle 
und permanente Kurein ällen Nie en⸗, Lun— 
gen-, Leber-, Slaſen-⸗ Haut-, Slut⸗ und Ge⸗ 
ſchlech o⸗—sKranukheiten, Mannerſchwäche und 
alle Folgen jugendlicher Ausſchweifungen werden 

t 


iftungen ſererbte oder durch ſchlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebrauüch von 
Queckſilber gründuch kurirt. 
Frauen-Krautheiten, weißer Fuß und Gebär— 
mutterleiden auf immer kurirt. 
— ſollten ſofort dieſe berühmten 
Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
A 
Sonntans don 10—12. Es wird Deutich 


schen und geichrieben. 


CAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str,, 
GShicago, ZU. 


dical Infitule, 


No. 458 Milwanfee Ave, 
Chicago, JUu8. 


ARE 


Ede GEhicago Uve., 


Ale geheimen, chronischen, nerpöien 
md delifuten Kranfbeiten beider &e- 
Ihleit:r werden von bewährten Aerzten 
unter Sarantie geheilt. s 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 pro 
Monat. Macht uns einen Befuh (ons 
jultation frei) oder jeyreibt an 


KING APEDICHL INSTITUTE, 3 


458 MILWAUKEE AVE. 

Spredhftunden von 9 Uhr - Morgens bis 9 Ube 
Avends. Sountags von 10 bid 4 Uhr; deuticher 
Arzt jte.s anmwejend,. Somzim 





Die internationaien 
Merjte 


baben während des Tegten Jahres 

4227 Perionen behandelt, davon 

wurden über 1750 dauernd geheilt. 

300 bedeitend gebejlert, über 1850 

find no ım Behandlung und dom 

200 bis 300 Perionen haben nichts 

von fid) hören laifen. Die Doklo—⸗ 

ven Werden auc ferner, alle ge» 

wöhntichen Krankheiten für $5 den 

Menat behandelt, emichließlich 

Medizin. hre große Prazıs jebt 

den Etand, diese Iıberale Offerte zu machen. 
lichteit und Erfahrung haben ſie nicht ihres Glei⸗ 
Ihre Krankheit unheilbar iſt, werden ſie es 

s ſagen. Alle chirurgiſchen Fälle Ca 

Hant- Nerven- und Franuen-Kranukhei⸗—⸗ 
Sprechitunden 9—12 Vorntite 
Montags, Diıttwodhs und 
Sonntaad don y üÜhr 
Zımmer 22 bi 238, 
ddſbw 


taa3. 1.30—7 Nachmittaqs. 
Eomitaas bı3 9 Uhr Adends. 
Norm. bis 4 Uhr Nam. 


WORLB’S 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 
Tre Aerzte diefer Anstatt find erfahrene deutiche Spes 
zialıften und beftachten es als ıhre Ehrr, ıhre lerdenden 


Mitmenschen fo jyaell als möglıd) von ihren Gebredyen 
zu beuen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 


| alle geheimen Arantheıten der Männer, Frauens 
leiden 


und WMenitruationsitörungen ohne 

Eyeration, alte offene Seihwüre und Wunden, 

Nudgrat:Berfrämmungen, 

Söder, Brüde und vervadhiene @lieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, wur 


drei Dollars 


| den Monat. — Scneidet Diefes aus. — Stums 


den: 9 Uhr Morgens b1i3 6 Uhr Abends; Sonntag 
10 bı3 12 Uhr. Mapim 


dauernd 
feine 
Bezahe 


Neheil, 


Finanzielle Referenz: GLOBR 
NATIONAL BANK. 
Wir verweiien Sue auf 
3500 Patienten 


Keine Operation, 


— Keine bha'tung vom Geihält.—e \7 


Syriftlihe Garantie, Bruce aller Art bei beibem 
Geiwlechtern vollftändig zu beilen, ohne Meffer odee 


Springe, aanz uleich, wie alt der Bruch iſt. Untec⸗ 


uchnng jei. Sendet um Girceulare. 
ſuchuns jeei · 2 MILLER 00,, 


ISmailj 1106 Diaionıc Temple, 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Brucban> If das einzige, 
Beides Tag und Naht mis Vequemlichkeit getra 
wird, indem e3 deu Bruch auch bri der flärkiten ie 
derbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gates 
kogue auf Berlangen frei zugeſandt. 5,4 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Bidtia für Häuner! 


Schmihßes Gehbeim-Mittel 


kuriren alle Beihlebts:, Kerpen: Blut, Gauts 2 
&roniihe Rranfpeiten jeder rt jchnell, ficher, Billig. 
Männerichtväche, Luwermögen, PBandivurm, alle utie 
nören Leiden ujm. derden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. Eprecht bei un 
dor oder ſchidt Eure Adreſſe und wir ſenden Euch 
Auskunft Über alle unjere Mittel. 

Sjulj E. A. SCHMITZ 


125 & 128 Mılwanfer Ave. Ecke Rulzie Ste 


Dr. A. ROSENBERG 
Rügt fib auf Zöjührigr Pragis in ber dandlung 
ebeimer Kranfheizen. Junge te, die nn ugcmbs 
ünden und WAusichweilungen geſchwächt men, 
die cn Hunftionsftörungen und anderen aufs 
beiten leiden, ierden durdh- nicht angreitenbe Mitteh 
ründfih gebeilt. 15 6. Elart! Errx, Din 
unden 9—11 Borm.. 1-3 und 6—7 Ybemas, 


trübrem ° 


In” 


Brüde 


Chieage. , 


Die beften und bitigften Bru 
II Bänder kauft mar 
) tantın Otto Kaltzich, Aimntes 
4. 133 Glark Str, Cie Medien, 





— —n 


ae ES wer 


> 


(DriginalsCorrefpondeng der „Abendpoft.“) 
Wiener Brief. 


Sie Deutichen im Reiche werden fich 

dicht mehr lange darüber zu grämen 

rauchen, daß fie allein der fortgefet- 
en Anforderungen der Militärber- 
daltung fich zu erwehren haben; es 
Betben auch in Dejterreich Ueberra- 


en ngen vorbereitet, welche die Gädel 


er Steuerzahler erleichtern follen. Die 
theoretifer der moderniten Kriegfüh- 
ng haben nämlich herausgeflügelt, 
aß der dunfle Farbenton der Alei- 
ung ber öfterreichijchen Krieger in 
en Zufunfisichlachten ein viel zu qu- 
3 Ziel für die feindlichen Schützen 
ilde, und daß es daher unabmweislich 
rfcheine, eine Farbe für den Stoff der 
niformen zu wählen, die den arellen 
Anterfchied in auf das Terrain 
iufhebt. Die Farbenfraae ift aud) 
don jo weit gediehen, daß man von 
ner Militärborlage fpricht und darob 
nbehagen empfindet. Mit dem Far- 
enefjett allein will man e3 jich nicht 
enügen lafjen, es wird auch auf einen 
Rnalleffekt jpefulirt und diesbezüglich 
it großer Gründlichkeit auf die Noth— 
endigkeit neuer Kanonen verwieſen, 
welhe bei einer Aufitellung hinter der 
figenen Snfanterie und Capallerie 
ieſe Armeekörper zu überſchießen ver— 
nögen und ſo die Wirkung des Ge— 
vehrfeuers verſtärken helfen. Die Mi— 
Ktärverwaltung —— ſich natürlich 
Mit den Uebertreibungen des Milita— 


— ismus ſchneller = als das Wolf, das 


ja in Wahrung feiner materiellen In- 
teilen für die interejlanteiten Ha — 
achen und die noch intereſſant 
inzelheiten der Bedürfniſſe des 
hunftsfrieges ungemein begriffsftügig 
Kin und e3 ji) nicht nehn En 1ähl, 


* 


einerſeits Kritik zu üben und Oppoſi— 
ion zu machen. Es ſteht alſo ein 
nſtlicher Krieg gegen Farben- und 


Knalleffekte bevor. 


Daß ſich dem ſehr ernſten Milita— 


iemus auch eine heitere Seite abge— 


vinnen läßt, dafür hat ein anonymer 


Berliner Bof Tendichter den Beweis ge= 
"fiefert. 


Wefanter luftiger Herr ftudirte 
Hfrigfi die militärifchen Reglements 
und fand, daß in denjelben dem Humor 
genügend Rechnung getragen ift, um 
in hurvertlöpfigeg Bublitum einen 
ganzen end darüber lachen zu ma= 
hen. Um feinen Unannehmlichfeiten 
ım eigenen Herde ausgejeßt zu mer 
ven, konnte er natürlich nur an den— 
franzöſiſchen Zuſtänden ſatyriſche Kri— 
HE üben, aber das fröhliche Verſtänd— 
niß war bald genug erweckt. Der 
Dichter macht die Zuſchauer mit den 
drolligen Situationen bekannt, in wel— 
he der Anbeter einer fchonen Frau 
erätb, welcher er da& Dpfer bringt, 
x ihren Gatten der NReferpiiten- 
ienjtpflicht zu genügen. Dem ver- 
liebten Freiwilligen, welcher nur allzu 
oft mit der militärtfchen und mit der 
Disciplin der Liebe in Conflict ae- 
räth, laflen dies feine Vorgeſetzten 
mer büßen, denn in den Neqlements 
eht ja doch fein Wort von Xiebe.. 
Um den Spaß voll zu machen, rüct 
zu noch das Driginal, der Ehemann, 
melcher von der Stellvertretung keine 
Ahnung hatte, zum Dienjte En und 
muß berjelbe nun alle die Strafen 
bie der Anbeter feiner Frau fic ber- 


© bient, über fich ergehen lafjen, bis die 


Sache wieder in’s richtige Geleife 
fommt.Die luftigenBemängelungen der 
militärifchen Uebertreibungen, welche 


= ich wie ein rother Faden durch’S ganze 


Etüd ziehen, haben in den Kreifen 


" der „Eifenfreffer“ berfchnupft — ja, 


— die Mühle nicht verkaufen, 


lich erworben. 


wenn ſich das Publikum wenigſtens 
dabei nicht unterhalten hätte, aber ſo 
kamen die Leute aus dem Lachen gar 
nicht heraus. Franz Weigel. 

Die hiſtoriſche Windmühle bei 

Potsdam, 

Vor einiger Zeit ging die Nachricht 
Burch viele Blätter, Da die fogenannte 
„hiſtoriſche Windmühle“ von Sans— 
ſouci verkauft ſei und abgeriſſen werden 
ſolle. Dies iſt ein Irrthum. Die hol— 


ländiſche Mühle von Sansſouci kann 


gar nicht verkauft werden, denn ſie be— 


Findet ſich nicht im Privatbeſitze, ſondern 


wurde bereits vor etwa fünfzig Jahren 
bon König Wilhelm IV. mitſammt ei— 
ner nicht weit Davon Itehenden Bocdwind- 
miühle von den damaligen Beligern tät: 
Nährend die Bochvind- 
blieb die bül= 
weil ſich an 


miühle abgeriiten wurde, 
landiiche Miühie erhalten, 


 Diejelbe die befannte Yegende mit Aried- 


an den Müller von Sansjouci und Kos | 3 — Bi 
| ungeltört fen bariches Kegiment führen, 


Ex. 


— 


1840 dem neuen Monarchen mit einem | 
= Brode von dem eriten Mehle des 
eine Forni, 


j nung nieber. 


ri) dem Großen nüpft: bier indeſſen 
ift die befannte Redensart: „E3 giebt 
nod) Richter in Berlin, * nicht auf das 
Geipräh, welches der.groge König mit 
bein Müller gehabt yaben fol, zu bezic- 
ben. Weniger al3 die Sage, die Tic) 


nig Friedrich II. knüpft, dürfte bekannt 
ſein, daß der Inhaber der hiſtoriſchen 


= Mühle diefelbe dem Könige Friedrid) | 
Wilhelm III. 


zum Kauf und Abrei— 
Ben anbot, weil er durch die Ungunit der 
Berhältniffeheruntergetommen war. Die 
Antwort des Mönigs lautete, „er dürfe 


höre nicht ihn, jondern der Geichichte.“ 
Der König unteritüste hierauf jährlich) 
den Miller in der Art, dat diejer ihm eine 
Bilanz jeiner Einnahmen und Ausgaben 
vorlegen mußte; die Ditferenz bezahlte 
der König. Die hiftorijche Mühle aber 
machte jchlechte Geichäfte; fie fonnte nicht 
mit den anderen Mühlen confurriren, 
obwohl diefe feine Subvention genofien: 
Tegtere ftieg allmälig bis zu dem bedeu- 
 tenden Jahreszuichufie von 700 


farb, wurde dem Müller bange. Er 


Hatte keine jchriftlihe Zuficherung wegen | 
. bes jährlichen Zuſchuſſes. 


Mit einiger 


denm fie ges | ! u 2. 
| ihrerieits den Yehrer, ein Vorgehen, das 





beftehen, wie das Schloß Sansfouci. 
Seit 1858 wurde die Mühle, nachdem 
der Befiger derfelben das Zeitliche gefeg- 
net hatte und fie von Friedrich Wilheln 
IV. täuflic) erworben worden war, nicht 
mehr zum Mahlen benugt; am 3. Fe: 
bruar 1867 wurden ihre vier Flügel 
durch einen Sturm heruntergebrochen, jo 
daß jie volljtändig wieder hergeitellt wer- 
den mußten. 


— 


Frau Amalie von Beguelin, 


Zu den patriotiich a; gelinnten Frauen, 
mel Ihe zur eit der tiefjten Demiüthigung 
Preußens und jpäter während der Be- 
freiungsfriege mit Selbftverleugnung 
dem Baterland Opfer brachten und den 
hervorragenden Staatsmännern perfün= 
ih nahe jtanden, gehört Amalie von 
Degquelin, eine Schlejierin aus Glogau, 

Tochter ws Hofraths Gramer, der die 
Herrſchaft Köben beſaß; fie war mit 
dem preußifchen höheren Ainanzbeamten 
Dequelin verheirathet, der mit dem 
Minilter Stein, fpäter mit Hardenberg 
zufammen arbeitete. hr Vater wirrde 
geijtestranf, als er in den Jahren der 
sranzofenherrichaft die Herrichaft Köben 
mit großen Verluften verfaufen mußte. 
Sie war eine fchöne nnd geiftreiche Frau, 
die Gneifenau und Scharnhorit durd) 
ihre Xiebenswürdigkeit zu bezaubern 
wußte. Ahr Gatte war 1812, vor dem 
ruffiichen Feldzug, nad) Naris geichidt 
worden, um den final iellen Theil der 
Convention mit Napoleon feſtzuſetzen. 
Dieſe war zwar für Preußen ſehr 
demüthigend, und Gneiſenau ſprach ſich 
mit' größter Erbitterung über dieſelbe 
aus, doch ſie rettete die Krone der 
Hohenzollern; denn Napoleon hatte da— 
mals die Abſicht, den Marſchall Davouſt 
zum König von Preußen zu macden. 
Dori in Paris erlebte Amalie mander- 
lei, über das fie in ihren „Erinneruns 
gen“ berichtet. Der Bantier Haller, 
der Frankreichs Finanzoperationen lei— 
| tete, wollte fie beitechen, damit fie ihren 
Ginfluß su Ungunjten Preußens für 
Napoleon geltend mache. Auch erzählt 
jie, man habe ihrem Manne angedeutet, 
die Gattin des franzöſiſchen Finanz— 
miniſters brauche für ein bevorſtehendes 
Feſt ein koſtbares Collier, eine andere 
der hohen Damen einen echten Shawl. 

Da ſollte das arme Preußen noch für 
die Toilette der hochgeſtellten Pariſer 
Damen ſorgen. Dazu reichten natürlich 
die Geldmittel nicht aus, die Beguelin 
zur Verfügung ſtanden. Vom König 
Friedrich Wilhelm III. erzählt ſie, als 
York abgefallen war: „So ſehr er des 
Landes Lage und Unglück fühlte und 
ſchmerzlich trug, konnte er ſich doch nur 
ſchwer zum Kriege 1813entſchließen. Er 
mar mehr zum Dulden als zum Handeln 
geneigt; er dachte fic) die Schwicrigfei= 
ten riejengroß und die geringen NHoit- 
nungen auf glüdlihen Erfolg. hödit 
unwahrſcheinlich und ſuchte Alles her— 
vor, um die Kühnen matt zu machen.“ 
Am 17. Januar 1813 fam der be- 
rühmte Arzt Hufeland zu ihr und 
theilte ihr mit, der von einer ſchweren 
Grirantung bergeitellte Ndjutant Auges 
reaus habe ihm, aus Dantgetühl gegen 
jeine preußiichen Pfleger, erzählt, Na= 


| poleon habe jhon an Augerau Befehl 


erlaflen, den König gefangen zu neh= 
men. rau von Begutelin theilte dies 
lofort Hardenberg mit, der den König 
davon in Kenntnii jeßte und ihn zu be- 
wegen fuchte, nad. Schleiten zu gehen. 
Der Herr aber blied eilenteit und war 
durdhaus furchtlos, wo es feine VBerlon 
galt. Dennod) gab er ndlih nad: 
am 22. Januar verlieh ev Potsdam. 
An Berlin hatten ji) Arbeiter in Mare 
bewaffnet, 
Schloſſe zu ſchützen. Der interejlanteite 
Theil der Denkwürdigkeiten der Frau 
von Beguelin iſt die eingehende Charak— 
terſchilderung von Gneiſenau und Har— 
denberg; ſie bewundert die Seelengröße 
beider Männer, aber ſie meint, beide 
ſeien dabei doch vielleicht eitel geweſen, 
wie man es von ſo ſtarken Geiſtern nicht 
erwartet hätte. Auf das Zuſammen— 
wirken Sneifenaus und Hardenbergs zu 
gemeinfamenm patriotifchen Handeln hat 
Frau von Beguelin großen Einfluß 
ausgeübt. Ihren bereits 1818 verſtor— 
benen Gatten überlebte ſie lange Jahre; 
ſie ſtarb erſt 1849, im Alter durch einen 
Beinbruch und durch Erblindung heim— 
geſucht. 


—ñN ñ —— 


Ein Schulſtandal. 


Aus der deutſchen Colonie Hoffnungs— 
thal an der Wolga berichten deutſch— 
ruſſiſche Blätter: In der dortigen 
Schule war ein national-ruſſiſcher Leh— 
rer eingeſetzt worden, der ſich gleich an— 
fangs ſo mißliebig machte, daß die Ge— 
meinde verſuchte, ihn zu boycotten. 
Natürlich wurde dieſe Taktik ſehr bald 
von der Schulobrigkeit durchkreuzt und 
der Lehrer, Herr Maſſlinkow, konnte 


„Aſſiol l“und „Durak“ (Eſel und 
Dummkopf) ſchimpfen, ſchreien, knuffen 
und prügeln. Einer heißblütigen Frau 
Baumann, deren Sohn beſonders kräf— 
tig gezüchtigt worden war, ging die 
Sache aber denn doch über den Spaß, 


| fie eilte in die Schule und züchtigte 





Tha- 
lern. Als König Friedrich Wilhelm III. 


Befangenheit naherte er ſich im Herbſte 


Jahres, 
die alljährlich vom Müller 
m Könige Friedrich Wilhelm III. ge— 
über erfüllt worden war. Der Mül: 
fer legte dabei ftillichweigend feine Ned: 
Am anderen Morgen ent: 
ing ex das Geld. 
küller die Verliherung, dap vorläufig 
suchen ihnen Alles jo bleiben folle, wie 
feines Vaters Zeiten geweien jei; 

je von Sansjouci jolle jo lange 


| und heißt von nun ab „Zibrito“. 


jelbitveritändlich nicht ungealmdet blei= 
ben durfte. Die Art, wie die Webel- 
thäterin und mit ihr die ganze Gemeinde 
büßen mußte, ilt jedody echt rufliich. 
An 20. Februar erichien der Gouver- 
neur in höchiteigener Perfon und bielt 
fürdhterlide Mufterung ab. Nachdem 
er an die Gemeinde erit eine polternde 
Strafrede gerichtet, deren Wortlaut 
troß des ftrengen und drohenden Tones 
überaus fomiich wirkte, verhängte er 
die Strafe. Frau Baumann erhielt 
ſechs Wochen Arreſt, der Oberichulze 


Bamesberger und die Gemeinderichter 


wurden abgeſetzt und mit Arreſt beſtraft, 
das Dorf verlor ſeinen deutſchen Namen 
Als 


Schulzen und Gemeinderichter wurden 


„beſonnenere“ Männer eingeſetzt. 


Der König gab dem | 


Der 
Gouverneur drohte zum Club nod, 
daß er bei der geringiten ferneren Wider: 
jeglichteit das ganze Dorf nad) dem 
Kantalus überführen werde. 


Alle Leute ann Niemand befriedigen. Wit 
Ber „‚Mbendpoit‘‘ jcheint. aber die überwie 
gende Mehrzahl der Ghicagoez —— zus 


trieden au fein. 


ı NET, 








um den Mönig im feinem | 


| Blut bededt, 
| verfiichten, während 
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Ein indianiſches Ooberammergau. 


Etwa hundert engliſche Meilen von 
Victoria in Britiſch-Columbia, an der 
Canada Pacific-Eiſenbahn, liegt St. 
Marys Miſſion, ein kleiner Ort auf 
einer Uferwand, die ſich etwa hundert 
Fuß über dem Waſſerſpiegel des Fluſ— 
ſes erhebt. Dicht an dem Fluſſe zieht 
ſich das Eiſenbahngeleiſe hin, während 
zwiſchen dieſem und dem Fuße der Ufer— 
wand ein Terrain ſich befindet, auf dem 
alljährlich eine große Anzahl Zelte zur 
Aufnahme von Tauſenden von India— 
nern und Weißen errichtet werden, 
welche erſcheinen, um einem Schauſpiele 
anzuwohnen, das, von Rothhäuten auf— 
geführt, eine Nachahmung der Paſ— 
ſionsſpiele von Oberammergau bildet. 

Die einzelnen Scenen der Vorſtellung 
finden auf einem breiten Fahrwege 
ſtatt, der auf der Kante der Uferwand 
die Front der Häuſer — en. 
E3 find diefe Daritellungen von 9 Miſſio— 
nären eingeführt worden, welche in 
ihnen ein Mittel zur religiöſen und 
ſittlichen Fortbildung ihrer rothen 
Beichtlinder erbliden. Am den legten 


| Kahren hatten fi) die Angehörigen von 


fünf Stämmen, ungefähr 2800 Jndia= 
eingefunden, von denen mancde 
einen Weg von 500 Meilen zurücdlegen 
mußten. Außer ihnen waren auch eine 
aroße Anzahl Farmer, NRanchobeliger, 
Gomwboys u. f. w. aus der Nacdhbars 
ſchaft erſchienen. 

Die Vorſtellung wurde durch eine 
Prozeſſion eingeleitet, wobei die India— 
ner auf einem Pfade, der in Windun— 
gen von dem Fuße der Uferwand bis 
zu deren Höhe führt, hinaufſchritten 
und in ihrer Sprache den aus dem Ca— 
nadiſch-Franzöſiſchen ſtammenden Ge— 
eng anftinmten: *Au sang que Dieu 
va repandre” (frei überlegt: 
Blut für uns vergoflen“). Die Wei: 
ber mit ihren Kindern auf den Niüden 
aingen hierbei veren. hnen folgten 
die jungen \ndianer, während die älte- 
ren den Schluß des Zuges bildeten. 

Tie PVorftellung jelbjt beitand aus 
act einzelnen Iheilen, bon denen der 
erſte „Jeſus in Gethſemane“ darſtellte. 
Der Darſteller des Jeſus, ein ſchwarz— 
bärtiger Indianer, trug ein Gewand 
von weißem Stoff, über das ein Klei— 
dungsſtück von blauer Farbe gezogen 
war. Auf dem Geſichte des Darſtellers 
lagerte tiefer Seelenſchmerz; er ſchien 
das Bewußtſein verloren zu haben. 
Rings um ihn gruppirten ſich ſechs 
Jünger in rothen Gewändern. 

Die zweite Scene zeigte die Ergrei— 
fung des Erlöſers durch römiſche Sol— 
daten, welche, in römiſche Coſtüme ge— 
kleidet, Jeſu Hände mit ledernen Rie— 
men banden. Das dritte Bild ſtellte 
Chriſtus vor Pontins Pilatus vor, ges | 
rade als der Yeßtere ihn in die Hände 
der 
während 
Pilatus feine Hände in einem Gefäß | 
wusch, das von einem Sklaven gehalten 
wurde, 

An zweiten Vcte gelangte die Geihe- 
lung Chriſti zur Anſchauung. 
Erlöſer war an einen Pfahl gebunden, 
ſein Haupt vorwärts geneigt. 
ihm ſtanden zwei römiſche 
Geißeln in den Händen. Auf dem 
Halſe, den Armen und dem 
ſtanden Blutstropfen, dargeſtellt durch 
rothe Farbe. 

Die fünfte Scene ſtellte die Dornen— 
krönung dar. Römiſche Soldaten, 
welche in ihrem Weſen eine realiſtiſche 
Noheit an den Tag legten, nannten ihn 
„König der Juden“ und Schlugen ihn. 


Im ſechſten Acte ſah man Chriſtus 
zu Boden 
ſein Geſicht mit Staub und 
das Frauen abzuwiſchen 


unter der Laſt ſeines Kreuzes 


ſinken, 


Soldaten den Er— 
löſer unter Stößen und Schlägen vor— 
wärts trieben. 

Während in der ſiebenten Scene Je— 
ſus zu den Frauen von Jeruſalem 
ſprach, erfolgte im achten, dem Haupt— 
acte, die Kreuzignng. Auf einer Plat— 
form war ein Kreuz aufgerichtet, an 
dem Shriftus, diesmal durch eine wäd- 
jene Figur dargeftellt, hing. Dur) 
feine Hände und Füße, durch welche 
Blut Floß, waren Nägel getrieben. Am 
Fuße des Kreuzes fniete, datjelbe ume 
— * Maria Magdalena, wäh— 
rend das Blut von dem gekreuzigten 
Heilande auf ſie herniedertropfte. Zur 
Rechten ſtand mit gebeugtem Haupte 
die Mutter Jeſu, zur Linken ſein Lieb— 
lingsjünger Johannes und in der Nähe 
eine Gruppe Soldaten, von denen einer 
Yſop war. 

Nach einer Weile erhob ſich einer der 
Häuptlinge und rief: „Jeſus ſtirbt, 
ſtirbt!“ worauf ſeine Stammesangehö— 
rigen eine klagende Antwort gaben. 
Die übrigen Häuptlinge wiederholten 
den Ruf, zu ihren Stammesgenoſſen 
gewendet, welche in derſelben Weiſe er— 
widerten. Es folgte ſodann ein Gebet, 


wonach unter Kniefall die Indianer am 


Kreuze vorüberzogen und abermals nie— 
derknieten. Bei dem letzten Theile der 
Vorſtellung entblößten die Zuſchauer 
ihre Häupter und zeigten ſich tief ergrif— 


Zunahme 


in Pfund 
per Tag 


Eine Zunahme von einem Pfunde ver Tag in 
dem Falle eines Mannes, der „volftändig nie- 
dergebrodyen" war, und mit dem Einnehmen des 
bemertenäwerthen Fleiih-Erzeugers 


SCOTT’S 


EMULSION 


von reinem Leberthran mit 
Hypo ——— von Kalk 
umd ODdA begann, if nichis Unge⸗ 
mwöhnliges. Er wiederholte dies ftets ger 
Neuem. Sie if ——— wie * 

Aerjten gutgeheißen. Bei allen en 2 
Beer Bermeidet eh und Nabahınun 


— 
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‚PoN”, Bnfcago, Donnerftag, den * Apru 


EN 


Südweit:Ede State und Adams Str, 


Das größle ausschließliche Mäntel: Jefhäft in Amerika. 


Der Grand EClvaf Eo.'3 


für Die Zefer der— 


„Abendpoſt“ 


am Freitag und Samſtag. 


Sammet⸗Capes — 


Die feinſten, zum halben Preiſe, für 


520, 5, SZ, Sm und 57) 


Teinite Atlas-Gapes— 
mit Atlas-$utter, werth $25 
Kerſey Tuch-Jackets 


mit Bengaline feidenen But- 
terfiy Tapes, 


_s% 


500 Gapes—alle Arten—alle Mufter neuefter Novi: 
täten—ausgefuchte — "PR $25, $20, * * 


$16—alle gehen zu. 


Wrappers 


aus Gingham, 2’. | 
9 | 
Percale und Out- Ronffle, ertha 
— | u. Empire Effects, 
ing Slanell,werth | | alte aus neuer hüb- | 


5 ſcher Seide gemächt, 
$2.00, wert) 85.00, 


_89c | $2.50 


ausZeide, inCape | 


Die IJrand Eloak Co.,cio-Erke 


Wails |) Anzüge 


| Eton Sacon, aus 


$9.75 
54.95 
3 89.9) 


Skirls 


Seine engl.Serge, 
ganz Wolle, die | 
*4.50Qualität für | 
morgen 


52.75 


werth $10.00, 


500 davon, die 


ganz mwollenem 
Serge, Empire: 
Sfirt, werth $7.50 


‚93.75 


Die $7.50Quali- 
tät 3u $3.75. 


State md 
Adams Str. 





Das —— Geſchäft dieſer Art 


wild-erregten, mit Haß gegen ihn — 
| erfüllten Menge überlieferte, 
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Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
Baltimore, MD. 


„Schwarzer Reiter,“ 
„Mercur No. 6,“ 

Siegel-Canaſter No. * 

— * 7 Karte und für 


2 und 0“, Grüner 87 
Poriorieo ete. ſiad den ſolcher Kar⸗ 
ten erhält man 


Licbhayern einer &; 
eine ächte 


zer — 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
f Für 80 Karten 
’F geben wir ‚eine bes 


+ Pfund 
| Padet ent 
hält eine 


Die Sabriß ift jederzeit bereit, 
F auf Anfrage hin, die nähe De 
# zugsquelle anzu geben. 


Schadeneriakforderungen 


für Unfälfe durch Eifenbahnen, Straßenbah 
sen, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Col 
teftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


GOxiord Blda.) il1Sbw 


Menn Sie Geld jparen wollen, 
kauſen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren, von 


Straup & Smith, 7° ynls, Me 


Deutiche (Firma. 16apl} 
85 baar und $5 monatluh auf $50 werth Möbeln. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfere® Hatte 
fes bitten wir auf die Morte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und Zommenden Süden tragen. 


S. COLDSMITH, V.'S., 
Thier-Arst und Dentiſt, 


OFFICE: mbdj 


Beten — Sees 300. Clark tt RE 


__ tn den Vereinigten Staaten. 


APOLLIO 


1 ukleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemad)! für 54.00. | 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleihen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. | 


2lpollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


31jaddilj 


Beliert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die Wiusteltraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Fur die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mutel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 

Geſundheit, 
Braft und 
*» +. 
Schönheit, 
£efet Anweifung. 
Allein echt 31 haben in 


| ARENDS DRUG STORE tete 
ı HAYMARKET 
Crockery House, 


191 W.Randolph Str, 
nahe Haljted Str. 


Das einzige Hefchüft die: 
fer Art an der Wellfeite, | 


Eine Auswahl 
— von über — 5036mbddfa 


500 verichienenen Släjern 


Zu den billigften Breifen., 





Hofbrau⸗Glas 70e das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur 83. 


Billiger Denn je zuvor; 


EDUARD REINKE, 


Jumelier, etablirt 1872. 


Ist: 2BS5 North Ave, 
und 480 Sedgwick Str. 

Reinigen Gi; Qauptfeder Töc, ein Jahr garantirt.— 
Gigin:, Walt! tham, —— Uhren von $5 aufivärts 
De ei Füllen Ca 2 (Genüi ), en gar. 

ücher, Breisliften. jrei. 
re 14ja,dun, 


| borzü 
| eingerichte 


Löwen 


Store“ 


W._A. WIEBOLDT & CO. 


am Freitag und Samſtag 


dieſer Woche 


Beſtes! 


an Perſonen, welche di 


wie einen Sad für Diejenigen, ı 
Wird nicht an Kinder verkauft. 
Weil wir Geld 


fen. 


Warum nicht 2 


837, 939 um: d 





Erste 


ieſe Anzei ge mitbrin 


Sateni-Miehl 


für einen 


23 Bund Sack, 


ae licht mehr 
er 


m. 
welche auferdem nichts Bau: 


daran zujegen. 


84 Bil -WAUKEE — 


grosse freie Excursion 


Sonnlag, den 39. Apriſ 1893, um 130 Sad, 


vom Union-Bahnhof, Ecke Canal und. Ad 
Paul R. R., zu unſerer ſ 


er Chice 110, 


ſion, nach 


ams Str., mit d NMilwanfee & St 


cbönen Su bdivi 


CENTRAL AVE, STATION, 


Swei Meilen inn echalb der Stadtgren 


Unſere Stadt-Sotten ſi > billiger als irg 
fernt vou der Stadt. 
Die Preife unſerer 
monatlihen Raten von $.Ww nud mehr 
tleine monatliche d e 
Kommt bo 
Unsere ©: 
Aves., ut did 
breite Straßen, Schule: 
Ihäftiat. m d die zwei 
Die .,Mei. opelits n "Elev 
die Freight Yard > don der wiilwau ee 
Ehop»s voi derieiben Eon wag' ie wird it 
net, jowohl für den Mrdei ter ars h den © i 
Benuützet die jeite ne de legeni yei 
in der Stadt Ehica; go (2 B: Ward) au fon r 
Zeit beinahe das Do o 
theil habt, ein H 
Demzufolge ſeid Ihr 
Depot aus, um 1. 30 
zeugen zu können, daß ını 
Wegen Tieket?, T 
pot von 1 bis 1.39 Nadııni 


SCHWARTZ & REHFELD, 


GFRIED BL u 155 Orchard Str., zu haben. 


Tickets find ferner bei un ın Geite uteı SIE 


ELRHURST LOTTEN, | 
&175 bis 8250. 


Keine Zinjen beredinet. — Zahinngen FLO 
Baar, Bicit 1 Dollar die Bode. 
Befittiiel mit jeder Lot. 


Elmburft ift eine Stadt von 3009 G 
aute Echulen, Kirchen etc., 
Gourtbaus, an der Galena TDivij 
Morthiveftern Eijenbabn. 

Ereurfionen täglich und Sonnt 
mittags. 


DELANY & PADDO CK, 


115 Zeurborn Str., Kimmer 54 und 


ags um 2 Uh 


85 jede. | 
La Grange Land & Impron, Äss'n, 


20,000 Aktien 85.00.) 


(Capital $100,000 - 
TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,000.) 


FE en ‚ontrol ir t 153 
ch — 


| Eure Möbel-Receipts 


a 
Sie fyahrt vor 

weniger als 

werbdeit dieje Aftieit di * de 
ungefähr 400 Vrocent ©: 

fung des Ergenthuns und der‘! 
felos beweisen. Ter Iruftee 
und u: iterzeichnet diefelben, ex 
der. Wegen genauerer Einzel 

au die Ka Grauge Laud aud 
nn., Zimmer 500 100Waäſninaton Str 


Fr, sroVemen! 
lala | 


Norddeutsche Loy 


Hbifffa‘rt 07 


Bremen 


Slalle | 


Negelmäßige Poſt-Damp 


Baltimore nach 2 
—* more nach 
durch die bewährten neuen Poſtda 
Darmitadt, 
Dresden, Dldensurg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Yreme! 
jeder I 
Tie obiaen Stahidaspier fiud jammt ih men 
licher Bauart, und in allen Theilen bequen 


nupfer erſter 


m 4 
Müns jet, 


Lange 415- -455 Fuß. 
Elertriiche Belenchti 
SET Auf die De au! 
Räume für Zivil 
tung und Ausrünumg diei 
dere Sorgfalt verwandt. 
Deitere Auskunft ertheilen die GeneraisAgentei, 
U. Shumader & Ep,, 
5.S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Snlande. 


Danıpjer eber 


slmzij 


V aſſage— vcheine 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, 


Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts-⸗Einziehungen, ſowie Geld—⸗ 
ſendungen durch die deutſche | 


Reichs-Boft 


unfere Specialität. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
> Be offen von 10—12 Upr. 


Hambure- Nontrea - icago. 


Pi De Umcritaniide 


PacketfahrlActiengefelichaft. Hanfalinie. | 


Ertra qut und billia für Swiichendeds: 
Paflaniere. Keme Unniteigerei, fein Gaftle Gardeı 
oder Kopriteuer. D. Connally, GeneralsAgent in Dlons 
treal, 14 Biace d'Armes. 


ANTON BORBNHRT., 
GeneralsAgent für den Weiter, 92 La Salle St 


— 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet jih jcht in Tor Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbihea tsjanen, Bslmadhten 
und alle Reditsangeiegcaheiten. —— 
K. W. Ke iſulent. 

Sonnutags offen bis id Uhr. ent 1a b,b 


un 


he ade ran: Z 





ul ten: 
ELSE 
— STE, 


are I TER E „1 


Eine guie Aniage. | 


| Euch 


! foheits: 
oder 


Zimmer 1,5 


| Branch 


| — 


eImEnr® 


tze un d 64 Mei len vom Cour 80 
id audere Vorſtadt-Lotten 


Lotten find von: 3300 — mit SIR „de den Reit üi 


Adıtratte frei mit je 


it fosort, du 
in Angriff ge 
‚den 30. 
Ihr Gelegen heit 


oder Sonntag am Union De— 
dofrſa 


ice vor, 


Zimmer 57, 58 und 59. 


— — 


— — 


W asmanscorf & Heinemann, 
Banf- Geſchaft 


145— 147 Randolph Str.. gegenüber dem Courthouje, 


Geſd zu ver leihen auf 


Grundeigenthum. 
HORTGAGEN 


auf Grundeigenthum 
ſtels zu verkauſen. 
TDepofiten engenonmmen. 
Eyarveimagen Bol vadıten ı 


„inien bezahit auf 

isgeſte eilt Erbſcha*— 

ten ezogen, Baianciheine von und nad 
E ropa, Geldjendäangen nad Deutidlarıd 

EI” Eoiumtaas3 offen von 10-12 Uhr Vormittag. 


j | ame 1old u Asia 


85 Drarborn Str., Zimmer 304. 
GelS anf Wlölrel, 

Reine Wegnadu ie, feine Deffenilichfeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellibatten in den Ver. 
Etxcten das grö Kapital beitigen, fo fünnen wie 
niedrigere Raten umd längere Beit gewähren, als 

Jemand in der Stadt. Umiere Gejellichaft, iR 
und macht Geichäfte nach dem WBaugeiclie 
Me ne Darlehen gegen heichte wöch 
monatliche Rüfgablung nah Bequem 
bev or Xbr eine Anleihe macht. 
mit Eud), 

EI” 65 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str. Riimmer 3C4 ritudet 1554 


E. G. Pauling, 
149 £aHalle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleiben auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu — ⸗ 


irgend 
ordaniſitt 


Sprecht uns, 


— Gea 


4aplj 


Get zu verleihen 


os, Pferde und Wagen, jowie cuf 
i. Keine Entfernu 


Strenge Gebeimbaltung. — 


"HAETEL LOAN CD, LAKG VIEW, 


03 Xincolu Avc., Gootg Sale. 


röegenktände, 
Bronipte 


Schubuerein der Hausheſthet 
cgen fchledyt zahlende Mliether, 

371 Zarrabce Str. 

Mm. Sievert, 3 204 Wentiworth Up. 
TZerwilliger 794 Dilwautee Ude. 


M. wein, 614 Raeine Avue. 


Vffices: 
IE F. Stolte, 3254 5. Halited Str. 


Atlas National Bank of Chicaro 


Weft-E fe 
23a ſhingten Str. 


$700,000 
135,000 


Hud-?7 
Sa Sale &: 
CAPITAL - - - . — 
RESERVEFOND 
Kauft und verfauft 
ausländiſche Wechſel, itellt Credits 
briefe, in allen Iheilen der Welt bes 
nutbar, aus; bejorgt Eabel:-Auszahr 
lungen. 3maiddfa,lj 


Geid; 


ren und kleinen Summen 





a re Jcwmaue 


r., Zimmer 35, Zelephon 1295, 


94 Na Sale z 


J 
| —— auf —⸗ — 


Ihr Geh? 


trage bon 


Yen Geld zu irgeı 
ı Raten 


, zu Den 
ea 8 


1 


an 


ıd einem TI 


u labe. 
en, Ruıs 
igentbum 
unjeren 
? 
t 


> 


Pr: 2 


nern 
232 


72752322 


des Geldes ſo —*8* ols auch 
* Sedenket, daß Ihr Zu jede 
u machen und dadurch Die Koiten der 
vermi —8* lount. 
Wenn JIhr Geld gebrauchen ſoltet, ſo wird es zu 
Ph Bortheil fein, zuerit bei ums borzuipreden, 


Be 
Au⸗ 


| bevor Ahr eine Anleibe mac. 


Chicago Mortgage Koan Eon, 
4 Safe Eir.. erfter Zlur Über der Etraie ' 


162 WASHINGTON STRASSE, 





